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Nr. 13. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Liberté, Fraternité, Egalité. 


Ueber hundert Jahre ſind dahingegangen, als unter 
em Feldgeſchrei „Liberté, Fraternité , Egalité" 
(Freiheit, Brüderlichkeit, Gleichheit) ſich das franzöſiſche 
olk erhob, vieles Verrottete umſtürzte, ohne ſchließlich 
alles das verwirklichen zu können, wofür es in den 
Kampf gezogen. Die Freiheit genoſſen in Frankreich 
auch fernerhin nur die Macht haber: der Convent, 
das Conſulat, das Kaiſerthum und die Reſtauration, 
die neue Republik, das zweite Kaiserreich und jetzt, 
ſeit einem Vierteljahrhundert, die Herren von der 
Conjervativen Repuplik, — fte, mit ihrem Anhange, 
erfreuten ſich allein der goldenen Freiheit. Aber ſie 
alle behaupteten die Macht nur ſo lange, als ſie die 
Brüderlichkeit mit demjenigen Theile der Nation, in 
welchem die Volksleidenſchaft am ſtärkſten war, halten 
konnten. Darüber hinaus hat es in Gallien 
niemals eine Bräderlichkeit ober eine Gleichen der 
Bürger gegeben. Ein Nationalgefühl von chauviniſtiſchem 
Gepräge, ein in faſt kindiſche Eitelkeit ausartender 
Ehrgeiz, eine in ſeichten Opportunismus hinüber⸗ 
ſpielende politiſche Gelegenheitsmacherei, — das find 
bie leitenden Grundſätze des franzöſiſchen öffentlichen 
Lebens ſeit einem Jahrhundert, wenn hier überhaupt 
der Begriff von „Grundſätzen“ angebracht iſt. 

„Das freieſte der europäiſchen Culiurvölker, das 
britiſche, iſt zu ſeinen Zielen mit viel weniger Gewalt⸗ 
mitteln gelangt. Die Amerekaner haben vor 120 Jahren 
ad orari ihres, in Wahrheit auf Freiheit 
15 eichheit fundamentirten politiſchen Gemeinweſens 

erhaupt kein Blut ungerecht vergoſſen und kein 
politiiches Schaffot errichtet, und als der gewaltige 
Bürgerkrieg der ſechziger Jahre ausgetragen worden, 
iſt keinem der beſiegten Rebellenführer auch nur ein 
Haar gekrümmt worden. Diejes Maßhalten haben die 
Franzoſen nie gekannt; die große Revolution von 

9, welche ſonſt wohl mit vielen veralteten 
Institutionen in Frankreich und mittelbar in einem 
großen Theile des europäiſchen Feſtlandes aufräumte, 
begann doch mit jenen blutigen Orgien, welche von 
dem häßlichſten Inſtinete der Volksmaſſe gefordert 
und ihnen zu Liebe gefeiert wurden. Seit jener Zeit 
ging den Franzoſen die hohe Achtung vor dem Recht 
verloren, welche die ſicherſte und am wenigſten ent⸗ 
behrliche Grundlage eines ſittlich emporſtrebenden 
Volkes bildet. Wir haben davon ſoeben in dem bis⸗ 
herigen Verlaufe der Dreyfus⸗Angelegenheit mit den 
verſchiedenen Zwiſchenfällen und mit den Ausblicken 
auf den ferneren Gang der Dinge ein Beiſpiel von 
geradezu erſchreckender Illuſtrationskraft erlebt. 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Major Stachow langte in ſchlechteſter Laune, 
Mit total ſteifem und unbrauchbarem Bein, in der 
b an. Seine Leute hoben ihn, der vor Schmerz 
töhnte, aus dem Wagen und trugen ihn in ſeine 

Ohnung, wo Frau Hetty ihn in Empfang nahm. 

er Umſtand, daß die Dame lange Stunden hin⸗ 
urch weder Pröbelen, noch ſonſt einen ihrer getreuen 

erehrer zu ihrem Troſt gehabt und es auch nicht 
fewagt hatte, fih gu Ruth zu begeben, ſondern allein, 
en Gedanken überlaſſen, in ihrem Hauſe hatte 
N en müſſen, hatte ihr reſolutes Weſen einigermaßen 
üerabgeſtunmt, und die Thatſache, daß ihr Gatte nicht 
At mindeſten aufgelegt war, ihr, wie ſonſt, ſeine 
5 enteuer und Fahrten ausführlich und in meiſt 
Smortſtiſcher Färbung zu berichten, ſondern vor 
dechmerz ächzend auf die Cauſeuſe ſank und nur nach 
9 Arzt verlangte, trug auch nicht dazu bei, Frau 

NE Stimmung zu verbeſſern. | 
ſpr „Zuerſt zum Landrath ſchicken!“ Der Major 
die 9, mühjam, er mußte immer wieder inzwiſchen 
treffende zuſammenbeißen. „Er foll mit den be: 
Baa den Beamten kommen, meine Ausſagen zu 

at ‚nehmen, Wellenkamp brauch ich auch dazu. 
fluchte gleich zum Stabsarzr, er jol mir das ver⸗ 
ik e Bein unterſuchen und einſtweilen Morphinm 

ie > ift kaum noch zum Aus halten! Schneidet 
un Strumpf und Stiefel gu und 
ć ie Hofe auf, die ganze Geſchichte ift 
pka Butterſaß nethwollen 4 AG z 
Es r Burſche eilte mit feinen Weiſungen davon. 

es x wieder lebhafter geworden in den Straßen. 
gele 1 die ſich auf ein paar Stunden nieder⸗ 
aufgeſt Betten, waren mit grauendem Tage wieder 
28 en en. Andere wurden durch das Elumarſchiren 
Soldaten aufgeſtört. 

Jemen gleich glitten die Meuſchen im ungewiſſen 
Nan f durch die Gaſſen. Manche von ihnen 
ie nicht ch ſcheu an die Häuſer gedrückt, als wünſchten 

geſehen zu werden. Zwei ſolcher Schatten⸗ 
eines vorſpringenden 


95) 


Answärtige Filialen in: St. 


Albrecht, Berens, Bohnfack, 
burg, 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, 
Marienburg, Mewe, Neufahrwaffer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 
Stabrgebiet, Schiblit, Ztsin, Einipmänbe, Schöneck. Steegen. Stutthof, 


Tiegenhof. Bopnnt. 


An dieſer Stelle ift die Dreyfus⸗Affaire ſtets mit 


äußerſter Objectivität beſprochen worden. Die Verſuche 
der Pariſer Hetzpreſſe, einen Zuſammenhang der 
Angelegenheit mit der deutſchen Regierung glaubhaft 
zu machen, haben uns die Unbefangenheit 
nicht genommen. Ob der Capitain Dreyfus 
geſündigt hat, und in welchem Maße, das berührt 
unfer nationales Gefühl nicht. Verletzt wird nur 
unfer ſittliches Gefühl, daß Preſſe und 
Regierung in Frankreich Recht und Gerechtigkeit als 
nebenſächliche Fragen behandeln und die dringend ge⸗ 
botene Aufhellung gewaltſam verhindern, einzig darauf 
bedacht, das Anſehen der regierenden Claſſe und des 
Heeres zu wahren. Und diefe unſere Eindrücke theilt 
die geſammte civil ſirte Welt. Was aus der ganzen 
Dreyfus⸗Angelegenheit ſchließlich herauskommen, ob ſie 
überall aufgeklärt oder ewig in Dunkel gehüllt bleiben 
wird, das iſt für die Culturwelt und ihr Urtheil von 
geringem Belang. Von Bedeutung aber iſt der ſchon 
jetzt erbrachte Nachweis, daß die Regierenden in Frank 
reich keine Bedenken tragen, aus Opportunitätsröckſichten 
das Recht zu beugen, und die Rechtsinſtitutionen, 
die dazu da ſind, die Wahrheit zu ſinden, in den 
Dienſt der Finſterniß zu ſtellen. Dieſe Republik 
ſpricht ſich durch ihre Handlungen ſelbſt das 
Verdict, fie ift ſchlimmer als eine Dejpotie, und man 
wird an Treitſchke's Prophezeiung erinnert, daß die 
franzöſiſche Bourgeoiſie ohne die ausgleichende Gewalt 
einer über den Parteien ſtehenden monarchiſchen 
Gewalt dem politiſchen Marasmus verfallen müſſe. 
Der Marasmus iſt bereits da und ſtinkt zum Himmel. 
Von „Liberté, Fraternité, Egalité“. ift keine Spur zu 
merken. : „A 

Mit gerechtem Stolze aber können wir Deutjcje 


ſagen: „Dergleichen iſt bei uns nicht möglich“. Es 


giebt manche politiſche Freiheiten, die wir noch ent⸗ 
behren und um welche wir andere Völker beneiden. 
Aber die ganze ſoeialpolitiſche Geſtaltung unſerer Zu- 
fände in dem großen, aus den deutſchen Monarchlen 
und den Hanſaſtädten hiſtoriſch zuſammengewachſenen 
Bundesſtaate des Deutſchen Reichs iſt doch von 
anderer, beſſerer Art, und das verbürgt uns ein 
geſichertes und in der Zukunft weiter wachſendes Maß 
wirklicher Freiheit und Gleichheit, welches himmel⸗ 
hoch über dem franzöſiſchen Scheinwefen ſteht. Ungebeugt, 
ein unumſtößlicher rocher de bronee, aber ſteht bei 
uns vor Allem das Recht und ſeine Uebung. Auf 
dieſein Felſen dürfen wir getroſt weiter bauen, während 
unſere weſtlichen Nachbarn auf ſchwanken Brettern in 
der Fluth des nationalen Fanatismus, der chauviniſti⸗ 
ſchen Ausſchreitungen, der Opportunitätspolitik und des 
verlorenen Rechtsgefühls dahintreiben. 


Gebäudes neben dem landräthlichen 
ſprachen nicht miteinander, und kamen e 
Weges daher, fo thaten auch fie, als wollten jie 
weiter gehen, ſie ſchlichen aber immer wieder auf 
ihren Platz zurück. Es beachtete ſie Niemand, die 
Leute gingen fajt Alle gruppenweiſe und hatten 
einander viel zu fagen, diefe Nacht würde in den 
e der Altweiler Stadtchronik ihre Rolle 
jelen. — i 

A Ein Mann in Uniform kam an das immer noch 
jaft durchweg erhellte Haus des Landraths heran 
und läutere. Man ließ ihn ein, er war aber ſehr 
bald wieder da, ging eilig ſeines Weges weiter und 
wies ein paar halbwüchſige Burſchen, die ihn aus⸗ 
fragen wollten, mit den barſchen Worten zurück, er 
hab' andere Dinge zu thun, als ihr Gequatſch anzu⸗ 
hören. Die Jungen ſchimpften hinter ihm d'rein 
und lungerten noch eine kleine Weile in der Nähe 
des Hauſes umher, um endlich zu verſchwinden. 

Abermals that ſich die Thür des landräthlichen 
Hauſes, auf und drei Herren traten heraus. Der 
in der Mitte ging, er war der größte von den 
Dreien, machte eine halblaute Bemerkung, worauf 
der Herr zur Rechten äußerte: „Ach, das iſt dem 
Major wohl nicht eingefallen, er fol jämmerliche 
Schmerzen haben. Uebrigens iſt es ja beinahe ſchon 
Tag! Meinen Sie wirklich, daß es Jemand noch 
wagen ſollte ..“ ą 

Um die Ecke fuhr ein ſcharfer Luftzug. Der 
Wind zerrte an den Kleidern der drei Herren, der 
Mittlere von ihnen hob den Arm, um die Pelzmütze 
feſter in die Stirn zu ſetzen. Da glitt eine der 
beiden Schattengeſtalten hinter ihm her, es blitzte 
etwas auf in dem trüben Dämmerlicht, und man 
hörte einen Schuß fallen. 

„Um Gotteswillen, Herr Landrath — Herr Land⸗ 
rath! Sie ſind doch nicht etwa getroffen?“ rief einer 
der kleineren Herren. Der Andere wandte ſich 
zurück und ſah zwei dunkle, unkenntliche Geſtalten 
um die Ecke verſchwinden, er wollte ihnen nach, als 
er die angſtvolle Stimme ſeines Begleiters hörte: 
„Um Gorteswillen, helſen Sie mir, ich kann ihn 
nicht mehr halten!“ 

Der Landrath hatte ſich einmal raſch um ſich 
ſelbſt gedreht und auch den zweiten Arm in die 


Luft geworfen, ſeine Hände machten ein paar 


zugeben 


Sr: Gie 
enſchen des 


ſchüttelnd. 
wir müſſen verſuchen, ihn in's Haus zurückzutragen. 
Faſſen Sie zu, Herr Aſſeſſor! 
den Schuß gehört hat und uns zu Hilfe kommt!“ 


iat Fly 
ARTE piui. 


willigen Ton. K u 
das war ja gleich zu ſehen, als er zuſammeuftel! 
Ach jo, — Sie find wohl blutſcheu? Ja, das iſt! Schlingel!“ 


Zola's Brief. d 

Der Brief, den Zola an den Präſidenten der 
Republik gerichtet hat und der weit über die Grenzen 
Frankreichs hinaus das größte Aufſehen hervorruft, 
liegt nun im Wortlaut vor. Er umfaßt im Ganzen 
8 Druckſpalten. Clemenceau's Organ, „Laurore“, das 
ihn zuerſt veröffentlichte, wurde ſofort in etwa 300 000 
Exemplaren verkauft. 

Wir heben im Nachſtehenden einige der weſentlichſten 
Stellen hervor: 

„Herr Präfident, wollen Sie mir erlauben, mir in meiner 
Dankbarkeit für den wohlwollenden Empfang, den Sie mir 
eines Tages gewährt haben, Ihren berechtigten Ruhm nahe⸗ 
gehen zu laſſen und Ihnen zu ſagen, daß Ihr bisher ſo 
glücklicher Stern vom ſchmachvollſten, unauslöſchlichſten 
Schmußfleck bedroht iſt? .. Welch ein Schmutzfleck auf 
Ibrem Namen, diefe greuliche Dreyfus⸗Sache! Ein 
Militärgericht hat ſich eben erdreiſtet, auf Befehl 
einen Eſterhazy freizuſprechen. Das iſt die legte 
Oyrfeige, die aller Wahrheit und Gerechtigkeit 
gegeben wird. Frankreich hat dieſe Beſudelung an feiner 
Wange und die Geſchichte wird ſchreiben, daß ein ſolches 
Geſellſchaftsverbrechen zu Ihrer Amtszeit begangen werden 
konnte. Ich werde die Wahrheit ſagen, denn ich habe dies 
verſprochen, wenn die Gerichte es nicht thun. Meine Pflicht 
ift, zu reden; ich will nicht mitſchuldig fein. Meine 
Nächte würden vom Geſpenſt des Unſchuldigen heimge⸗ 
ſucht fein, der dort fern in der greulichſten Marter 
ein Verbrechen büßt, das er nicht begangen 
fat. Und Ihnen, Herr Präſident, werde ich die Wahrheit 
mit der ganzen Gewalt der Empörung eines ehrlichen 
Mannes zurufen. Zu Ihrer Ehre bin ich überzeugt, daß fte 
Ihnen unbekannt iſt. Und wem ſoll ich denn auch die Ver⸗ 
brecherrotte der wirklichen Schuldigen anzeigen, wenn nicht 
Ihnen, dem oberſten Beamten des Landes? Ein unſeliger 
Menſch hat alles geleitet, alles gemacht, der Oberſtlieutenant, 
damals Major du Baty de Glam. 


Zola geht nun zur Dreyfus⸗Sache über: 
„Sandherr ſtarb, Piequart folgte ihm im Vorſtand der 


ng In Ausübung jeines Amtes hatte er 
Ro 


Hrvoſtbrief des Agenten einer aus- 
wärtigen Macht an Major Eſterhazy in Händen. Pflicht⸗ 
gemäß begann er eine Unterſuchung. Er hat niemals 
ohne den Willen ſeiner Vorgeſetzten gehandelt. Er 
theilte ſeinen Verdacht den Generalen Gonſe, de Bois⸗ 
deffre, dann Billot mit, der auf General Mercier 
gefolgt war. Er ſammelte Beweiſe nicht für ſich, ſondern 
für ſeinen Miniſter, und ſie liegen noch auf dem Kriegs⸗ 
miniſterium. Die Unterſuchung dauerte vom Mai bis 
September 1996. General Gonſe war von Eſterhazys Schuld 
überzeugt, de Boisdeffre und Billot bezweifelten nicht, daß 
das berühmte Begleitſchreiben von Eſterhazy geſchrieben 
war. Picquart Unterſuchung hatte zu dieſer ſichern 
Feſtſtellung geführt. Aber die Aufregung war groß. Denn 
Eſterhazys Verurtheilung zog unvermeidlich die Wiederauf⸗ 
nahme der Dreyfusſache nach jih, und dieje wollte der General: 
ſtab um keinen Preis. General Billot war noch nicht in die 
Sache verwickelt, er konnte der Wahrheit dienen. Aber er 
wagte es uicht, aus Furcht, den ganzen Generalſtab preis⸗ 
Begreift man das 21 Seit einem Jahre und 
mehr wiſſen Billot, de Bofsdeffre, Gonſe, daß Dreyfus 


eines Tages den 


unſchuldig ift, und fie haben dieſes Entſetzliche für 
ſich behalten. Und dieſe Leute können ſchlafen, fie 
haben Frauen und Leinder, die fie lieben! 


Picquart hatte ſeine Pflicht, die eines ehrlichen Mannes, erfüllt. 
Er bedrängte feine Vorgeſetzten, er flehte fie an, 
ihnen, wie untlng ihr Zögern angeſichts des heraufziehenden 
furchtbaren Gewitters war, das ausbrechen mußte, wenn die 
Wahrheit bekannt war. 
gangen, der Generalſtab konnte nicht mehr bekennen, daß es 
jein Verbrechen war. 
weggeſchickt, nach Tuneſten, und mangabihm eines 
Tages einen Auftrag, 
Niedermetzelung 


er zeigte 


Nein, das Verbrechen war be⸗ 
Und Picquart wurde weit 


der ihn der fieren 
ausſetzte! Es giebt Geheimniſſe, 


greifende Bewegungen, — darauf fiel er ſchwer in 
die ängſtlich nach ihm ausgeſtreckten Arme ſeines 
Begleiters. Beide Herren, jo kräftig fie zufaßten, 
konnten den ſchweren, unbehilflichen Körper nicht 
aufrecht halten, — er glitt zwiſchen ihnen nieder, 
und fie konnten ihn nur noch im Fall fügen, daß 
er nicht hart auf die Steine auſſchlug. — Der 
Aſſeſſor, ein ſchmächtiger, kleiner Menih, war fo 
entſetzt, daß ihm die Zähne wie im heftigſten Froſt 
aufeinanderſchlugen; er konnte kaum ein Wort heraus⸗ 
bringen. 


„Sagen Sie, fagen Sie — Bertram, von wo 


— von wo kann das gekommen ſein? Ich habe — 
ich habe — abſolut nichts geſehen! Es muß doch — 
muß doch — einer hinter uns hergeſchlichen ſein —“ 


„Es waren Zwei, — ich ſah ſie laufen, aber 


gebeugt und verſuchte, ihn in feinen Armen aufzu⸗ 
richten. 
Können Sie mir noch antworten 2“ 


„Herr Landrath — verſtehen Sie mich? 


Ein geiſterhaft blaſſes Antlitz blickte zu ihm 


empor, — es nickte kaum merklich. 


„Sie können ſich nicht erheben — nein? Nicht 


verſuchen, anſzuſtehen, wenn wir Gie fejt unter- 
ſtützen?“ 


Der Landrath ſetzte zwei Mal zum Reden an, 


es kam nur ein ſchwacher, gurgelnder Laut. „Suchen 
— helfen — ich 
dann ſank der Kopf hintenüber, es 
langes Aufſeufzen, und die Lider ſchloſſen ſich. 


war ſchließlich zu verſtehen, 
ertönte ein 


— ich 
„Der hilft ſich nicht ſelbſt,“ ſagte Bertram kopf⸗ 
„Aber hier können wir nicht bleiben, — 
Daß kein Menſch 


Der Aſſeſſor hatte zaghaft zugegriffen. — Ihm 


zitterten alle Glieder; plötzlich ließ er den unbeweg⸗ 
lichen Körper wieder los und fuhr mit den zuckenden 
Händen in die Luft. „Blut!“ murmelte er ſchaudernd, 
indem er feine mit dunkeln Flecken beſudelte Rechte 


Y ki 


„Ja, natürlich — Blut!“ ſagte Bertram in un- 
„Die Kugel hat ihn gut getroffen, 


Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


les 
ENCARTE SLN SEELANNEN INI, At, r e ee e 
— . ——— — — RAA WIRE 


— 


1898. 


die zu überraſchen nicht nützlich if... Herr Mathias 
Dreyfus beſchuldigte Eſterhazy. ... Zeugenausſagen zeigen 
dieſen guerit außer ſich, zum Selbſtmord oder zurFlucht bereit. 
Plötzlich wird er dreiſt und verblüfft Paris durch ſeine 
herausfordernde Haltung. Warum? Weil ihm Hilſe gee 
worden war. Er hatte einen nicht unterzeichneten Brief er⸗ 
halten, der ihn in die Unternehmungen ſeiner Feinde ein⸗ 
weihte, eine geheimnißvolle Dame hatte ſich bemüht, ihm 
Nachts 115 Papier aus dem Generalſtab zuzutragen, das ihn 
retten ſollte. 

Zola ſchildert noch weiter in den heftigſten Aus⸗ 
drücken das Treiben des Generalſtabs und feines 
Helfershelfer in der Preſſe und auf der Straße, er 
droht mit der Alles vernichtenden Sprenggewalt der 
gewaltſam unterdrückten Watzrheit und ſchließt: 

„Ich klage den Ob.⸗Lt. du Paty de Glam 
an, der teufliſche Urheber des Gerichtsirrthums zu fein; 
zuerſt, ich will es noch glauben, unbewußt, doch dann 
zur Vertheidigung feines unſeligen Werkes mit ver- 
brecheriſchen Machenſchaften; ich klage den 
General Mercier an, fih, wenigſtens aus Hirn 
ſchwäche, zum Mitſchuldigen der größten Ruchloſigkeit 
des Jahrhunderts gemacht zu haben; ich klage den 
General Billot an, die ſichern Beweiſe von 
Dreyfus“ Unſchuld in Händen gehabt und erſtickt zu 
haben, dieſes Verbrechen an der Menſchheit und dem 
Rechte begangen zu haben, zu einem politiſchen Zwecke 
und um den faulen Generalſtab zu retten; ich klage 
den General de Boisdeffre und den 
General Gonſe an, Mitſchuldige deſſelben Ver⸗ 
brechens zu ſein, der eine aus elericaler Leidenſchaft, 
der andere aus Kameradſchaftlichkeit; ich klage den 
General de Pellieux und den Major 
Ravary an, eine ſchurkiſche Unterſuchung von un⸗ 
geheuerlicher Parteilichkeit geführt zu haben, deren un⸗ 
vergängliches Denkmal Ravarys naiv⸗frecher Bericht ift; 
ich klage die drei Schreibeſachverſtändigen 
Belhomme, Varinard und Pouard an, erlogene und 
betrügeriſche Gutachten abgegeben zu haben, es wäre 
denn, die Aerzte erklärten ſie für geiſteskrank; ich 
klage die Kriegsbureaus an, in der Preſſe, 
insbeſondere im „Eclair“ und „Echo de Paris“, einen 
ſcheußlichen Feldzug geführt zu haben, um die Meinung 
irre zu führen und ihre Schuld zu verdecken; ich klage 


endlich das erſte Kriegsgericht an, das Recht 
vergewaltigt zu haben, indem es einen Anges 
klagten auf Grund eines geheim gebliebenen 
Schriftſtückes verurtheilte, und das zweite, dieſe 


Geſetzwidrigkeit auf Befehl gedeckt zu haben, indem 
es ſeinerſeits das Verbrechen beging, wiſſentlich einen 
Schuldigen freizuſprechen. Ich weiß, daß ich mich 
einer Verfolgung unter dem Preßgeſetz ausſetze. Aber 
das will ich gerade 

Man wage es, mich vor die Geſchworenen zu 
ſtellen! Darauf warte ich.“ 
Wer dies zu Ende geleſen hat, wird zugeben, daß 
das Stärkſte iſt, was man jemals in einem Lande 


ſchlimm! Allein bring’ ich ihn in keinem Fall fort, 
— Gottlob, da kommt endlich Jemand!“ 

Bon der Straßenecke kamen laufende Schritte, 
es tönten Stimmen durcheinander: „Jawohl, — es 
kam von hier!“ — „Wer weiß, was Du gehört 
haſt!“ — „Ein Schuß iſt gefallen, ſagen Sie?“ — 
„Jetzt iſt alles möglich!“ — „Es kann ſich auch 
Einer einen ſchlechten Spaß gemacht und 'n Schreck⸗ 
ſchuß abgegeben haben!“ ; 

Die Leute, denen die Stimmen gehörten, wurden‘ 
ſichtbar, — ſechs bis ſieben an der Zahl. Gleich⸗ 
zeitig wurde die Thür des landräthlichen Hauſes 
langſam und vorſichlig geöffnet, und Hollmann ers 
ſchien auf der oberſten der drei breiten Stufen, eine 
brennende Lampe in der Hand. 7 


natürlich habe ich Keinen erkannt!“ Bertram, der „Die gnädige Frau behauptet, es hat hier Jemand 
Protokollführer, war tief über den Landrath herab⸗ 


einen Schuß abgefeuert —“, 

„Zum Teuſel — ja!“ rief Bertram, der jetzt 
neben dem am Boden Liegenden kniete und das 
zurückgeſunkene Haupt mit beiden Händen ſtützte. 
„Komm' endlich einer her und helf mir!“ 

ollmann bog ſich vor, um beſſer zuzuſehen, und 
ließ mit łał der Schreckenslaut die 
Lampe auf die Steinſtufen fallen, wo fie klirrend iv 
Scherben ging und erloſch. 20 dk 

Sie waren aber jetzt Alle herangekommen. 
Bertram, der den Overkörper des Verwundeten 
unter beiden Armen hielt, traf in aller Eile ſeine 
Anordnungen. a 

„Sie kommen hierher zu mir und faſſen hier 
an, nehmen Sie die Füße — ſo — Sie laufen in's 
Haus und ſuchen die gnädige Frau vorzubereiten — 
hier wär' ein Unglück geſchehen, es hät Jemand 
auf den Herrn Fandrath geſchoſſen — und jo 
weiter, und Du, mein Sohn“, — dies galt 
einem etwa dreizehnjährigen Jungen, der voll 
höchſten Intereſſes die Vorkehrungen beobachtete — 
„läufſt, was Du kannſt, zum Herrn Stabsarzt oder 
zum Herrn Kreisphyſicus — gleichviel — und einer 
dan den Herren möchte ſofort, aber, hürſt Du! 
ſofort mit Dir kommen und Verbandszeug mit⸗ 
bringen, es wär' eine ſchwere Schußwunde! Haſt 
Du verſtauden? Nimm die Beine in die Hand, 


4 


fand am geſtrigen Sonntage im Königlichen Schloſſe zu 


Montag „Danziger Neueſte 
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geſchrieben hat, wo der Bürgerkrieg noch nicht in den 
Straßen tobt. 
PE. x Paris, 15. Januar. 
Elemenceau's heutiger Artikel gewährt einen Einblick in 
die Entſtehung der Campagne zu Gunſten des Dreyfus. 
Wenn die Wahrheit bisber nicht laut herausgeſagt worden 
Ut fo ſind Gewiſſensſerupel des Oberſten Pieqnart 
daran ſchuld. Nachdem Piequart die Wahrheit über den Fall 
Dreiſus entdeckt hatte, wurde er durch heuchleriſche 
Manöver um feinen Poſten im Kriegsminiſterium 
gebracht. Da er während ſeines Aufenthalts in 
Tunis ſah, daß er auch für ſein Leben zu fürchten habe, kam 
er nach Paris und vertraute ſein Geheimniß einem Freunde an. 
Dieſer ſetzte Scheurer⸗Keſtner in Bewegung. Da aber der 
Freund Piequart's deſſen militäriſche Stellung nicht 
gefährden wollte, verpflichtete er Scheurer ⸗Keſtner zur 
Geheimhaltung der von Picquart ſtammenden Enthüllüngen. 
Darum konnte Scheurer immer nur die halbe Wahrheit 
sagen; er hielt fein Verſprechen und ließ ſich ruhig in den 
Koth zerren. Clemenceau ſcheint mit feinem Artikel jagen. 
zu wollen,‘ daß Picquart die Pflicht habe, die mllitäriſche 
Laufbahn aufzugeben und öffentlich zu ſagen, was er wiſſe. 
Als Zola merkte, daß die Urheber der Campagne, die ihn 
mitgeriſſen hatten, ſchwach werden mollten, warf er ſich 
müthig nach vorwärts. „Man darf ihn nicht allein in der 
Schlacht laſſen “ ſchließt Clemenceau, „man muß endlich reden!“ 
Viele hervorragende Gelehrte, Mitglieder des Inſtituts 
von Frankreich und der Sarbonne unterzeichnen 
eine Proteſtſchrift, die gegen die Verletzung der geſetzlichen 
Garantien durch die Militärbehörden in den Proeeſſen 
Dreyſus und Eſterhazy Einſpruch erhebt. Madame Boulaney 
reichte eine Klage ein, auf Grund des Brieſes des Generals 
Pellieux an Eſterhazy, welcher den famoſen „Ulauen⸗Brieſ“, 
den Eſterhazvy an die Boulancy geſchrieben hat, aks gefälſcht 
bezeichnet. Frau Dreyfus dementirt in einem Briefe an 
Cavalgnac entſchieden deſſen in der Kammer abgegebene 
Erklärung, Dreyfus habe gegenüber dem Oſſieier, der ihn 
zur Degradation führte, ein Geſtändniß abgelegt. In dem 
Briefe jagt Frau Dreyfus von dem Oberſten Paty de Clam: 
dieſer ſei der Henker ihres Mannes und habe ſie ſelbſt mit 
gem Raffinement eines Wilden gefoltert. ; 


5 4 Paris, 16. Januar. 

In Erwiderung auf den Brief Cavaignge's verſichert 
Frau Dreyſus formell, daß ihr Mann niemals dem Haupt⸗ 
mann Lebrun⸗Renault, welcher der Degradirung des Haupt: 
manns Dreyfus beigewohnt habe, Geſtänduſſſe gemacht hahe 
und fügt hinzu, Hauptmann Lebrun⸗Neuault jowie andere Per: 
ſonen hätten vor Gericht unter Eid die Ausſage Cavaignachs 
in Abrede geſtellt. Der Brief ſchließt: „Mein unglücklicher Gatte 
wird, fet es bei Lebzeiten oder nach dem Tode rehabilitirt 
werden; alle Verleumdungen werden aufgedeckt werden und 
die ganze Wahrheit wird an den Tag kommen. Weber ic) 
noch meine Freunde noch alle diejenigen Menſchen, die ich 
nur dem Namen nach kenne, denen es aber darum zu thun 
iſt, daß die Gerechtigkeit ſiege, werden ſich bis dahin 
beruhigen“, 

Major Forzinetti, der frühere Director des Eherdemidi- 
Gefüngniſſes, welcher von einem Berichterſtatter der „Aurove“ 
iber den Brief Cavaignac's an Frau Dreyfus befragt wurde, 
lagte, Hauptmann Lebrun⸗Reuault habe ihm erklärt, der 
n Dreyfus habe ihm niemals ein Geſtändulß. 
gemacht. ` 


Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt 


Berlin ſtatt. 

Um 10 Uhr waren die in Berlin anweſenden 
Perſonen, denen der Haller Orden⸗ und Ehrenzeichen 
verliehen hatte, in der erſten Braunſchweigiſchen 
Kammer des Königlichen Schloſſes verſammelt, unmittel- 
bar danach empfingen dieſelben in der zweiten Braun⸗ 
ſchweigiſchen Kammer durch die General -Ordens 
commiſſion einzeln die für fie beſtimmten Decorationen. 
Nach der Ordensverleihung wurden die neu ernannten 
Ritter und Inhaber Königlicher Orden in den Ritter⸗ 
ſaal geleitet, die Inhaber des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens direkt nach der Schloßcapelle geführt. 

Gegen 11½ Uhr hatten die Prinzen und Prin⸗ 
zeſfinnen des Königlichen Hauſes fih im Kurfürſten⸗ 
zimmer eingefunden; alsbald trafen die Kaiſerin 
Friedrich und der Kaiſer dort ein. Der Kaiſer 
hatte vorher den bisherigen chineſiſchen Geſandten 
Hſü⸗ching⸗cheng und den neuernannten chineſiſchen 
Geſandten Lü⸗Hai⸗Huan und darauf die Präſidien der 
beiden Häuſer des preußiſchen Landtages in Audienz 
empfangen. Der Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich, 
gefolgt von den Prinzen und Prinzeſſinnen, begaben 
ſich nun mit großem Vortritt in den Ritterſaal. 

Hier hatten die neuernannten Ritter und Ordens⸗ 
Inhaber gegenüber dem Thron, alphabetiſch dem 
Namen nach geordnet, Aufſtellung genommen. Ebenſo 
hatten ſich daſelbſt die Ritter des Hohen Ordens nom 
Schwarzen Adler, jowie die getiven Staatsminiſter 
eingefunden. Nach 11½ Uhr begann die Cour. Der 
Präſes der General⸗Ordens⸗Commiſſion ſtellte die bei 
dem diesjährigen Feſt ernannten Ritter des Rothen 


Der Junge nickte mit wichtiger Miene und war 
wie der Wind davon. ; 


Langſam ſetzte fih der kleine Zug in Bewegung. $ 


Der Aſſeſſor, der mit ſchlotteruden Knieen hinter- 
perging, und ſich die blutigen Hände an feinem 
aſchentuch rieb, ſah mit Schaudern die lange, 
ſchmale Blutſpur, die ſich von dem großen, dunkeln 
Fleck her jetzt zum Haufe des Landröths zog. 

Es herrſchte großer Wirrwarr dort. Man hörte 
durch die offen gebliebene Hausthür das laute, 
dan lat Schreien einer Frauenſtimme, — Erneſtine 
am laut jammernd durch den Hausflur geſtürzt, 
Hollmann brachte eine andere Lampe und leuchtete 
den Trägern, die in dem Zwitterlicht über die um⸗ 
hergeſtreuten Scherben ſtolperten, — von der Straße 
ſtrömten immer mehr neue Menſchen herzu, die, 
allem Anſchein nach, Alle mit in's Haus wollten 
und von Bertram energiſch zurückgewieſen wurden. 
Endlich waren die Leute mit ihrer traurigen Laſt im 
Hausflur. l , 

„Wohin?“ Wen Derivo, auf die verſchiedenen 
Th sen blickend, von denen ein paar halb geöffnet 


waren. „Wohin?“ wiederholte er noch einmal un⸗ 


jeduldig. & | 

„Hier herein — in fein Schlafzimmer!“ jagte 
eine etwas verſchleierte Frauenſtimme, und die von 
der Straße Nachdrängenden wichen unwillkürlich 
etwas zurück. * 

„Die Frau Landräthin!“ — „Seine junge Frau!“ 

Ruth öffnete die Thür zum Schlafzimmer, in 
welchem Lux eben das Bett abdeckte. ; 

Auf dem breiten, bequemen Lager wurde der 
Verwundete niedergelegt. Er war ſo weiß im Geſicht, 
wie das Leinen, auf dem er lag, und gab kein 
Lebenszeichen von ſich. 

Präſident Olbersfeld blieb neben Ruth, um ſie 
zu ſtützen, falls fie deſſen bedürfſte, aber ſie hielt ſich 
aufrecht, nur war ihr liebliches Geſicht ſehr blaß. 

„Lux, alles Linnen, das Du zuſammenfinden 
kannſt, — und jorge für warmes Waſſer und ein 
paar Schüſſeln.“ Sie wandte ſich um. „Iſt zum 


Arzt geſchickt??? i 20 
„, gnädige Frau!“ entgegnete Bertram ehr⸗ 
erhietiq. (Fortſetzung folgt.) 


Adlerordens, des Kronenordens und des Küniglichen 
Hausordens von Hohenzollern einzeln vor. Dieſelben 
defilixrten mit einer Verbeugung vor den Allerhöchſten 
Herrſchaften, Zur Seite des Thrones ſlanden links die 
Prinzen, rechts die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, 
hinter denſelben die Hofſtaaten und Gefolge. 

Nach der Cour begab fiH der Kaiſer mit feiner 
Mutter und dem Gefolge nnch dem früheren Königinnen 
Gemach, wo die Damen des Luiſen⸗Ordens und des 
Verdienſtkreuzes harrten. Die Neudecorirten wurden 
den Majeſtäten vorgeſtellt, die Damen ſchloſſen ſich 
ſodann dem Gefolge an. Der Bug, ging. nach der 
Capelle, wo inzwiſchen die Neudecorirten, die einge⸗ 
ladenen älteren Ritter und Juhaber, insbeſondere die 
im Jahre 1897 Decorirten, und die Inhaber des All⸗ 
gemeinen Ehrenzeichens Auſſtellung genommen hatten. 
Der Kaiſer, welcher über der großen Generalsuniform, 
das Band des Schwarzen Adlexrördens trug, und die 
Kaiſerin Friedrich, welche über einer ſchwarzen Rohe das 
gleiche Band und reichen Brillamſchmuck angelegt 
hatte, wurden beim Eingang der Capelle von der 
Geiſtlichkeit! empfangen. Um 12 Uhr begann der 
Gottesdienſt. Hof⸗ und Domprebiger Faber hielt 
die Predigt. Nach Schluß des Gottesdienſtes 


fand im Weißen Saal, in der Bildergallerie 
und den angrenzenden Gemächern Tafel Statt: 
c e cyt: dias des rere + x s 

In nächſter Nähe des Kaiſers, unter Generälen, 


Miniſtern, den Damen des Luiſenordens, den chineſiſchen 
Gejandten ꝛc., jag eine Deputation von Inhabern des 
Allgemeinen Ehrenzeichens und des Eiſernen 
Kreuzes, zumeiſt von Feldwebeln und Wachtmeiſtern. 
Der Kaiſer ſaß rechts don der Kaiſerin Friedrich. Im 
Verlaufe des Mahles erhob ſich der Kaiſer und trank 
auf das Wohl der neuernannten und der älteren Ritter, 
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begab ſich in den Riiterſagl und zeichnete eine Reihe 


won. Eingeladenen durch Auſprachen aus. 


Ordens⸗Aus zeichnungen. g 

Das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichen⸗ 
laub: Graf Finck von Finckenſtein, General der 
Jufanterie. u 3 ) 

Den Rothen Adlerorden 1. Claſſe mit Eichenlaub: Admiral 
Köſter. Den Stern zum Rathen Adlerorden 2. Claſſe mit 
Gichenlaub und Schwertern amhtinge: die General⸗Lieutenants 
Herwarth v. Bittenjeld, von der Mülbe, Staats⸗ 
ſeeretär v. Podbiels ki. 

Den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Claſſe mit Eichen⸗ 
laub: Oberprälident Graf v. Bis marck⸗ Schönhauſen, 
die General⸗Lieutenants Freiherr Böcklin, v. Franken⸗ 
berg, v. Jan ſon, v. Oidtman, Otto, Paulus, Rohne, 
Stüntzner, Staatsſeeretür Freiherr v. Thielmann, 
General⸗Lieutenant v. Viebahn, Unterſtaats⸗Seeretär 
D. Dr. v. Weyrauch, Director im Neichs⸗Poſtamt Wittko, 
Director im Reichsamt des Junern Dr. v. Woedtke. 

Den Rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe dte Generalmajors Becher, 
v. Ben auth, v. Blumenthal, v. Bojanowsky, 
v. Braunſchweig, Präſtdent der Eiſenbahnböſreetion zu 
Geheimer 


worauf die Muſik den Pappeuheimer Marſch ſpielte. Reichstage zuſammten. Erſchiene ee 
Etwa um 2½ Uhr war die Tafel beendet, Der Kaifer Reichstage zuſammen. Erſchienen waren 57 Mitglieder 


Vojen v. Breithaupt, Ober⸗Finanzrath 


Den Rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub 
Generalmajor v. Albedyll, Geheimer 
Legationsrath Dr. v. Dirkſen, Senatsprüſident beim 
Reichsgericht in Leipzig Dr. v. Friedleben, Geheimer 
Oberpoſtrath Griesbach, Geheimer Oberpoſtrath Groh, 
Hamm, Geheimer 
Ober⸗Finanzrath Regierungs⸗Präſident 
zu Gumbinnen Hegel, Geheimer Legationsrath 
Hellwig, Geh. Oberregiexungsrath Dr. Herms, Geh. 
Sberfinanzrath Hummel, Geh. Legationsrath v. Laden 
berg, Geh. Oberjuſtizrath Dr. Lis co, Senatspräſident 
beim Reichs gericht in Leipzig Dr. Löwenſtein, Gone 
ſtſtorial⸗Präſident zu Danzig Meyer, Geh. 
Oberregierungsrath v. Rheinbaben, Geh. O.⸗Juſtizrath in 
Frankfurt a. O. Sad, Geh. Legationsrvath Schö ll, BT de 
ſident der Etſenbahn⸗ Direction zu Danzig 
Thom sé, Regierungs⸗Präſident zu Köntgsberg i. Pr. 
Tieſſowitz v. Tieſſowa. 

Den Rothen Adlerorden 2. Claſſe Prof. © ef elſchag, 
Generalmajor Schill, Capitän z. S. Zembſ ch; den 
Kronenorden 1. Claſſe mit Schwertern am Minge Vicegdmiral 
Karcher; den Kronenorden 1. Claſſe Gejandter v. Deren 
thari, Obermarſchall im Königreich Preußen Graf zu 
Eulenburg, die General⸗Lieutenants v. gel, von 


erhielten u. A.: 


Oberreichsanwalt zu Leipzig Dr. 
Havenſtein, 


und der Kammerherr v. Solemacher⸗ Antweiler. 
Den Stern zum Kronenorden 2. Claſſe mit Schwertern 
am Ringe Contreadmiral Bendemann, Generalmajor 
v. Heydebreck. 
Den Stern zum Kronenorden 2. Claſſe die Generalmajors 
v. Alvensleben, n. Bojanowsky, v. Freyſold, 
General⸗Lieutenant 
Frhr. Schilling 
Contreadmiral 


Frhr. v. Funck, v. Haberling, 
u. ling, Generalmajor v. Natzmer, 
v. Banſtatt, Geh. Kriegsrath Schober, 
Tirpitz, Generalmajor v. Unruh. 

Den Kronenorden 2. Claſſe mit dem Stern: General: 
major Hahn, Prüſident des Patentamtes zu Berlin 
v. Huber, Geueralmajor Köpke, Geh. Ober⸗Finanzrath 
Rathgen, Geh. Oberregierungsrarh Dr. Röſing, 
General⸗Lieufenant v. Schleinitz, Wirkl. Geh, Oberbau⸗ 
rath Streckert. 

Deu Kronenorden 2. Claſſe mit Schwertern am Ringe: 
Oberſt Lamprecht, Generalmajor z. D. v. Schaumberg, 
Oberſt Wieczorek und Generalmalor Witte. 
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BROT rere Were ESTARA 


Kleines Fenilleton. 


Das Tailleumaß einer modernen Venus. 

In Zukunft wird keine Schneiderin es mehr nöthig 
haben, ſich der Mühe des Maßnehmens zu unter⸗ 
ziehen, ſobald die Kundin, für die ſie ein Kleid 
fertigen ſoll, vollkommen proportionirt gebaut iſt, In 
dieſem Falle iſt es nämlich nur nöthig, das — Daumen 
maß der betreffenden Dame anzumerken und geſchieht 
dies, indem man ein Centimetermaß um die Wurzel 
des beſagten Gliedes legt und die Zahl, die gewöhnlich 
zwiſchen 7 und 8 variiren wird, genau feſtſtellt. 
Nun kann die Kundin ruhig ihres Weges gehen, die 
geſchickte Kleiderkünſtlerin — vorausgeſetzt, daß Kopf⸗ 
rechnen nicht eine ſchwache Seite von ihr ift — 
wird ein perfect ſitzendes Meiſterwerk zuſtande bringen. 
Das Maß für eine normale, nicht überſchlanke Frauen⸗ 
figur läßt ſich nämlich genau nach dem Umfang des 
unterſten Daumengelenks berechnen. Mißt dieſes 
3. B. 7 Gentimeter, dann hat das Handgelenk einen 
Umfang von 14 Centimeter, alſo das Doppelte. Das 
Maß des Halſes beträgt wiederum noch einmal ſo viel, 
wie das des Handgelenks, alſo 28 Centimeter. Dieſe 
Zahl doppelt genommen iſt nun das genaue Maß für 
die Taille jeder ebenmüßig gebauten Frau, die kein 
Gewicht darauf legt, eine Wespentaille zu beſitzen. 
Vorausgeſetzt, daß die betreffende Schöne üppig iſt, ohne 
corpulent zu fein, dann ſtimmt die doppelt gerechnete 
Tailenweite, alſo 112 em, wieder für Bruſt⸗ und 
Hüftenumfang. Für eine etwas ſchlanke Figur wird von 
den 112 em einmal das Maaß des Handgelenks (kom) ab: 
gerechnet — bleiben alſo em. Auch Aermel⸗unddſtocklänge 
kann auf ähnliche Weiſe feſtgeſtellt werden. — Die 
Erfinderin dieſer garnicht ſo üblen Idee iſt eine tone 
angebende Pariſer Schauſpielerin, die unlängit bei einem 
feinen Damenſchneider erſchien und ihm mit der Ver⸗ 
sicherung, daß fie eine vollkommen ebenmäßige Figur be⸗ 
ſitze, den Daumen ihrer elegant behandſchußten Rechten 
hinſtreckte. „Hier Monſieur; meſſen Sie!“ rief die 
Schöne mit Pathos. „Sieben Centimeter, nicht wahr? 
Nun merken Sie ſich: Zweimal um meinen Daumen 
iſt einmal um mein Handgelenk, zweimal um mein 
Handgelenk iſt einmal um meinen Hals, zweimal um 
meinen Hals iſt einmal um meine Taille und zweimal 
um meine Taille iſt einmal um Bruſt und Hüften. 
Wenn Sie ſich danach richten, ſitzt das Koſtüm comme 


um hre Hüften it einmal ums Bois de Boulogne M 
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‚halte, die garnicht beſſer hätte eingeleitet und durch⸗ 


tragen werden. Die Ernennung des Generals Zurlinden 


Kolbe, Generalmajor. v. Oeſterreich und Geueral⸗beſchuldigt wird, dem Plantagenleiter © ch rö de r 
major v. Stephani. f 


Langenbeck, v. Maſſo w, v. = 


10 mern zunódit propiſoriſch erfolgen, 


il faut.“ Damit war ſie verſchwunden und Monsieur 
le Pailleur murmelte: „Ja, Madame; und zweimal 


„A ZY | „4 ' 7 . "a a r," „Ji 


Nr. 13. 


fährlichen Pfad entlang mehr gleiten läßt als ſelber 
führt? Würden wir nicht immer wieder in das offene 
Auge ſchauen wollen, das nur den Blick der Verachtung 
den Schergen der Gewalt gegenüber hat? Und ſollten 
wir bedauern, daß derſelbe Mund, Der. jo vernichtende 
Worte für eine Staatskunſt findet, die leider noch nicht 
ganz der Vergangenheit angehört, daß derſelbe Mund 
die Sprache ſtrahlendſter Liebenswüfrdigkeit, zäxrtlichſter 
Liebe ſpricht? Und jenes freie und kernige Volk der 
Niederländer, das die Vorzüge wie die Schwächen des 
Helden theilt, jene hingebenſte Liebe Klärchens — wer 
könnte das alles miterleben, ohne das Gefühl 
der Ergriffenheit und der ſeeliſchen Befreiung zu 
empfinden? Bedingung freilich ift, jok „Egmont“ dieje 
Wirkung auf einen gebildeten Geſchmack ausüben, daß 
man auf ſeine Aufführung allen den Ernſt und den 
Fleiß ſetzt, mit dem behandelt zu werden die Dramen 
der Heroen unjerer Literatur vongiltigen Anſpruch 
noch heute haben, ſelbſt bei „elaſſiſchen Vorſtellungen“. 
[Goethe hat wahrlich nicht für den lachluſtigen Primaner 
und den ſüßen Pöbel gedichtet, vor dem man ſo leicht 
Bewundorung findet, wenn einem danach der Gaumen 
ſteht. Wir haben an dieſer Stelle die Aufführungen 
der elaſſiſchen Stücke ſtets wohlwollend beſprochen, wir 
haben die Schwierigkeiten nicht verkannt und verkennen 
ſie auch jetzt nicht, mit denen die Bühne in unſerer 
Stadt zu kämpfen hat — die allernerſchiedendſten Mn- 
ſprüche, die das Publicum an ſie ſtellt, die engen 
Grenzen des Etats, mit dem ſie zu rechnen hat, die 
geringe Ausnutzungsmöglichkeit des Zuſchauerraums 
bei großer Zugkraft eines Stückes, die ganz veraltete 
Einrichtung des Bühnenhauſes. Aber — und hier müſſen 
wir im Intereſſe der Volksbildung, der ja auch die elaſſiſchen 
Stücke dienen ſollen und im Intereſſe unſeres Danztgs 
ein ernſtes Wort ſprechen — trog aller jener Schwierig⸗ 
keiten kann verlangt werden, daß mehr Rückſicht ges 
nommen wird auf die einfachſten Anforderungen eines 
feineren Empfindens, vor allem aber, daß in der Regie 
ein überlegener Geiſt fiH erkennen laſſe, der das Ganze 
eines ernſten Dramas durch ſeine Anordnungen zu⸗ 
ſammen hält. Wir glauben unſere Pflicht dem wohl⸗ 
erſtandenen Intereſſe des Publicums gegenüber 
zu vernachläſſigen, wenn wir das nicht ein⸗ 
mal mit aller Offenheit ausſprechen. Kein 
Einſichtiger wird hier einen Vorwurf gegen die 
wackeren Künſtler erblicken, die wie immer ihr Beſtes 
gaben, um dem Dichter Ehre zu machen. Freudig er- 
kennen wir an, daß Herr Lindikoff ſich mit froher 
Luſt und vieler Liebe ſowie mit vielem Erfolge des 
Helden annahm, daß Fräulein Rheinen, das, was 
ihr an unmittelbarer Wirkung zu erzielen nicht ge⸗ 
geben war, durch die verſtändnißvolle Interpretation 
des Klärchens erſetzte, daß Herr Schieke als Alba 
ganz an ſeinem Platze war, Herr Berthold den 
Brackenburg, Herr Gühne den Ferdinand mit vieler 
Empfindung ſpielte, aber das vermag leider an dem, 
was wir oben bemerkt, für den Urtheilsfähigen nichts 
zu ändern. Herrn Kiehaupt unſere Anerkennung für 
die Liebe, mit der er ſich der herrlichen Beethoven'ſchen 
Muſik zum Egmont annahm. So konnten wir wenigſtens 
an dem koſtvaren Rahmen unjere Freude haben, wenn 
wir ſie auch an dem Bilde nicht zu finden vermochten. R. 


Nachrichten. 
Vaolitiſche Tagesnberſicht. 


Fürſt Bismarck und die Kigotſchgufrage. Eine 
bemerkenswerthe Aeußerung des. Fürſten Bismarck 
über die diplomatiſchen Verhandlungen in der Rigotſchau⸗ 
frage wird uns aus Weimar mitgetheilt. Es iſt be⸗ 
kannt, daß auch in der letzten Zeit ein lebhafter Ver⸗ 
kehr zwiſchen dem Großherzog von Sgchſen⸗Weimar 
und dem Herzog Johann Albrecht, Regenten von 
Mecklenburg⸗Schwerin einerſeits und dem Fürſten 
Bismarck andererſeits ſtattgefunden hat. Bei Gelegen⸗ 
heit eines neuerlichen Meinungs⸗Austauſches hat nun 
Fürſt Bismarck an den Großherzog, wie der „Poſt“ 
geſchrieben wird, telegraphirt, „daß er dieſe diplomatiſche 
Action (betreſſs Kigotſchau) für eine ganz vortreffliche 


17. Januar. 


geführt werden können.“ Das Gleiche habe Fürſt 
Bismark gegenüber dem Herzog⸗Regenten von Medlen- 
Dry Schwerin in ähnlicher Form ausgejprohuw  " 
General Zanffier. In dem am Sonnabend im 
Elyſée abgehaltenen Miniſterrathe wurde beſchloſſen, 
General Saufſier in den Ruheſtand zu verjegen; 
Sauſſter wird jedoch als Titularmitglied im Oberjten 
Kriegsrathe verbleiben. Präſident Faure unterzeichnete 
die Ernennung des Generals Jamont zum Vice⸗ 
präſidenten des Oberſten Kriegsraths, wodurch dem 
General die Functionen eines Generaliſſimus über 


zum Militürgouverneur von Paris ift ebenfalls unter- 
zeichnet worden. ps T y kad 

Der Ausſchuß für deutſche Nationalfeſte trat am 
geſkvigen Sonntag, wie uns ein Telegramm meldet, im 


aus allen Theilen Deutichlauds. Vertreten waren der 
i Amt, das Kriegs⸗ 
Cultusminiſterium und das 
Innern. Der Vorſitzende, Ab⸗ 
geordneter v. Schenkendorff eröffnete die 
Verſammlung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer und gab dann einen Ueberblick über die bisher 
gethane und die nunmehr in Angriff zu nehmende 
Arbeit. Er betonte, daß das Ziel der Nationalfeſte 
die Stärkung des deutſchen Einheits⸗ 
gedankens und die Pflege deutſchen Wolks⸗ 
thums durch Hebung der Bolksgeſundung und Volfs- 
kraft je. Hierauf wurde zur Wahl des Feſtortes 
geſchritten. Nach eingehender Berathung erfolgte der 
Beſchluß, daß mit Rüdesheim, dem Kyffhäuſer 
und mit Goslar in Verhandlung zu treten und die 
endgiltige Wahl dem Vorſtande bis zum 15, Mürz zu 
übergeben ſei. 


Reichskanzler, das Auswärtige 
miniſterium, das 
Reichsamt des 


2 


Ein 
gerichtshof verhandelte heute gegen den 


Bezirksamtsf 


neuer Colonialproceſft. Der Diseiplinar⸗ 
1 früheren 
eeretär von Pangani Jancke, welcher 


unbefugt Mittheilungen betreffend gegen Schröder eim- 
geleitete gerichtliche Schritte gemacht zu haben, die 
Hancke in amtlicher Eigenſchaft erfahren hatte. Für 
dieje Mittheilungen fol Bande von Schröder ein Dar- 
lehn erhalten haben. Der Gerichtshof erkannte gegen 
Jancke auf Dienſtentlaſſung ſowie Auferlegung 
der Koſten. Sande ift in weiteren Kreiſen bekannt 
als Zeuge im Verfahren gegen Dr. Peters. 


Torales. 
* Witterung für Dienstag, 18. Januar. 
kalt, wolkig mit Sonnenſchein. S.⸗A. 8,3, S. U 4,19. 


4,31, Mel. 11,44. 
# Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Julins 


Windig, 
M.⸗A. 


75 Perſonalien. 
Jöwenberg aus- Danzig, z. Zt. in Berlin, iſt unter Ent⸗ 
lafjung aus dem Jutizdienſte zur Rechts anwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht und Landgericht in Stettin zugelaſſen worden. 
Perſonalien bet der Poſt. Dem Poftdirector 
Neumann it die Vorſteherſtelle des Poſtamts in Graudenz 
übertragen worden. Ernannt find: zum Poſtdirector der 
Poſteaſſtrer Pfotenhauer (früher in Danzig) in Eutin, 
zu Poſtcaſſirern: die Ober⸗Poſtdireetiansſeeretäre Holla 
ſtein in Thorn und Lux (früher in Danzig) in Berlin. 

* Flaggenſchmuck. Anläßlich des geſtrigen Ordens: 
feſtes hatten ſämmtliche öffentlichen Gebäude, wie auch 
einzelne Privathäuſer, Flaggenſchmuck angelegt. 

* Verſetzung. Wie uns mitgetheilt wird, tft der 
Königliche Polizeirath Herr Witt, der ſeit ca. ſechs 
Jahren an der hieſigen Polizeidirection als Decernent 
für Sanitäts⸗ und Veterinär⸗Angelegenheiten thätig 
war, auf feinen Antrag an das Königliche Polizei⸗ 
präſidum zu Breslau verſetzt worden. 

* Bon der Weichſel. Nach Meldungen aus Dirſchau 
ſteigt die Weichſel. Der Waſſerſtand betrug geſtern 
1,55 Meter. Die Eisbänke oberhalb und unterhalb der 
Brücken find durch das höhere Waſſer weggeſchwemmt 
worden. Bei Graudenz ift der Strom auf 1,04 
Meter geſtiegen. Aus Thorn wird friſches Grundeis 
gemeldet. Bei Kurzebrack Stromübergang: bei 
Tage mit Dampfer und Spitzprahm für Fuhrwerke 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Jan. Der Kaiſer hat beſchloſſen, dem 
Ulanen⸗Regiment Graf zu Dohna (Oſtpreuß.) Nr. 8 
an Stelle der bisher geführten alten Standarte eine 
neue zu verleihen, deren Nagelung und Weihe am 
Dienstag, den 18. d. im Königlichen Schloſſe zu Berlin 
ſlattſinden jol: Die alte Standarte wurde durch Aller⸗ 
höchſte Cabinetsordre am 3. October und 12. December 
1815 dem Regiment verliehen und am 27. Juli 1816 
zu Danzig geweiht. Die Nagelung der neuen 
Standarte findet im Marine⸗Saal des Königlichen 
Schloſſes ftatt. ' l 
— Das Staatsminiſterium traf heute Nachmittag: 
zu einer Sitzung zuſammen. 


Ausland. 


Bulgarien. Sofia, 15. Jan. Heute fand die 
Ueberführung der Leiche des Fürſten 
Alexander nach dem neuen Mauſaleum ſtatt. Dem 
feierlichen Mete. wohnten Fürſt Ferdinand, Gräfin 
Śnrtenau, Prinz Philipp von Koburg ſowie Vertreter 
des Deutſchen Kaiſers und der Königin von England bei. 


Runt und Wiſſenſchaft. 


Wien, 15. Jan. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, 
it Dr. Paul Schlenther aus Berlin proviſoriſch für vier 
Monate, nämlich bis zum Schluß der Galſon, zum Director 
des Burgtheaters ernannt worden. Schlenther tritt mit dem 
1. Februar fein neues Amt au. Zu dieſer Meldung bemerkt 
die „Neue Freie Preſſe“: Bei gegenſeitigem Einverſtündniß 
wiirde nach Ablauf des Prvvolſoriums ein dveijühriger 
definitiver Vertrag abgeſchloſſen werden, in welchem Dr. 
Schlenther auch Penſionsberechtigung zuerkannt würde. Das 
Blatt hebt hervor, daß alle Anſtellungen bei Wiener Hof- 
j um nach beſtimmter 
yrtit in definitive umgewandelt zu werden, und glaubt Grund 
zu der Annahme zu haben, daß das Proviſorium auch dem 
Wunſche des Dr. Schlenther entſpricht. ) 955 

Neues vom Tage. 
Schiffsuntergang. i 

London, 15, Jan. Der japaniſche Transportdampfer 
„Vara“ it auf der Reiſe nach den Fiſcherinſeln mit 
achtzig Perſonen untergegangen. Nur fünf 
Seeleute wurden gerettet. i f £ 

Drei Perſonen verbrannt. ; 

Görlitz, 15. Jan. Eine Feuers brunſt zerſtörte in 

Oſtrichen mehrere Häuſer. Drei Perſonen find 


verbrannt. 
Waldbrand. ; 

Gigrxfobe (Bayern), 15. Jan. Im Kirchwald Bei 
Partenkirchen wüthet Teit geſtern Abend ein gewaltiger 
Brand, dem bereits 200 Tagewerk zum Opfer gefallen 
ſein ſollen. In Folge des thatkräftigen Eingreifens des 
Forſtperſonals jomie der Feuerwehren und Hilfsmannſchaften 
aus den umliegenden Dörfern ſteht eine weitere Ausbreitung 
des Feuers nicht mehr zu befürchten. Etwa 500 Perſouen 
find au den Löſcharbeiten beiheilint, 3 

Lazarethbrand. 

Stuttgart, 15. Jan. Das große Garniſonlazareth 
in der Röthebühlſtvaße ift heute Vormittag auf bið jegP une 
aufgeklärte Weiſe in Brand gerathen. Die Kranken konnten 
ſämmtlich rechtzeitig gerettet werden. Das Gebäude iſt total 
verloren, 


mit Poſtkahn für Perſonen und keichte Päckereien. 
Sehr geringes Eistreiben. 

* Im Schütgenhauſe herrſchte am Sonnabend 
Abend Carnevalsſtimmung. Herr Hoflieferant Boden⸗ 
burg hatte zum erſten diesjährigen Glite⸗Masken⸗ 
ball gerufen und Männlein und Weiblein waren 
dieſem verlockenden Rufe gern gefolgt. Der Saal war 
wieder in der üblichen Weiſe mit Blattpflanzen und 
närriſchen Emblemen decorirt, die Theil'ſche Capelle 
ließ luſtige Werfen ertönen und in ſpäter Abendſtunde 
ſchwangen ſich die verſchiedenſten Masken in tollen 
Reigen, bis das Zeichen zur Demaskirung gegeben 


Morgen hinein ſtatt. 

* Winterſeezeichen. Der Lootſencommandeur zu Nens 
fahrwaſſer macht bekannt, daß an Stelle der Anſegelungs⸗ 
tonne vor Neufahrwaſſer und der Wracktonne vor dem Strande 
bei Bröſen⸗Neufahrwaſſer Winterſeezeichen ausgelegt worden 
ſind. Das Winterſeezeichen der Anſegelungstonne ift von 
gleicher Form und Farbe und har geringere Abmeſſungen. 
Das Winterſeezeichen der Wracktonne liegt auf den Bodens 
theilen des Wracks, ca. 200 Meter WSW von der Station der 
Anſegelungstonne und trägt eine grüne Trommel als Topzeichen. 

* Geh. Admiralitäts⸗Rath Langner von der 
Conſtructions⸗Abtheilung im Reichs⸗Marine⸗Amt ift in 
letzter Nacht hier eingetroffen und im „Hotel du Nord“ 
abgeſtiegen. Heute Vormittag beſichtigte Herr Langner 
auf der Schichau'ſchen Werft das dort reparirte 
Panzerſchiff „Bayern“, deſſen Indienſtſtellung in der 
nüchſten Tagen erfolgen fol. > 

“ Dockverholung. Morgen wird das Schwimmdock 
zum Eindocken eines Schiffes verholt werden und wird 
hierdurch vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr 
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags zeitweiſe 
der Verkehr auf der Weichſel eingeſchränk: 

ein, 

Geltungsdauer der Rückfahrkarten zum Oftere, 
Pingit- und Weihnachtsfeſte. Zur Verminderung 
des mit der alljährlichen Feſtſetzung der Verlängerung 
der Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten 
zum Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeſte verbundenen 
Schreibwerks har der Herr Eiſenbahnminiſter neuer 
dings Folgendes beſtimmt: i 

„Die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten 
von ſonſt kürzerer Dauer wird bis auf Weiteres feſtgeſetzt: 
a. zu dem Oſterfeſte von einſchließlich dem 12. Tage vor 
bis zu dem 12. Tage einſchließlich nach dem erſten Feier⸗ 
tage; b. zu dem Pfingſtfeſte von einſchließlich dem 
3. Tage vor bis zu dem 8. Tage einſchließlich nach dem 
erſten Feiertage; e. zu dem Weihnachtsfeſte von eins 
ſchließlich dem 7. Tage vor bis zu dem 14. Tage einſchließlich 
uach dem erſten Feiertage“. 

* Feuer. In vorletzter Nacht wurde die Feuerwehr 
nach Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23 gerufen, wo durch 
eine ſchadhafte Stelle im Schornſtein einige Sparren und 
Schalbretter des Dachſtuhles in Brand gerathen waren. 
Durch Ablöſchen und Entfernen der brennenden Holztheile 
war in kurzer Zeit jede Gefahr beſeitigt. 

„ Unterſchlagung. Der bei dem Weinhändler Kieſau 
beſchüftigte Arbeiter Z ofer erhielt den Auftrag, 243 Mor? 


* 

Kopenhagen, 15. Jan. Ein gefährlicher, oft beitwafter 
Verbrecher ſuchte ing Reſidenzſchloß Am ienborg 
einzudringen. Er iiberfiel die Wache und kor ate erſt nach 
längerem Kampf überwältigt werden. Ueber ſeine Abſicht 
hat er bisher nichts jagen wollen. A \ 


enter und un. 


Dauziger Stadttheater. Egmont. Mag man 
der Schillerſchen Kritik des „Egmont“ von den hohen 
und weiten Geſichtspunkten aus, die ſie einnimmt, noch 
jo viel Berechtigung zugeſtehen, immer bleibt doch die 
Dichtung Goethes ein Werk, das die holdeſten und 
höchſten Empfindungen, hingebendſte Neigung und 
ürſprüngliche Liebe zur Freiheit zur einträchtigen 
Harmonie erklingen läßt. Eben darin ruht der unzer⸗ 
ſtörbare Gehalt dieſer unſterblichen Dichtung, daß das, 
was vor dem ſtrengen Forum des Dramaturgen ihre 
Schwäche iſt, doch wiederum auch ihre Größe bildet. 
Oder würden wir ſie miſſen wollen, jene apolliniſche 
Geſtalt, bei deren Anblick ſich unſer Herz weitet, wenn 
fte kühn und groß den Wagen des Schickſals den ges 


und Perſonen und von Dunkelwerden bis 7 Uhr Abends 


wurde. Dann fand Fortſetzung bis in den dämmernden 
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rnanca jiven, 8. erfüllte den Auftrag, lieferte die 243 Mark denz, Reiſch, Ober⸗Forſtmeiſter zu Marienwerder, Rohde, 
A A mer ab, ſondern ſuchte damit das Weite. Auf Kreisſchulinſpector zu Konitz, Freiherr Soulg von 
eeg raptiſche Regutſitton hin wurde Z. in Potsdam, wo ex Aſcheraden, Zahlmeiſter beim Infan.⸗Regt. Nr. 44, 
bei ſeinem Bruder ein Unterkommen gefunden hatte, verhaftet.] Schultz, Landgerichtsrath zu Thorn, A ge Forſt⸗ 
* ii i TF 2 F e itt] meiſter zu Fammi, Kr. Graudenz, Sunkel, 9 tajor im 
in e bessten e Hache ka Sonis, ni Inf.⸗Regt. Nr. 44, eommandirt als Adjutant beim General⸗ 
Dem Blatte wird reihi „die Bol]. Htg.“ ein. Commando des 17. Armeecorps, Tarnogrocki, Hauptm. 
a ie in geſchrieben: „Weit entfernt, Kiel z. D., Bezirks⸗Offteier im Landwehr⸗Bezirk Deutſch⸗Krone, 
uch nur einen der Vorzüge, die es für eine Walter, Hauptmann im Fußart.⸗Agt. Nr. 15, kommandirt 
tech niſ che Hochſchule in fi) birgt, ſchmälern zufals Adjutant bei der 2. Fußart.⸗Inſpeetion; Bte tfo m, 
wollen, dürfen doch auch bei der Wahl eines Platzes 


Hauptmanu im Feldart.⸗Regt. Nr. 35; Zimmer, Hauptm. 
die politiſchen Geſichtspunkte nicht gang außer Acht in Inf⸗Regt. Nr. 21. Den Königlichen Kronen⸗Orden 
gelaſſen werden. Danzig hat eine überaus reiche 


zweiter Claſſe: Aldenkorkt, Generalmajor und Comman: 
argeſchichte. Einſt war es unter den ſieben und 


pani von a Sn JR 5 dritter 

; va Elafje: Elteſter, Oberſtlieut. etatsmäß. Stabsofficier 

Ra: theils reichsunmittelbaren, theils von welt⸗ tm , Reg Nr. 61; Dr. Ronnenberg, Dieifionsarst 
m und geijtlicjen Fürſten abhängigen Stadt⸗ bei der 35. Dioiſton; Klamroth, Obeyftlieutenant und 

gemeinden durch faſt zwei Jahrhunderte von hervor⸗Commandeur des Jußartillerie⸗Regiments Nr. 15; v. Kies, 

gender Bedeutung in dem Bunde der deutſchen 

Se Bo Als Mitglied dieſes Bundes beſiegte Danzig 


amburg. Tendenz ruhig Termine: Jan. Mk. 9,22%, 
P r 9,27½, Mali Mk. 9,50, Auguſt Mk. 9,67½, 
Oetober⸗Deebr. Mk. 9.52 ½. 3 
Danziger Producten⸗Börſe. wa 
Bericht von H. v. Morſtein. „Jan. 
1 8 Temperatur: Plus 4 R. Wind: N. W. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unneründerten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 679 Gr. 
Mk. 152, rothbunt krank 697 Gr. und 705 Gr. Mk 157, 
hellbunt krank 724 Gr. Mk. 169, weiß etwas krank 718 Gr. 
Mk. 172, 740 Gr. Mk. 175, hochbunt 764 Gr. Mk. 185, fein 
weiß 772 Gr. Mk. 188, roth 740 Gr. Mk. 177, ſtreng roth 
750 Gr. Mk. 180, Sommer 734 Gr. Mk. 182, für polni⸗ 
ſchen zum Tranſit hellbunt etwas krank 687 Gr. Mk. 136 
er Tonne. a 
R Roggen unverändert. Bezahlt tit inländiſcher 732 Gr. 
Mk. 133, 720 Gr. und 722 Gr. Mk. 131, krank 670 Gr. 
Mk. 123. Alles per 714 Gr. per To. „38 k À 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 138, 
ruſſiſche zum Tranſit 656 Gr. Mk. 102½, hell 621 Gr. 
Mk. 97½, 667 Gr. Mk. 104, 668 und 671 Gr. Mk. 106, weiß 
weiß 612 Gr. Mk. 110 per Tonne. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 170, Mk. 128 per Tonne 
bezahlt. 
Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 100, Mk. 108 per 
Tonne gehandelt. dl 
$ieejantem weiß Mk. 26, 32, roth Mk. 33, 34, 35, SAY, 
per 5! Ko. bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,95, Mk. 4,—, extra grobe Mk. 
4,05, Mk. 4,10, feine Mk. 3,85 per 50 Ko. gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,10, 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 57,50 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 38 bezahlt. ć 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
———— — — — ——— 


Iperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 
Grübenunglück. 


Gleiwitz. 17. Jan. (W. T. B.) Der Oberſchleſiſche 
Wanderer meldet: Auf dem im Weſtfelde der „Königin 


T. — Arbeiter Heinrich Wonwod, S. = 
Arbeiter Auguſt Klein, T. — Arbeiter Carl Krauſe, 
T. — Schneidermeiſter Albert Reh, S. — Arbeiter Hermann 
Fellhaſe, T. — Schiffer Emil Leſchmann. T. — 
Maſchinenmeiſter Johannes Heitzer, S. — Schiffseigen⸗ 
thümer Franz Grohnert, S. — Malergehilfe Hermann 
Kokoska, S. — Arbeiter WilhelmMampe, T. — Kutſcher 
Michael Zielke 6. — Müllergeſelle Emil Duwe, S. — 
Arbeiter Carl Migowski, T. — Marine⸗Werkſührer 
Friedrich Karrenbrock, S. — Arbeiter Paul Beyer, S. 
— Malergehilfe Emil Sekowski, S. — Kaufmann Ehrich 
Dyck, S. — Kaufmann Emil Rutkowski, S. — Arbeiter 
Heinrich Hildebrandt, S. — Bäckergeſelle Johann 
Engel, S. — Arbeiter Auguſt Neumann, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Joſeph Rajkowski, T. — Schmiedegeſelle Johann 
Biero mw sky, 2 T. — Unehelich: 1 S., 5 T. |: 

Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Tachlins ki 
und Roſalie Florentine Murawski, beide hier. — 
Arbeiter Johann Marcellus Raubach und Thereſe Zander 
zu Mallſchutz. — Arbeiter Felix Litwin und Johanna Clara 
Heß alias Heſſe, beide hier. — Böttchermeiſter Hermann 
Johann Wilhelm Döring und Minna Bertha Caroline 
Plath zu Rügenwalde. — Maurer Johann Paul 
Zoch hier und Auguſte Pommeranz zu Kielan, — 
Maurer Johann Rudolf Unger hier, und Auguſte Henriette 
Cabrowski zu Podgorz. — Käthner Carl Guſtav Gahr 
und Anna Weßler zu Friedrichsdorf. — Arbeiter 
Friedrich Mackowski zu Bogunſchewen und Auguſte 
Rudla zu Vorwerk Hütte. — Friſeur Hermann 
Wilhelm Feodor Focke und Margarethe Amalie 
Louiſe Arbeit, beide hier. — Schloſſergeſelle Carl 
Gottlieb Komoſin und Pauline Mathilde Thom geb. 
Kwidzinski, beide hier. — Arbeiter Johann Wilhelm 
Koſchinski und Juſtine Amalie Niklaus, beide hier. 

Heirathen: Schneidermeiſter Peter Za krzewski 
und Martha Funge, beide hier. 

Todesfälle: Wittwe Amalie Henriette Friedri ch 
geb. Schmidt, fajt 80 J. — T. des Arbeiters Georg Kunkel, 
6 W. — T. des Fiſchhändlers Paul H ennig, 20 Tage. — 
Wittme Anna Knebel geb. Cendrowski, 66 J. — Wittwe 
Caroline Anna Wegner geb. Spruth, 78 J. — Wittwe 
Mathilde Henſel geb. Brückmann, 66 J. — Frau Caroline 
Auguſtine Kapitzki geb. Borkowsky, 53 J. — Königlicher 
Canzleirath Carl Wilhelm Rudolf Oettin g, 87 J. — 
S. des Marine⸗Werkführers Friedrich Karren bro ck, 
1 Tag. — Unverehelichte Henriette Sieg ho rt, 54 J. — 
Unehelich: 2 S. + 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Jau. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Oberſtlieut. und Commandeur des Pommerſchen Jäger⸗ 

Bataillons Nr. 22 Kühne, Major und etatsmäßiger 

die Stabsoffieier im Huſaren⸗Regiment Nr. 5; Oebrichs, 
die Oberſtlieut. R Commandeur des manen Pepi gęś: 4; 
411 A A $ R Rothkehl, Major im Fußartillerie⸗Regimeuts Nr. 15. 

m ſchmählichen Friedensbedingen. Mit dem Niedergange Den Königlichen Kronenorden vierter Claſſe: Kluten⸗ 


treter Feſtungs⸗Ober⸗Bauwart bei der Fortification in 
Thorn; Künnemann, Kreis⸗Deputirter und Gemeindevor⸗ 
ſteher zu Oedelum, Kreis Marienburg; Peſſier, Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Einnezmer zu Thorn; Schulz, Poſtverwalter 
zu Mocker; Wendt, Stadtkämmerer zu Culmſee; 
Wilſch, Zeug = Hauptmann beim Artillerie = Depot 
in Graudenz. Den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern: Lietzau, enangeliſcher Lehrer 
und Organtit zu Rahmel, Kreis Neuſtadt in Weſtpr., Lo⸗ 
wajjer, katholiſcher Hauptlehrer zu Strasburg i. Weſtpr. 
Das allgemeine Ehrenzeichen in Gold: v. Damaros, 
Gemeindevorſteher zu Saaben, Kreis Pr. Stargard; 
Geld, Königlich Prinzlicher Hegemeiſter zu Kolpin, 
Kr. Flatow, Hintzler, Wachtmeiſter im Huſaren⸗ 
Regt. Nr. 5; Weber, Königlich Prinzlicher Förſter und 
Forſtſeeretär zu Flatow; das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Arndt I, Wallmeiſter bei der Fortification, Blank, 
Gerichts diener zu Graudenz, Bochd am, Förſter zu Montan, 
Kreis Marienburg, Chall, Eifenbahn⸗Telegraphiſt zu 
Dt. Eylau, Do Latom s ki, Wallmeiſter bei der Fortiſication 
in Thorn, Franz, berittener Gendarm zu Dt. Eylau, 
Friedrich, Schuldiener am Gymnaſium zu Marienburg, 
Kümpers, Provinzial⸗Chauſſee⸗Aufſeher zu Dirſchau, 
Koſin, Gefängnik = Ober ⸗Aufſeher zu Graudenz, 
Kowalkowski, Poſtſchaffner zu Strasburg Weſtpr., 
Schmelter, Standesbeamter und ſtellvertretender Amts⸗ 
vorſteher zu Jaukowitz, Kreis Graudenz; Schmidt ]., 


Ridt Gerihtsbarteit auf Grund der „Danziger 


B SR dł 5 f e 
NA ſreier Entſcheidung über Krieg, Bündniſſe 


Nine 


dan biejer polniſchen Schutzherrſchaft bewahrte ſich 


ny ig feinen echt deutſchen Character und nahm anch 
1323 beugbarem pſychologiſchen Zuſammenhange hiermit 

an die Reformation an. Auch alle die ſpäteren 
Eineniſſe, von denen Danzig bis zur endgiltigen 
u jg iederung in das feft, geordnete preußiſche Staats⸗ 
Heſtnupeimgeſuch mar, haben in ſeiner deutſchen 

SEED 

a Jetzt iſt es dazu berufen, feinen deutſchen Character 
dur her Spitze einer von polniſchen Sonderbeſtrebungen 
jony wühlten Provinz nicht; nur für ſich zu bewahren, 
Oft ren auch auf die Bevölkerung Weſtpreußens und der 
Wi engen unſeres geeinten Vaterlandes zu übertragen. 

i könnte das erfolgreicher geſchehen, als durch, die 


Gründung e ls durch DIE 
n > ieſer 
Provinz 8 einer techniſchen Hochſchule inmitten die] 


geſtern ein Brand ausgebrochen, der großen Umfang 


in ſei 2 i t bereits feine | berittener Gendarm zu Schwetz; Schmidt, Gemeindevor⸗ f APRE SHNS: > 23 5 
Anioerjigg, jenen Mean u W ER Werften g lest ſteher zu Hoffſtadt, Kreis Dt. Krone; Schul z „Landbrief⸗ Stationen Bar Wind Wetter. Tem. Die Verbindungsgänge zwiſchen beiden Schächten 
Ochiffabauin dustrie ijt hoch entwickelt. Man gebe auch träger gu e E . Mill i wurden eingedämmt. Heute Morgen 8 Uhr erfolgte 
auf 9 Gelegenheit zu einer kräftigeren Ausbreitung Töms, Buſchwärter zu Kanitzken, Kreis Martenwerder; Gbzitianium o AE W ee nun ein Durchbruch der giftigen Kohlengaſe nach der 
ja, gan em Gebiete. Die neue techniſche Hochſchule ol Wendt, evangeliſcter Kirchenälteſter, Altſitzer zu Roſenau,] Kopenhagen mra | W 2 Dauſt 5 „Königin Louiſen⸗Grube“ hin, wodurch eine große 
En ganz abgeſehen von jeder Politik, nicht der Schiffs⸗] Kreis Roſenberg i. Weſtpr. l Pefersburg 761 | Wow 1 bedeckt 1 9[. P f ę z AR: 
lichen jtcie alem gu gute kommen; ihre mijjenidafie| = Zum Benefis für Herrn Ernſt Preuſe, unjerem | Moskau 1766 WNW 1 heiter 14 Anzahl Bergleute betäubt wurden. Von 15 ſchwer 
jina Biele gehen, weit über eine ſolche enge Begrenzung lyriſchen Bariton, gelangt morgen im Abonnenfent TĄ E verletzten Arbeitern, die in das Knappſchaftslazareth 
die wd 9115 end ung wird Nächf N Neßler's noch immer populäre Oper „Der Trompeter Syt |775 | WEW 6 wolkig 4| jin Zabrze gejchajjt find, find 7 Mann todt. Die Leicht⸗ 
Inf es rede de A 5 ht ſehlen. Nächſt Ni une ſvon Säkkingen zur Aufführung. Dutzend“ und Hamburg 776 | CW bedeckt 2 verletzten werden an Ort und Stelle behandelt. Man 
ausgen unten Goo cktjdjen Städten die am ſchärfſten Serienbillets haben Gültigkeit. Die Hauptpartien liegen Swinemünde 776 | WEW 3 | Dunit 3 befür : ASIAN, une . 
mh Sgeprägte Phyſiognomie, und nirgends vergegen⸗ Ede Fünen der Herrn Rogge (Freiern Neufahrwaſſer 778 | W 3 bedeckt 5 efürchtet, daß ſich noch 25 Manu betäubt oder todt in 
bine ger Fer dn nnd Gebäude jo verſtänduißvoll bon Schönau), Mille r( Konradin) Brew fe (Werner % der Grube befinden. 
kite reiche deutſche Vergangenheit. Es hat wie Kirchhofer) und Damen Frl. Grinning (Maria) und | FE Ala e px 
del ebenfals ſeine Schiffswerft; auch in Lirchh n des e Wiesbaden % SW 1 bedeckt | —8 Zola's Aukl 
denzig würde ſich die che Schiffsbau⸗ Frl. Jungh (Gemahlin des Grafen.) Das Ballet, München 774 6 1 F motfentos | 8 ola u age. 
industrie noch viel krüftiger 29M können,] Maifeſt ift von Frl. Gittersberg aufs Sorgfältigſte Berlin 773 SW 2 bedeckt 1 Paris, 17. Jan. In hieſigen parlamentariſchen 
Tenn es unter dem bedeutenden Einfluß von einſtudirr. et Bien 790 ſtia „bedeckt. —4 Streifen herrſcht die Anſicht, daß die gegenwärtige 
cheorie und Praxis ftänd e dlich hört A es CCC d ERFREUT NETTES ZYCJI 78 Wees 2 [bedeckt —1 
l ; e. n ge 5 . 


Action zweifellos rieſig anwachſen würde, wenn die 
Reuiſion des Dreyfus⸗Prozeſſes nicht 
ſtattfinden würde. Zola iſt die Anklage noch 
immer nicht zugeſtellt worden. Zu dieſem auffälligen 
Zögern ſchreibt der „Rappel“: „Die Regierung weiche 
vor einer Anklage Zola's zurück, ſie habe Furcht vor den 
Geſchworenen. Wenn Zola zur Verantwortung vor das 
Zuchtpolizeigericht, ftatt vor die Geſchworenen, gezogen 
würde, müßten auch die Blinden ſehen, daß die Re⸗ 
gierung Furcht vor dem Lichte habe. Der „Temps“ 
meint, Frankreich gehe einer Kataſtrophe 
entgegen, wenn die Wahrheit noch länger unter⸗ 
drückt werde. Die an den Präſidenten gerichtete Biite 
ſchrift zur Reviſton des Dreyfus⸗Proceſſes trägt bereits 
über 1500 Unterſchriften der hervorragendſten franzöſi⸗ 
ſchen Gelehrten. 


Nizza 


N merkantiler Hinſicht zu den wichtigſten See⸗ Trieſt 


landelsſtädten P * 

i reußens und des Nordens 
überhaupt, = bleibt doch immer, wenn auch fein 
j oe die Blüthe früherer Zeiten nicht wieder erreicht 
Rus der Hauptvermittler in unſeren Beziehungen zu 
ende Und an Lehrkräften für eine Hochſchule in 
Kiel 39 urſte es ebenſowenig fehlen wie für die in 


Es find die alten Gri ie fich fur die Creta 
t 5 A ründe, die hier für die Errich⸗ 
ma e Hochſchule in Danzig geltend gemacht 
T „ fie find aber darum nicht weniger beweis⸗ 


dftig als irgend ei i 
5 t in neuer Grund, der noch vor⸗ 
gebracht W Nu nene Grund, ch 


* + 
ine Beim geſtrigen Ordensſeſt in Berlin ift auch 
ie stattliche Reihe von Männern M Weſtpreuße 5 
t Auszeichnungen bedacht worden. 
die Vir beben zunächſt die Auszeichnungen beſonders hervor, 
fing ürgern unſerer Stadt Danzig zu Theil geworden 
ick, Es erhielt den Rothen Adler⸗Orden 2. Claie mit 
Denlanb und Schwertern am Ringe: Kolbe, Geh. Ober 
dodat und Provinzial⸗Steuerdirector? den Rothen 
Mp arden zweiter Claſſe mit Eichenlaub: Conſiſtorial⸗ 


777 | ſtill | Nebel | —1 | 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Nordeuropa hat der Luftdruck erheblich ab⸗ 
genommen, wogegen über Mittel⸗ und Südeuropa ſich wenig 
Aenderung zeigt. Im Nord⸗ und Ditieegebiete find die Luft⸗ 
druckunterſchiede erheblich geworden und darum die weſtlichen 
Winde aufgefriſcht. In Deutſchland ift das Wetter ruhig, 
trübe und außer in den mittleren und jitólihen Gebiets- 
theilen, wo am Morgen allenthalben Froſtwetter berrſcht, 
mild ohne meßbare Niederſchläge. Ausbreitung des Thau⸗ 
wetters nach Süden hin demnächſt wahrſcheinlich. 


Tete Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
15 17 1 37. 


. 5, 
4% StetóBani.|103.49 103.50 J 1880er Ruen |103.30 (108.30 
57% „ 103.30 103.50 4% Ruff. inn. 94.“ —.— 100.— 
300% 5 97.50 | 97.40 5% Mexikaner 94.70 | 94.75 
40), Pr. Goni. |103.40 108.40 | 60% É 98.90 s 
BY% „ 103.40 102.40 Dftpr, Südb. A.] 95.70 | 95.25 
0 r 97.90 | 97.90 | Franzoſen uit. 146.60 146.— 
317, Wp. „ 100.40 —— | Wtarıenn.- 
3½% m neul. „100.40 100.40 Mlw. St. Act 86,40 | 86,75 
3% Weſtp. „ „ 93.20 | 9320 | Marienbrg., 
%% nmmer, Mim, St. Pr. 121.25 121.30 
$innbbr. 190.70 |100.50 | Danziger 
Berl. Hand. Gej|174.75 174.50 Oelm. St.⸗A. 102.— 


Prauinz. 

t Zoppot, 16. Jan. Bei ſehr reger eben hielt 
am Freitag Abend der Turnverein unter dem Vorſitz 
des Herrn Katterfeldt feine ſtantenmüßige Hauptverſammlung 
ab. Nach dem Bericht des Herrn Martens zählt die Männer⸗ 
abtheilung 118 und die Zöglingsriege 9 Mitglieder. Die 
Geſammteinnahme belief fih auf 1059,47 Mk., derſelben ſteht 
eine Ausgabe von 994,60 Mk. gegenüber, mithin Beſtand 
6487 Mt. Das Geſammtvermögen des Vereins beträgt 
1850,34 Mk. Die Frauenabtheilung weiſt 44 Mitglieder auf. 
mit Hilfe eines Zuſchuſſes von 74,55 Mk. von Seiten des 
Turnvereins beläuft ſich die Einnahme diejer Abtheilung auf 
344,08 Mk. Die Ausgabe beträgt 313,67 Mk., To daß ein 
Jahresbeſtand von 30,41 Mk. verbleibt. Aus dem Berichte 
des 1. Turnwarts, Lehrer Gerſtenberger, iſt zu entnehmen, 
daß von 118 Mitgliedern ca. 50 nur activ find und daß 
von dieſen durchſchnittlich nur 19 an den 91 Turnabenden 
theilgenommen haben. Die Beſuchsfrequenz der Damenriege 
iſt nach den Mittheilungen des Herrn Genſch eine zufrieden⸗ 
ſtellendere. Zu Caſſenreviſoren werden die Herren Ober⸗ 
lehrer Bergmann und Communal⸗Caſſenrendant Wohler 
ernannt. Die Wahl des Vorſtandes ergiebt folgendes 
Reſultat: Katterfeldtt und Poſtdiretor Koch, Vor⸗ 
gende; Dittmann und Wohler, Schriftführer; Küßner 
Caſſirer, van Dühren, Zeugwart, Gerſtenberger, erſter und 
Weide zweiter Turnwark. Die Verſammlung tritt ſodann in 
die Berathung über das Winterfeſt, das für den 12. Februar 
in Ausſicht genommen iſt. Eine Beſchlußfaſfung, betreſſend 
die Radfahrer⸗Riege, wird zur Zeit noch nicht für angebracht 
gehalten und finder der Vorſchlag des Herrn Dr, Lindemann, 


Tſchechiſches. 

Prag, 17. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern Vormittag wurden 
zwei Studenten die Burſchenſchaftsfarben vom Kopfe geriffen, 
Außerdem wurde ein Student mißhandelt. Ein dagegen ein⸗ 
ſchreitender Polizei⸗Coneipiſt wurde thütlich mißhandelt. Der 
Polizei gelang es, die inzwiſchen angeſammelte Menge zu 


den der, Oberſt und Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 128; 102.25 


5 ` ; s jt. 159.20 |159.80 i = 

er (LU Marine⸗OberBaurath und Haſenbau⸗Director eine Commiſſionsberathung zunächſt eintreten zu laſſen, ein⸗ e 140.— 140 ek żak 107.25 Inn zerſtreuen. Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Maura ede Werft gu Danzig B ies ke, Lanudesbauinſpector ſtimmige Annahme. — Unſere geſtrige Mittheilung, betreffend Deutſche Bant 209.50 209.40 | Lanrahittte 185.— 183.60 Mittags demonſtrirten etwa 400 Socialiſten vor dem Local 
Śdrię a lee EN EWKA Btiuterfejt der „Melodia“, bedarf inſofern derf Disc.⸗Com 1201.80 202.— Warz. Papierf. 188.30 |188— [der Narodni Lifty“. Die Wache zerstreute fie alsbald. 

| ya a k en 5 Ar ann. A e ee ea re rc ete, boneta nicht am 27., ſondern bereits am Dresd. Bank 1163.40 1163,— | Dejterr. Noten 169.95 169.90 — 

ür toć he en E x 22. d. Mts. ſtattfinden ſoll. i Deft. Ered. ult. 224.10 |228,50 | Ruff. Noren 1216,65 216.50 T. z N 

| und Free r 1 8 ae. 5 1 5 5 t. Zoppot, 15. Jan, Im Rathhauſe gelangt heute 5% ML R. 94.60 | 94,90 London kurz 20 875| aj London, 17. Jan. (W. T. B.) mtl wirr bekannt 
. als Adjutant bei der die Gemelndewählerliſte zur öffentlichen Aus⸗ do Jet Gir. 103.20 103.25 London an 200g z gegeben, daß die Maſchinenbauer ihre Forderung einer 
ung ivifion, Pohl, Hauptm. à la suite des Inf.⸗Regt. Nr. 128 lage. Danach find 692 Wahlberechtigte vor⸗ 4% Rumän. 94. A ć, Petersbg. kurz 216.05 1216.20 wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden zurück⸗ 
Kö in Nebenetat des Großen Generalſtabs; den Stern gum | handen, Von denſelben wird eine Steuer von . 425 > 1 e m, gezogen haben. 
Rin, lichen Kronenorden zweiter Claſſe mit Schwertern am | 137 621,06 Mk. aufgebracht. Es gehören zur 1. Abtheilun % Wag 103. nul 81, lg 


WU Hey debreck, Generalmajor und Commandant 
Ober anzig; den Königlichen Kronenorden zweiter Claſſe: 
Yri t Ro ſentreter, Commandeur ber 36, Cavallerte⸗ 
Je €; den Königlichen Kronenorden dritter Claſſe: Sberſt⸗ 
Lleut. "R dt, Eiſeubahnlinien⸗Commiſſar zu Danzig, Oberſt⸗ 
(5 ` 


Tendenz. Die ſchon am Sonnabend aus Rheinland⸗ 
Weſtfalen verbreiteten Meldungen von der Productions⸗ 
einſchränkung der Siegerländer Hochofenwerke und weiter 
die Beabſichtigung einer Sprocentigen Einſchränkung der 
Production ſeitens des Cokes⸗Syndicats bewirkten bei Er- 
öfnung einen empfindlichen Cursdruck auf jene Werth⸗ 
gattungen, die mit der Cokeserzeugung ſich hauptſüchlich 
befafjen, während ſonſtige Werthe des Montanactienmarktes 
ſich gut hielten. Banken feſt, Bahnen zumeiſt gut gebeſſert. 
Lombard, Franzoſen ſchwächer, Italiener anziehend, 
Mexikaner feſt. Schluß feſt. j 


London, 17. Jan. (W. T.⸗B.) Der Doyen des 
Unterhauſes Villiers iſt geſtern geſtorben. 
Derſelbe war ſeit 1835 ununterbrochen Vertreter des 
Wahldiſtriets Wolverhampton. . 

Petersburg, 17, Jan. (W. T.⸗ B.) Leo ntieff 
hat mit der abeſſiniſchen Geſandſchaft und dem Gecretir 
Meneliks Odeſſa verlaſſen. Leontieff wird in 
Konſtantinopel mit dem Prinzen Heinrich von Orleans, 
welcher ſich nach Paris begiebt, zuſammentreffen. Der 
Gecretär des Negus Menelik ſetzt mit dem Reſt der 
Geſandtſchaft die Reiſe nach Abeſſynien fort. 


der Wähler 49 mit 46062 Mk., zur 2. 123 Wahl⸗ 
berechtigte mit 45 793,10 Mk. und zur 3. Claſſe 
519 Perſonen mit 45 765,61 ME Steuern. Die Liſte 
liegt nur 14 Tage aus. — In beſch Hermes ae 
u sm. St ner im Inf. egt. Nr. 128, ſitzung der Melodia” ift beſchloſſen wor en, am 
re ee bec 6. Dioiion ‚ar 22. Januar im Kurhauſe eine muſikaliſche 
Br Sangermann und Erlen camp, Oberſt und Abendunterhalung zu veranſtalten. Der 
ży a ley der 12. Gendarmerle⸗Brigade; von Prond⸗ Männergeſangverein Oliva hat feine Mitwirkung zugeſagt. 
KU 948 Are Marini p a A h. Putzig, 16. Jan. In einem Anfalle von 
2 emeerorps; alz mann, ; 15 t á A ige WKamitiene 
und eralſtab des 17. Armeecorps; Schüler, See wee d enen Św 8 5 
Oberſtiatsmäßtger Stabsoffteter tu Feldart.⸗Regt. Nr. 36; verhältniſſe, A $ 1255 J ech Erhä 
Nu filienrennnt von Stuckva d, Director der bieſtgen[ Flemming geſtern ihrem Leben durch Erhängen 
dire ule, Corvettencapitän Wittmer, Ausxrüſtungs⸗ ein Ende gemacht. Als der auf der Kreiskaſſe be⸗ 
Dy 1 der hieſigen Werft. Den Königlichen Kronen⸗ ſchäftigte Sohn der Fl, Mittags nach Hauſe kam, fand 
und vierter Claſſe: die Marinerendanten Bie der ich jer die Mutter als Leiche vor. 
Elbing, 16. Jan. Ein folgenſchwerer 


Beige UD Ler, Jähner, Zeughauptmann bei der 
ĉi Unfall ereignete fich hier vor wenigen Tagen. Die 


er mehrfabuit, Ra ii egerit, Zeughauptmann 
5 an BA e ebe f Regimen! Firma Wieler hatte einige Lowrys mit Rundholz zu 
eri 36; endlich das Allgemeine Ehrenzeichen: entladen. Trotz größter Vorſicht kamen die Hölzer 
bei ctsdiener und Kaſtellan Häste, Maxinewerkführe ins Rollen und fielen auf drei Arbeiter. Zwei der: 
on, Kalſerlichen Werft Hellwig, Grenzanfleger | felen wurden febr ſchwer verletzt und mußten ſofort 
Uee e; Forpedo-Ohermedaniter Winke, Grenz. ins Krankenhaus geſchafft werden. Dem einen dieſer 
Werft S n Schiffsführer bei der Kaiſerlichen Arbeiter, Max Gutjahr, mußte ein Bein abgenommen 
werden. Er iſt nun heute ſeinen großen Leiden durch 

den Tod erlegen. Dem andern Arbeiter war u. A. 


9 chubert, Marinemerkmeiſter Village. 
den Saen 1 1 1 Ni mec er 
m" zum Rother er⸗Orden zweiter Claſſe mi 
ele oon deren gebrochen. — Der Stellmachermeiſter Krieſen 
6 u. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit aus Tiege und deſſen Tochter Wilhelmine hatten 
mm Graf von der Goltz Generalmajor und ſich hier geſtern vor der Strafkammer wegen Blut 
dad Condeur der 69, Inf⸗Brigade; v. Rabe, Generalmajor ſchande zu verantworten. Krieſen wurde zu 3 Jahren 
Dide ommandeur der 35. Cav.⸗Brigade. Den Rothen Adler⸗ a thaus 2 d de üblich Nebenſtraf 25 T 
Tonen dritter Claſſe mit der Schleife: Becker, Oberſt und Zuchthaus un en üblichen Nebenſtrafen, ſeine Tochter 
Mdeur des Inf⸗Regts. Nr. 44; Bird, Oberſt zu 4 Monaten Gefüngniß verurtheilt. — „Zwiſchen 
el andenr; des Feldart⸗Regts. Nr. 35; Weichſel und Nogat“, eine Dichtung des hieſigen 
el, Regierungs⸗ und Schulrath zu Marien⸗ Profeſſors Dr. R. Dorr — bekanntlich hat derſelbe 
en Rothen Adler⸗Orden vierter noch andere Werke geſchrieben und ſich auch auf dem 
A Ba Gebiete der Alterthumsforſchung einen Namen 
rage erworben — fof am nächſten Dienstag in hieſigem 
Stadttheater in Wort und Bild zur Aufführung 
gelangen. 
s. Elbing, 17. Jan. (Privat⸗Telegr.) Der Rentier 
Janzen aus Ellerwald, 5. Trift, iſt im Elbingfluß er⸗ 
trunken. 

g. Dirſchau, 16. Jan. Geſtern feierte die hieſige 
Freimaurer⸗Loge „Friedrich zum unauslöſchlichen Ge⸗ 
A dächtniß“ ein Schweſternfeſt. — Heute hatten fich 
caſſenrend hier die Stations beamten aus Dirſchau und 
zt 1. © Umgebung in dem Locale des Herrn Lindemann ver⸗ 
NK B ſammelt. Abends fand ein Tanzkränzchen ſtatt. 

Ari. = ———————.—..———————rũ6¶• ⁊q 


burg, La 

Ar p 

kt, Min und Standesamt vom 17. Januar 1898. 
Nor Fi ün egt. Geburten: Arbeiter Karl Kallas, S. — Maurer 
D. im Landwehrbezirk Graun: S geſelle Jofeph Klotz, T. — Arbeiter Friedrich Gran ke, 


Berlin, 17. Jan. Getreidemarkt. Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 39.50. 
Von einer Beeinfluſſung des diesſeitigen Getreidehandels 
durch die auswärtigen Berichte, die auch wenig Anregung 
enthielten, hat ſich nichts wahrnehmen laſſen. Der Verkehr 
war ſehr ſtill, für Weizen ſchien jedoch die Haltung feſt zu 
fein, während Roggen wegen Mangels an Kaufluſt eher matt 
war. Preisveränderungen laſſen ſich nicht feſtſtellen. Hafer 
blieb ſchleppend. Rüböl ift ruhig. Für 70er Spiritus loco 
ohne Faß wurde wie vorgeſtern 39,50 bezahlt. Kler fehlte. 
Der Lieferungshandel iſt unbelebt. 


> Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. 
Campagne 1897/98, Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
ceutnern. Rohzucker. Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15 452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12 234 Cir. Im October nach Großbritannien 50356 Ctr. 
Im November nach Großbritanuien 39 200, nach Amerika 
67000 Etr. dm December nach Großbritannien 39900, 
nach Amerika (Canada) 134684 Ctr. Vom 1.—15. Januar 
52 000, nach Amerika (Canada) 54000 Gtr. Total 1897/8: 
454826, 1896/97: 1 019 086 Ctr. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1897/95: 203 788, 1896/97: 204 948 Centuer. 
Summa 1897/98: 668 614, 1896/97: 1224016 Ctr. Total 1895/96 : 
602434 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer amid. Januar 1897 
(excl, Raffinerielager) 1897/98: 1420746, 1896/97: 1124148, 
1895/96: 1514754 Gtr. 2, Verſchiffungen von ruffiſchem Zucker 
(Roh⸗ und Cruſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 158 830 
nach Italien 19900, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 
127746, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7 200, k 
nach Finnland 112810 Etr. 1896/97: nach Großbritannien | Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
292710, nach Italien 70 700, nach Portugal 100, nach Inſeratentheils, Guſt ay Fuchs. Für das Locale 
Amerika (Canada) 30 700, nach Schweden, Dänemark 220, und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
nach Holland 28 100, nach Finnland — Gtr. Summa Theil Fran 2 Dbvorśl. Druck und Verlag: Danziger 
1897/98: 326740, Etr., 1896/97: 422 610 Gtr. Lagerbeſtand Rene fe achrichten Fuchs & Gie, Sämmtlich 
in Neufahrwaſſer 96 820, gegen das Vorjahr 245600 Eir, m Danzig. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 17. Jan. 

Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſis 88 Mk. 8,95 Geld 
Anne Baſis 75% Mk. 7,05 bez. incl. Sack tranſito 
ranco Neufahrwaſſer. f 

e ee Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 888 Mk. 10,25. Termine: Januar Mk. 9,22 y Januar⸗ 
März Mk. 9,27½, Mai Mk. 9,50, w rg Mk. 9,87 ½, Octob.⸗ 
Dechr. Mk. 9,52½. Gemahlener Melis I Mk. —. 


Ueberſchwemmungen ſind in Utiel 30 Häuſer ein» 
geſtürzt. Weitere Häuſer find von demſelben 
Schickſal bedroht. 

Madrid, 17. Jan. (W. T.⸗B.) An eine Verſamm⸗ 
lung, welche Romero Robledo und ſeine Freunde heute 
abhielten, ſchrieb General Weyler, er trage als 
Soldat Bedenken, der Verſammlung beizuwohnen, und 
werde ihr deshalb fernbleiben. In der Verſammlung 
griff Romero Robledo die Cuba gewährte Autonomie 
an, und verſuchte die Bedeutung der in Havanna ſtatt⸗ 
gehabten Kundgebung zu erhöhen. Die Verſammlung 
beſchloß, übermorgen nochmals zuſammen zu treten — 
um eine Adreſſe an die Königin⸗Regentin abzufaſſen, 
in welcher um ſofortige Einberufung der Kammer ger 
beten und gegen deren Auflöſung Einſpruch ers 
hoben werden ſoll. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


* 


| quiero 


in Görlitz, deren Haupt⸗ und Schlußziehun vom 
7.—9. luer 1898 ſtattfindet, dee e wir 
unfere Leſer hierdurch aufmerkſam machen. (3505 ` 


Louiſe⸗Grube“ bei Zabrze gelegenen Georgſchachte iſt 


angenommen und bisher nicht gelöſcht werden konnte. 


Valencia, 17. Jan. (W. T.⸗B.) In Folge von 


Nr. 13. 
4 Mark 


rost. e. Posteollo sort. mit 


4 | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Januar. 


SPECIALGESCHÄFT FÜR GUNMIWAAREN 
CARL BINDEL 


27 Wollwebergasse 27. 


Bertin ehemaliger Kameraden des Grenadier- 
Aegiments König Friedrich II. (3. Oſtyr.) Ar. 4. 


Stad $- 8 eate Der Verein feiert den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Th r. am 22. d. Mts. im Freundſchaftlichen Garten dureh 


Direction: Heinrich Rose, Concert mit anſchließendem Balle. 


Montag, den 17. Fannar 1898, 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C Durch Mit 1 ee 4 aa Zutritt. E 
= = = 4 EEE: itglieder eingeführte Gäfte Haben Zutritt, in⸗⸗ 
D Bei ermässigten Preisen. WE |trittsfarten find beim Kameraden Jacobson, Holzmarkt 22, | | 
Novität! Zum 7. Male: Novität! zu haben. (5497 
Mutter Erde. Der zofia, von 450 Ak 
Drama in 5 Acten von Marz Halbe. Heute Montag, 17. Januar General AR un, 
Regie: Franz Schiete. Großes 5 auch auf Theilzahlung, ſtark 
; Perſonen: nn und ſolide gebaut, mit vollem, 
Paul Warkentin, Herausgeber einer Frauen⸗ ken Bockb te vfe jt Versammiung T edlem Ton, leichter angenehmer 
eil Warkentin⸗Bernhatd ee e dose e = GUMMI-SC = Spielarr, empfiehlt unter 
; =Bernfatdy, feine Fr 3 ERS ürfte, falte und warme MAD + = aria ; ; 
nn , Beintungen u sa 
Heliodor von Las ka Gutsbeſitzer auf Hochachtungsvoll Montag / den 24. Januar d. J., SCHNEE SCHUHE. BOOTS. KNIES TIEF El. e eee „08 


Klonowken ri 


Franz Wallis. Heimchen Bendikowski Abends 7 Uhr, GUMMIRTE TASCHEN zur Sicheru der Gummischuhe- in 


Heinrichsdorff, 


Antoinette, ſeine Frau H. Meltzer⸗Born. 
Tante Klärchen . ' Pr Anna Kutſcherra. | IE 4. Damm No. 125 im Locale des Hrn. Schütz- SCHULEN, THEATER ete, (500 j$ 
von Lindemann, Gutsbeſitzer Franz Schiete. Actien-Bierorauerei-Ausſchank mann, Breitgaſſe 33, Geſetzl. geihüht. Gefent. geſchünt. 70 Poggenpfuhl 76. 
= — A A 1 


Frau von Lindemann 


Raabe fen, Gutsbeſiher Marie Bendel. FF. Waffeln Tagesordnung: 


Mar Kürſcgner. 1. Jahresbericht u. Entlaſtung 


Birken-Kopf-Wasser Görlitzer £ooft 


e æ» eson o o 


on an, Joſef Kraft. jeden 1 und Mittwoch. des Vorſtandes auf Bericht 

Kande Iut, at r 5 . car m 1 e 002 der Caſſenreviſoren, iſt das beſte Mittel zur Pflege des Kopfhaares, ſpeciell für Ziehung unwiderrufli 

Dr. Bobenftein, Arzt en mal — |2 Ma Eo Damen. Alleinverkauf bei (4760 | vom 7. 518 9. ik x RZ 

Josep, Meni ens Fa, łasi. f . ie Al H. Korsch, Damenfriſeur, Milchkannengaſſe 24. er TOL 

Frau Borowski, Lehrerswittwe Angel. Morand Ausgaben 8 11 Abſ. 4 des 8 Uhren i 8 

Kunz Angel. . Statuts u Carl Feller r 
nge, Organit  „  , , In SURE: ee e e ari F junio 


Candidat Środ . Jopengaſſe 13, (4884 


fallend billigen Preiſen 


S. Dewi, Ahrmacher 


106 Breitgaſſe 106. 


. . 


njpector Zindel Alfred Meyer. Der Vorstand. 


Alex. Calliano. 3 —— — — 
pała Stubenmädchen 3 Ella 5 Z rauenwohl. 
Fritz, Kutſcher er x A A Emil Werner. ; 7 
Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung: Gut Ellernhof. Donnerstag, den 20. Januar, Bruchmarzip II 
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zy Hugo Schilling. Verein 4. Diverſes. 


Größere Pauſe nach dem 2. Art. Abends 7 Uhr Silberne Damenn inf ir i 
F ? i ren von Mk. 10,— | Ü feinitem Piren⸗Jam.⸗Rum 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets Monatsuerſammlung à Pfund 60 (4347 2 Goldene e „ „ 12.—.]ercl. Flaſche von & 1/00, 

Caſſeneröffnung ep Uhr. Anfang Ende 10 im ſtädti Altſt. Grab. 96/97) X Nickel Damenuhren „ „ 6. eint ötſch. Cognat, 

B 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. nde 10 Uhr. im ſtädtiſchen Gymnaſium. Eingang Müßlengaff Silberne Herreuuhren „ „ 10,— . + 0 45 

Spielplan: 1. Berichte über Weihnachts W 4 Weckuhren w. 20, tein unangenehm ſchmeck. 

Dienstag. Außer Abonnement. P. P. D. Benefiz für Erust| | je, Kinderhor 15 55 Leistikoff’schen N] 1 Uhr reinigen æ 1, eine Feder Al, ein Glas |} Eſſenz⸗Cognac, ię 

A AAC wieki z 2058 N jj ür Eras meſſe, e eee 22 8 RR 10 ©, Zeiger 10 9, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder erci, Flaſche von „A 1,20, 

Mittwoch Nachmittags 37% Uhr. Bei erfaßten Preiſen. 2 en Shlohkält ( ahnenkäfe) reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. Alte (5198 
Rot u 2 or Oase empfiehlt per Stück 60 RETTET EHRE EBENE ; fi 

Abends 8 e e P. P. E. Geisha. über Reform = Gymnaſien. Waldemar Kuntze, i | ES x i Sordeanz Rothweine ką 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Zum 3, Male. 5201) Der Vorſtand. 15511) Langenmarkt 22 excl. Flaſche von 90 ., 


Hans Huckebein. 


CCC 


Dreisermäßigung! 


Dampfkaffee, ſehr gut im Geſchmack Pfd. 80 
Roher Kaffee, ff. Santos, unbeſetzt „ 70 gi 


ſüß und herb, 
excl. Flaſche von 90 , 


Alter Portwein, 


| Ober-Angar-Weine, | 


Regenſchirme, 


l C ii: eater A a Gtreużuder 23 sql i 
+ $ |i a ; e Suder in Broden „ 26, d excl. gi AR 
$ Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 2 g oretan Gerte Gialin von 1,50 bis 36 Mt, „ Veſtes Weizengries BDSM 1 18 5 ms ee en A | 
% + gg. 1 SET): BIE — ne ie . m v 5 R. Schrammke, A | 
a s l 45 IH ron euchterli e : 5 EN E ; A 
z Gr. SperdalititewHorfelmgż VlDAL Deri [DIN EEE . S | RE 
ł 2 2 i A H Vorzüglicher Grog⸗Rum 1 Fl. 110 re Rum-u.Cognac-Vers.-Hans. że 
Se Noch nicht dageweſener Erfolg 28 (A Danzig, Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. A e "35 2 1 i 8 * 
. || scs 2 2: The w kon 
Künſtler⸗Euſembles.  R|QGGQGGQGOGGiIGGGQ BR | a= eee Bien u (ud OS KONIE 
dard Mezandroś. - Sad Alfarabh 2 3 Bir haben unſer Lager in gereinigten 3 2° Dillgurken, Senigurken, fi. marinirte Heringe 1 bati bę Beseitung, von Gogna 
5 Ę . fi Ą ZKE ! 8 in A 
% a8 Npa pime a er Handſtand⸗Equilibriſ % o Beitfedern und Daunen 60 empfiehlt billigſt (5509 B Eſſenz in jo manchem Hauben 
Edelstein-Quintett, Leonce et Lolla, Friedrich Gr oth beliebter ift als der Einkauf von 
3% Damen-Gej.- u. Tanz⸗Enſ. Doppel- Jongleure 2 | © bedeutend vergrößert und offeriren folde ms M. aaa AŻ ijt leicht 
5 Kinegraphoskope und Colorophoskope. % 250 75, 90 J, 1, 125, 160,176, 2, 2,80, 3, 8,30, 4-6 p; 2. Damm Nr. 15. Man bezahlt nicht hohe Bretje | 
Größte Neuheit des Jahrhunderts. VO ti 12, 15, 18, 20, 22,50, 25, 27, 80, e RECO O | ndern nur die Rohſtoſſe un 
x Lebende Photographien in Verbindung mit 88 & Jer ige Betten, 35, 40 M 2c. 20. W dankt die Erſparniß der eigenen 
$è Nebelbildern. t & Betteinſa üittungen glatt und geſtreift, Mtr. 35,40, EN Auswander ung raz 1 Liter fei Wein’ 
2 Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. & 2 u“ pu 8 , 8 Fi CJ Rd. AE 5 AN nach den Deutschen An- geift, 2, ter Woſſer und 
> r d; SL | Ri i ; 
J Sonnabend, den 22. Jannar: 2. Elite Masken. Bal. SZ | Betteinſchüttungen, 180, 2, 250 4 e. a V ge an einen weitem | 
en Cognac von hohem Ge 


Süd-Brasilien 


mit neuen Hamburger Dampfern des 


Süd - Brasil » Dienstes. 


Nähere Auskunft ortheilt wegen Fracht Paul Günther, 
Schiffamakler, Hamburg, wegen Personenbeförderung: die 


nußwerthe, einen Cognac, 
welcher d. chemiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzung nach dem echten weſent⸗ 
lich gleich iſt. 

Beweis: „Ich zahle Dem: 
„jenigen eintaufend Mark, 
„welcher in der von mir W 
„reiteten Cognac⸗Eſſenz, 
„Flaſchen mit meinem Namen? 
„zuge außer dem nothwendigen 
„Färbemittel Stoffe entdeckt 
„welche in echtem Cognac nich 
„enthalten ſind. 

Dr. F. W. Mellinghoff.““ 

Wenn die Redensart „Für 


RRNNAKNANMIRNNRKRNNKK Vellbezüge, 22, es, 20, 85, 40 45, 60, 60 d bi 1.4 
gr IT 2 Ferkige getteinſchütte, Bettbezüge, Bettlaken 


Sänger heim Nenes Scifferhans, © Gebrüder Lange, 
Sele: Heilige Geiſtgaſſe 71a und © Maunfactur⸗ und Rodewaaren⸗Handlung, Betten: 

Eingang Laugebrücke. und Wüſche⸗Ausſtatlungs⸗Geſchüft, Hamburg-Amorika-Linie, Abth Personenverkehr, Hamburg. 

Haararbeiten cez = Heirath, brd. Proſp Ar 


© 


are l | | 
Familien-Aben ee 3 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. janrarbei 
Kidtel. | £ Boi - Bier- eee eee, | 


MM Losje hierzu gratis. KA J f, 7, 


M verbunden mit 
Gesellschafts - Haus | ==" Frei-Entcert. | 
zu Altschottland 


. Poln. Zrasy, Eisbein 
bei Stadtgebiet. 


u. verſchiedene andere Speiſen. 
Heute Montag: 


3 Hierzu ladet freundlichſt ein 
8 J. 
(r. Gesellsehalts-Abend, 


A. Greil. 
wozu ergeb. einladet M. Malz. 


Heute Abend: 


uralten Hasikhörse 


Tiſchlergaſſe 45. 


(r. bockbierieyi 


verbunden mit 


Frei concert, 
wozu alle Freunde und Be⸗ 
kannte einladet 

Willy Schulz. 


Bürgerliches 
Gaſthaus 


2. Damm 19. 
BDE Gente: RR 


Erstes grosses 


Bochbier⸗ 
gel 


verbunden mit 


Frei - Concert, 


Bockkappen gratis. 
ff. Bockwürstchen. 


gegen das Aroma in co 
centrirter Form, als Geny 
ſo hat der Chemiker leichte 
Arbeit. Die tadelloſe Beſchaſſen⸗ 
heit von Mellinghoff's Cognac, 
Eſſenz ift ſomit in der Thal 
durch die obige Erklärung g” 
währleiſtet. Man weiſe daher 
A: | Gjengen fraglicher Hertunft ent 
ſchieden zurück und kaufe aus⸗ 
Ka ſchlteßlich Originalflaſchen zu 
WE |75 Pig. mit dem Namenszuge 


Reſtaurant 
Häkergasse 6. 


Heute Montag, 17. Januar | 


3. großes 
Bockbier⸗Feſt. R. | 


Bockmützen gratis. 
Diverſe Speiſen vorräthig 
Es ladet ergebenſt ein 


B. Schier, Häkergaße6. 


— —— ͤ —n— ——— O 


[Ruhr, in Apotheken un 


| 


In Danzig zu haben in der 
Apotheke zur Altstadt, Löwen‘ 


Ferner 
habe wegen vollſtändiger Aufgabe mein großes Lager in 


Trirotagen, Corſets, Schürzen, Bloufen, 
Taillentücher, Unterröcke, Strümpfe etc. 
zu ganz enorm billigen Preijen zum vollſtändigen Ausverkauf geſtellt. 


Nur bekannt reelle gute Qualitäten. 


bei Apotheker 0. Seydei. (402 


en y Räucherlachs, 


1. kreuzfideles muſikaliſches 
Bockbier Fest. 


Da müſſen wir hin. ff. Bockwürſte, 
Bockmützen gratis. Alles was 
Beine hat, lade ergebenſt ein 
Anſtich 10 Uhr Vorm. G. Zarucha 


+ um 27. Januar, 
Ein Saal i CSK Sr. Ś 
Majeſtät, gut zum -&ommers || 
und kleinem Feſteſſen, 50 bis] 
60 Perſonen faſſend, ift: noch | 


a Pfd. in ganzen Hälften und 
Ausſchnitt zur Probe 1,20 % 
Rieſen⸗Räncher⸗Salzheringe 
täglich friſch, Stück 8, 10, 15 bi 
20 3. Auf Wunſch VBerjand! 
nach auswärts. 5270 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


sj Herings- u. Käſe⸗Handlung 


= 
= 

= 
|+— 


in Proceſſen, Steuer- u. andere 


zu vergeben Junkergaſſe 7. 


Pianinos! 


ka nicht von Eſſenz, nur aus 


Güte und Reinheit wird 


und Elephanten-Apotheke und 


täglich friſch, milde geſalzen 


Hilfe und Rath 


Sachen durch d. fr. Gerichtsfeht 
Branser, Heilige Geiſtgaſſe 3 


seilage der „Jaminer 


EPA EZ 2 l 


lee 


Alachrichten” 


COTES N 


Gaſſe aber ſchallts herauf in den Palaſt „Hoſiannah, Hoſiannah!“ 

Das ſchöne Werk wird auch bei Ihnen wohl bald über 
die Bühne gegen (2? Red.), ich will daher von der Hervor⸗ 
hebung einzelner Schönheiten und einiger Compoſitionsfehler 
hier abſehen. Der tiefe Ernſt, die innerliche Empfindung 
die dichteriſche Kraft dieſes Werkes laſſen es als das 
Bedeutend ſte erſcheinen, was Sudermann bisher geſchaffen 
geſtern im Deutſchen Theater ſtattgefunden. Der Erfolg hat — es iſt ein reiches großes Werk. Der Dichter wurde 
war unbeſtritten und groß, aber das Publicum ift geſtern nach jedem Acte wiederholt gernfen, der Beifall war vom 
nicht mit der ganzen unmittelbaren Theilnahme, die dieſes | Aete an befonder& lebhaft. Die Darſtellung, in den Haupt⸗ 
ſchöne Kunſtwerk verdient, dem Dichter gefolgt. Sudermann rollen mit Kainz und Reicher, Agnes Sorma und Luiſe 


hat das Unglück, daß die Polizeicenſur durch ihr Eingreifen Damore ee e 
e A 8 3 7 . % ˙w.. 0 ˙²˙¹i SSE 
für ihn Reclame machte. Nun erwartete das Publieum 


etwas Senſationelles, und dieje Erwartung wurde natürlich Lorales. 

entläuſcht, denn „Johannes“ ift ein wirkliches Kunſtwerk, das . 

; ; N ee te S Deutſche Colonialgeſellſchaft A i Danzi 
eine geſammelte, ruhig genießende Hörerſchaft verlangt. — Die am den e en 


Geſtern aber war alles in Aufregung. Wäre das Verſaumlung in dem  Siejtanrant „Concordia“, 
Theater zehn Mal jo groß geweſen als es iſt, es von der wir bereits kurz berichtet, war ſehr ſturk 


+ D . 
erliner Shenterbrief, 
Sudermann's Johannes. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 16. Januar. 
Die lange mit großer Spannung erwartete erſte Auf⸗ 
führung non Sudermann's „Johannes“ hat nun 


„ kauf = h 19 iteratur] besucht. Mit herzlichen Dankesworten für den zahlrei 
wäre doch ausverkauft geweſen. Die Berliner Literatur Bei Z „RAE 1 zahlreichen 
DYS: i 5 5 Beſuch und einigen gelma en Mitthei A Pe 
war vollzählig erſchienen; nur die beiden Großen — Bag JOGI Mitteilungen eröffnete 


der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Dr. v Bodelmann 
Theodor Fontane und Gerhart Hauptmann — vermißte ich. 4 


die Sitzung. Er theilte u. a. mit, daß die Abtheilung 
Am Nachmittage noch hatte das Halsleiden, das Joſef Kainz 1 „ einen Pionier der Colontalſache, Herrn 
ergriffen hatte, die Aufführung eine Zeit lang in Frage gee | gi in zr e ee een e ee 
ſtellt — dies und die inzwiſchen bekannt gewordene Er⸗ 


tyćtig it, in ihrer Witte begrüßen werde. Ferner gab der 

i Vorſitzende eine Einladung der Abtheilung Zoppot zu 
neuuung Paul Schlenthers zum Burgtheaterdirector 
wurde eifrig discutirt. Im ganzen weiten Raum des aus⸗ 


deren General »Verſammlung zur Kenntniß. Sodann 
begann Herr Stabsarzt Dr. Steuber ſeinen für 
verkauften Hauſes — es waren Parquettplätze bei den Billet⸗ 
Händlern mit mehr als 40 Mark bezahlt worden — haſtige 


den Abend angekündigten Vortrag über „Aberglauben und 
ärztliche Kunſt im ſchwarzen Erdtheil“. Die Ausführungen 
Worte, Aufregung und Unruhe — endlich hebt ſich der Vor⸗ 
hang, das Vorſpiel begiunt. i 


des Kenevo waren jo intereffant, daß wir nicht umhin können, 
Das Stück ſetzt nicht mit einem vollen bezwingenden 


def Nüheren darauf einzugehen. Zunüchſt verbreitete fir) Herr 

Stender über den Aberglauven im Allgemeinen, der nicht nur 
im Alterthum und im Mittelalter ſeineBluthen getrieben haben, 

Auftaget ein, das Vorſpiel verſucht in einer ſtimmungsvoll 

aufgebauten Geene ſorgſam Zeit und Ort und die Noth der 

Zeit ſchildern. Durch die wilde Felsgegend bei dem Feuer⸗ 


ſondern auch in den die eiviliſirten Erdtheflen noch heute eine 
große Macht habe, eine Macht, durch die Leute, die fich darauf 
ſchein des Brandopſexaltars gleiten die Schatten der Männer 
und Frauen, die aus Jeruſalem im Dunkel der Nacht ge- 


nerſtehen, wie der Schäfer Aſt und Conſorten ihr Geſchäft 
kommen find, um bei Johannes dem Täufer Hoffnung zu finden 


machen. Es habe von jeher eine Verquickung von Religion 
und Aberglauben einerſeits und der Heilkunde andererſeits 

und Troſt. und Johannes verkündet, daß der Meſſias 

kommen würde, er, der da kommen ſoll, kommen muß. 


stattgefunden. „Namentlich find es die Neger — dieſer jo 
Ruhig fole das Volk ſiebenfältige Pein tragen und nicht 


überaus kindlich naive Menſchenſchlag — die für den Aber⸗ 
glauben ein ſehrempfängliches Gemüth haben. Die Eingebornen 
murren, denn die Rettung nahe! Aber dieſes kurze Vor- 
ſpiel, in welches als treibendes Moment noch die Kunde von 


unſrer Colonien verehren keinen fihtaaten Gott, deshalb haben 
ſie auch keine Prieſter. Sie glauben an das Vorhandenſein eines 
demcrevel des Herodes und dercHerodias hineinklingt, vermochte 
geſtern das Publikum nicht zu ergreifen. Auch der erſte 


guten Gottes, den jie „mungu“ nennen und eines Höfen 
Gottes msimansim“ benannt. Der gute Gott ſchickt ihnen 

Act fand, wiewohl man bereits den Dichter rief, nur einen 

Achtungserfolg. Das auf Senſation geſtimmte Publicum 


alles was ſie nöthig haben, er läßt das Getreide gedeihen, 
er läßt fie thre Feinde beſtegen. Der böſe Gott, — das böſe 
verlangte nach Ereiguiſſen, und dieſer erſte Act ſchildert 
wieder die geiſtige und materielle Noth der von den Phariſäern 


Prinzip — dagegen ſchickt ihnen Unheil, Gewitter und Krank⸗ 
heit. Den msim-msim glauben fie fich daher ganz veſonders 
warm halten zu müſſen. Dies bewerkſtelligen fie in 
jolgender Weiſe: Vor ihren Dörfern fieht man ganz 
kleine Miniaturhütten aufgeführt. Dieſe Hütten 
beſtehen im Inneren nur aus zwei Räumen. Der eine Raum 
enthält aft nichts als einige Scherben, Perlen 2c.; er ift dem 
guten Gotte geweiht. Im zweiten Raum dagegen befindet 
ſich Reis und Fleiſch und andere dem Neger werthvolle 

und Zeloten bedrohten Guden, deren Einer klagt: „Wenn der Gegenſtände. Dieſe ſind dem böſen Gott, dem msim meim 

Römer nicht ſchlägt, dann schlägt das Gesetz“ Die Pharisäer 1 P 5 „Dem oe 19955 

N IRRE APPS f TOOR N z, rauchen wir Nichte u opfern er thut uns do 

wenden ſich gegen Johannes, und Amaſat, der große nichts, aber den böſen Gott, A ' mitten 1011 uns zum 


Schriftgelehrte, weiß ihn, der nicht gewandt it in Freunde machen. Wenn wir ihm hier gleich draußen geben, 
den Splitzfindigkeiten der Schule, der aus der Wüſte 1115 Go an W kommt er 1 aE N in 
kommt, in die 3 SE unſer Dorf.“ Die autaſie ſpiegelt em eger 
wontehnüthig Bi: Enge ak 3 an EBI, vor, daß diefer böſe Gott — das böſe Princip — die ganze 

dieſer Volks 1 . ſich von ihm ab. Luft mit ihm ähnlichen Weſen bevölkert, mit Dämonen und 
In eſer Volksſcene aber fällt zum erſten Male böſen Geiſtern, die namentlich zur Nachtzeit ihr Unweſen 


treiben. Deshalb hat der Neger auch eine ganz fabelhafte 
Hugi vor der Nacht. Es bringt ihn z. D. zur Nachtzeit 
kein Meuſch in einen Wald. Wir haben aus dieſem Grunde 
Nachts in unſeren Lagern immer Ruhe gehabt. Natürlich 
glaubt der Neger auch an alle möglichen anderen Undinge, 
3 B. an den böſen Blick, an ſichtbare und unſichtbare Zauberer 
uſw. Er trügt gegen alle nur denkbaren Fährlichkeiten eine 
Anzahl von Amuletten am Leibe. Ein Stückchen Schlangen⸗ 
haut ſchützt ihn gegen Schlangenbiſſe, vier Stückchen Holz 
gegen ebenſopiel Krankheiten, eine Kleinigkeit Baumrinde, 
gegen den vergifteten Pfeil des Feindes; — kurz, wenn alle 
dieje Amulette den Dienſt thuen würden, den der Neger 
von ihnen erhofft, dann wäre er ein glücklicher Mann, dem 
nichts paſſtren könnte. Natürlich ſpielen die Zauberer im 
jchwarzen Erdtheil eine jet große Rolle. Auch auf unſerer 
Station trieb ein unſichtbarer Zauberer eine zeitlang ſein 
Unmejen, indem er jedes Wal, wenn ein Odie geſchlachtet 
wurde, die Ochſenzunge verſchwinden ließ. Das ging ſo eine 
ganze geraume Zeit, bis ich gottloſer Menſch mich dem 


das Wort von der Liebe — Simon, der Galiläer, ruft es 
aus: „Höher denn Geſetz und Opfer iſt die Liebe!“ Wie 
ein Blitz fällt es in des Johannes Seele, dieſes erje 
Evangelium der Liebe. Aber man ſchien im Publicum 
noch nicht zu verſtetzen, daß hier der Angelpunkt des 
ee a daß mit dieſem Worte der Conflict des 
Peben a wird. Der Galiläer verſchwindet, ver- 
fein gt Johaunes nach ihm ſpähen, man findet nur 

e Leiche — David, der Zelot, hat den Galiläer um dieſes 
Wortes willen, das auch das Volk als eine Läſtevung empfindet, 
ermordet. Aber die Botſchaft der Liebe ſchlägt 
immer wieder an's Ohr Johannes des Täufers. Selbſt aus 
dem Munde der Herodias, die ihrem Gatten davongelaufen 
ift, um des Herodes Weib werden, auch aus dem Munde 


dieſer Buhlerin kommt ihm die Frage: Was weißt Du von Zaub I bie sA 8 A 
denen, die leben und ſterb ; : er auf die Spur machte und dafur ſorgte, daß die Zunge 
die witte Sa E da 10 5 119 z ee nicht mehr verſchwand. Die Bautußfümme und die Suaheli⸗ 
- REN agt, daß fie die Liebe und das | neger find bejonders für Zauberweſen empfänglich. Den 
a ihres Maunes verloren habe, weil dieſer nur noch für ae adi je 11 7 den Bogen Gottes, und wenn 
ohannes lebe, da wappnet er ſich gegen dieſen Vorwurf einmal nach einem heftigen Tropenwetter zwei Regenbogen 
i auf einmal erſcheinen, dann üben nach ihrer Anficht zwei 
mit dem Gedanken, daß die Sünde ſich am Liebften in das Selige im Himmel ſchöne Spiele. Viele Salzen ï en 
| 9 der Liebe kleide. Und da er dann die Armen und daun mit 1 GA natürlich, wie die Neger befonders be⸗ 
ühſeligen aufſucht und der alten, jeit Jahren vor der konen, unter Vermendung ſtumpfer Pfeile Die Mondftnſterniß 
Schwelle des 22 5 auf den Meias paraden Bettlerin Die Bei den Cingebovenen aus eine gang Bejondere Bedeutung, 
verkünd ô 5 Se ein Sie bilden ſich ein, daß die Veranlaſſung einer ſolchen die 
et, der Meſſias werde kommen als König der Geers | it, daß eine große ſchwarze Schlange den Mond, — auffreſſen 
ſchaaren, mit goldenem Panzer umgoſſen, das Schwert 1 sai das W 5 5 en a 1 
eregi b feine — ) ohrenbetäubenden Lärm gehört hat, mit dem die Neger 
BR = i 5 popie, e „Schlange“ vertreiben wollen, der wird einen Begriff be⸗ 
Kuck? „Den eſſias will ichl nicht. Er fol kein kommen, wie kindiſch naiv dieſe Menſchen ſind. Der Lärm 
6 fein. > Die Könige kommen nur zu den verſtummt nicht eher, als bis e en 
önigen. u uns Armen iſt n „es jomit gelungen ift, die „Schlange“ in die Flu 
D iw: e = f peeh Eege treiben. Jeder Namen hat feine Stammeszauberer mganga” 
$ ą genanut. Dieſe Zauberer find meiſtens kluge Leute, 
Johannes ſucht weiter unter den vor dem Tempel welche einen weſentlichen Factor für uns Europäer 
wartenden Galiläern, ob ihm einer Kunde bringen könne bilden, mit dem wir rechnen mußten. Der mganga ift ER 
bon dem, der da kommen fol. Zwei arme Fiſcher wijen ee 1 a DIE on Gia ine 
ihm Kunde zu geben, als er fie fragt: „Wißt Ihr von Einem, ziemliche Kenntniß von Wind und Wetter und von der Be- 
der da fagt, er ſei Gottes Sohn?“ Und ſchlicht erwidert der de em der u 7 7 e e e el 
a AIRA i 18 at. Ich erinnere mich lebhaft einer Epiſode, als ei 
ne Ziſcher:„Meinſt Du den Jejus von Nazareth? berühmter Zauberer aus dem Junern in die Nähe unſerer 


uſchüttert wiederholt Johannes: „Jeſus von Nazareth“, und Station Kilwa kam. Der Mann hatte eine große 
eklommen fragend wiederholen es feine Jünger. Das tft imponirenbe Erſcheinung, war phantaftiſch aufgeputzt 
und bewegte ſich rythmiſch tänzelnd auf unfer 


don mächtiger Wirkung. Die Schlichtheit, mit ber Suder⸗ 
mann hier den Meſſias einführt, iſt von großer dichteriſcher 
Kraft — die größte Schwierigkeit, die der Stoff bot, ift hier 
mit poetiſcher Feinheit gelöſt. 

Und er forſcht weiter. Was lehrt denn dieſer Jeſus 
von Nazareth? „Allerlei Thorheit“, erwidert der Fiſcher: 
"Dir ſollen unſere Feinde lieben!“ Da iſt es 


Lager zu. Hinter ihm ſah man eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge, verehrungs voll ſchreiend, daherlaufen. Für die Zeit 
des Aufenthalts dieſes großen Arztes war ich als Arzt voll⸗ 
ſtündig kaltgeſtellt; es kam kein Menſch in meine Poliklinik. 
Die Zauberer machen alles, fie gelten als Regen: 
macher, als Heilungbringende, Glückverheißende. Natürlich 
muß man fie ſich durch Geschenke, für die ſie jeher empfänglich 
find, geneigt machen. Sie befragen unter anderem auch das 
Orakel nach dem Schickſal des Einzelnen. Als unfer großer 
Mganga nach einiger Zeit wieder ſcheiden wollte, bat F ihn, 
mir feinen Zauber zu verkaufen. Er erklärte ſich bereit, 
ihn mir ſogar zu ſchenken, obwohl er garnicht daran dachte. 
„Steh Herr“, ſagte er, „wenn ich dir aber meinen Zauber 
ſchenke, dann kommt kein Menſch zu mir, dem armen mganga.” 
Und mit den Worten: „Lebe wohl du weißer College aus 
Deutſchland“ empfahl ſich der klnge Mann. (Heiterkett.) Als 
Regenmacher haben die mganga eine große Bedeutung. Mir 
füllt da eine Epiſode ein, die Stuhlmann über Emin 
Pajda erzählt. Es hatte läugere Zeit nicht geregnet, da 
kam ein Häuptling zu Emin und bat ihn, Regen zu 
machen. „Gewiß kann ich das,“ erwiderte ihm Emin „aber 
Du weißt, ohne Geſchenke geht das nicht.“ Der Neger ging 


0 „Steiniget ihn! Die Buhlerin ſteintget!“ 
emuor Traume ſchreitet Johannes die Stufen zum Tempel 
Bei chen man drückt ihm einen Stein in die Hand, er ſoll das 

geben zur Steinigung. Er nimmt den Stein, er 
erheben: „Im Namen deſſen, der“ — dann hült er 
kochen inne, der Stein entfällt ihm und er ſpricht: 


„Im Namen . F ZANA und kam alsbald mit einigen Ziegen zurück. Nun verſprach 
Mit deſſen, der mich Dich lieben heißt.“ ihm Gmin den Regen und zwar geſtützt auf ſein Barometer, 


iejem Siege über ſich ſelbſt ſchließt 
den zwei Aterliſche Tragödie des Johannes, denn die folgen⸗ 
Schicksale er bringen mehr den Verlauf der äußeren 
Serodias qog fers, Er ift gefangen, doch Salome, der 


das ſchon vorher bedeutend gefallen war. Richtig regnete 
es noch an demſelben Nachnttttag. — Die Medizinmänner 
ſpielen in Afrika auch im politijchen Leben die größte Rolle. 
Im Februar 1891 kamen wir mit Major Wißmaun zu 
5 sze i einem Stamme und wollten einen Bündniß⸗Vertrag ab: 
da Johannes er, erbittet von Herodes für ihn Gnade — ichlteßen. Der Häuptling war dem geneigt, doch wollte 
kia Ga aber der Salome, die mächtig it und ſüß wie or erft den Srammeszauberer befragen, ob das 

Slünde, widerſteht und ihr heißes Liebeswerben verwirft Orakel dem Bündniß günſtig ſei. Natürlich ſetzten 
wandelt ihre Liebe F Se 8 ; l, wir uns nun ſofort mit dieſem Ehrenmann in Verbindung, 
dafür, daß fie ich in Haß. Ste begehrt von Herodes gaben ihm Geſchenke und verſprachen ihm weitere Bu 
als Lohn „auf dor ihm und dem Römerlegaten getanzt hat, wendungen, wenn das Orakel günſtig ausfiele. Und das 

auf goldener Schaale das Haupt des Täufers“. 


G Orakel ſiel in der That günftig aus. Wir kamen unter dem 
a er in den Tod geht, erkennt Johannes, daß fein Reich 1 Baum vor dem Dorf zuſammen und ſchloſſen das 
5 9D geht, ; > $ 
Handen werden mußte und feine Stimme verſiegelt, 


Bündniß. Daſſelbe wurde vom Zauberer durch eine große 
denn er w 8 Ceremonie eingeleitet, wobei ein jeder von den vier nne 
jetzt Dite das Volk weiden mit eiſernen Ruthen — | weienden Weißen und den vier Schwarzen u. a. einige Tropfen 
aber nahe der Friedens fürſt, defen Schwert heißet Ziegenblut ſchlürſen mußte. Das Bündniß wurde geſchloſſen, 
ebe, und Erba r t, Defien Schwert heißet und unſer Blutsfreund ift Hente noch ein guter Freund von 
das Johannes hann. damen ift fem Schlachtruf. Und da] Deutſchland. Bet der ärztlichen Thätigteit der Mebieinmänner 
Iriedensfür yaupt gefallen, da zieht der Größere ein, der ſpielen Aberglauben und Sympathiemittel eine große Stole. 
Und e dem das Volk auf den Gaſſen Hoſtannah ruft. 
de Größe 5 Will dem König der Juden zutrinken, doch vor 
e des Erſcheinung verhüllt er fein Haupt. Von der 


eigentlich die 


Wie oft wurde ich bei meinem Aufenthalt an der Küſte 
durch den wüſten Trommelwirbel aus der Nachtruhe aufge- 
ſchreckt, mit dem ein Manga einem armen fieberkranken Neger 
den böfen Geiſt des Fiebers austreiben wollte. Der Neger 


Koch das Weſen der Malaria ſtudirt. 
haben!“ 
intereſſanten Mitthetlungen. 


die Parole im Wilhelmtheater, und im Parquet, in 
den Logen bis hinauf zur Gallerie harrte eine viel⸗ 
köpfige Menge geſpannt dem Auftreten des neuen 
Specjalitäten⸗Enſembles, mit dem, wie wir gleich vor⸗ 
weg bemerken wollen, die Direction Meyer einen ſehr 
glücklichen Griff gethan hat, denn die Kräfte find fait 
durchweg gut, einige ſogar vorzüglich. Eine eingehende 


Zeit Vorträge über die Reorganiſation der Armen⸗ 
pflege hielt, dürfte demnächſt in Berlin unbeſoldeter 


ijt oft Krampfanfüllen ausgeſetzt, welche von den Medicine 
männern in der unfinnigften urwüchſigſten Weife zu heilen 
verſucht werden. Auch für Geiſteskrankheit haben fie die mert- 
würdigſten Heilmethoden. Bei einem Stamme nicht weit von 
Bictoriajee vergräbt man die Geiſtes kranken einfach in die 
Erde und zwar am heilkräftigſten in einem großen Ameiſen⸗ 
haufen. Andere Stämme geben ihren Geiſteskranken Abführ⸗ 
mittel ein. Am ſchlechteſten iind die armen Leprakranten 
dran. Dr Ausſatz tt in Afrika eine ſchlimme ſehr ver⸗ 
breitete Krankheit. Natürlich find bie Leprakrauken für jede 
Gemeinde eine große Laſt. Wenn man mit dieſer Art 
Kranken ſchließlich nichts mehr anzufangen weiß, dann Bringt 
man fie einfach in den Wald und ſetzt ſie dort den Raubthieren 
aus oder man läßt ſie von einem gefällten Baum erſchlagen. 
In der Chirurgie ſind die Neger vollſtändig zurück. Aber 
der Neger hat eine vorzügliche Heilhaut, an der noch manches 
heilt, was bei uns nicht ſo leicht heilen würde. Starke 
Blutungen ſuchen die Medieinmänner durch Aufſtreuen von 
Sägeſpahnen zu ſtillen oder fie ſtecken das blutende Glied in 
ſiedende Butter. Einige Anfänge zur antiſeptiſchen Heil⸗ 
methode fand ich bei einem Küſtenaraber. Ein Mädchen war 
mit dem Arm in eine Zuckermühle gerathen. Der Medizin⸗ 
mann hatte ſich nicht anders zu helfen gewußt, als daß 
er den Arm wochenlag in Kochfalz tragen ließ, ais das Glied 
buchſtäblich gepökelt war. Dadurch hielt er den Fäulnißproceß 
auf und es gelang mir durch einen operativen Eingriff noch 
das Mädchen zu retten. — Die meiſten Verletzungen zieht 
ſich der allzeit jtreitbare Neger im Kampfe zu, durch die in 
Afrika gebräuchlichen Handwaffen (Bogen und Pfeil) oder 
den Stoßſpeer des Gegners. Am meiiten kommen Stoß⸗ 
ſpeerwunden zur Behandlung. Die beſten Speere werden 
bon den Schmieden am Kilimandſcharo etwa 2 Meter lang 
und durchweg aus Eiſen hergeſtellt.“ (Redner beſchreibt 
ſolch einen Speer und zeigt dann einen mitgebrachten Pfeil 
mit vergifteter Spitzeß. „Dieſe Pfeilſpitze it mit 
Leder umwickelt, welches erſt kurz vor dem Gebrauch des 
Wfeils entfernt wird. Das Gift iſt ein dicker harziger Stoff, 
der von einem Baum gewonnen wird. Ueber die Natur des 
Giftes iſt bisher nichts Näheres ermittelt worden. In 
friſchem Zuflande wirkt es immer tödtlich, wird es älter, 
dann kaun die Wunde faſt immer geheilt und der Verletzte 
gerettet werden. Durch Carbolſäure oder Sublimat läßt 
ſichdie Wunde reinätzen, auch eine Schwitzkur wird 
mit Erfolg angewandt. — Der ärgſte Feind des 
Negers iſt die Pockenepidemie. — Die Pockenepidemie 
wirkt verheerend unter den Negern und zeitigt den ſchwarzeſten 
Aberglauben. Der Untergang Emin Paſchas iſt auch auf 
den Ausbruch der Pockenepidemie zurückzuführen. Unter 
unſeren ſchwarzen Soldaten in Dar es⸗Salam lam faſt kein 
einziger Fall von Infection vor, die Soldaten wurden bei der 
Aumuſterung alle geimpft, Mertwürdiger Weife findet man 
in Afrika die Idee der Schutzpockenimpfung und 
zwar bei Leuten, von denen ſicher iſt, daß ſie mit der 
europäiſchen Cultur keine Berührung gehabt haben, — aker- 
dings in roheſter Form. Man öffnet eine Puſtel bei einem 
Kranken, entnimmt den kranthaften Stoff, macht dann dem 
Gefunden einen Schnitt in die Stirn und impft den Puſtel⸗ 
inhalt ein. — Ein ſchlimmer Freund der Neger iſt auch der 
ſogenannte Sandfloh, ein Ungeziefer, das vor 12 bis 15 Jahren 
durch die Portugieſen an der Weſtküſte aus Amerita 
eingeſchleppt worden ift. Das Thier hat ſich dem 
Congo folgend, verbreitet und macht den armen Negern 
viel zu ſchaſſen, indem es ſich unter der nackten 
ſchwarden Fußſohle einniſtet, Füulniß verurſacht und oft den 
Verluſt der Zehe herbelführt. Das ift ein großer Schaden 
für uns, jo lange der Neger unſer einziger Laſtträger ift. — 
Der Medieinmann Bat fug auch ſehr häufig mit Schlangen⸗ 
bißwunden zu beſchäftigen. Der Neger hält jede Schlange 
für giftig. Solche Kranken wären leicht zu retten, wenn 
immer ſogleich die Hilfe des europülſchen Arztes zur Hand 


wäre. Leider bekommt man die Gebiffenen aber fait 
immer erft, wenn die Drüſen in Achſel⸗ und 
Leiſtengegend bereits geſchwollen ſind und nur eine 


Kur noch Hilfe verspricht, nämſljſch der Alkohol. 
Ich habe einmal einem ſolchen Kranken in ca. 20 Miunten 
% Liter guten franzöſiſchen Cognac gegeben. Die Wirkung 
war vorzüglich. Der Burſche hatte natürlich einen furcht⸗ 
baren Rauſch und ſchlief einen ganzen Tag lang, — aber 
die Drüſen ſchwollen ab und — er war gerettet. 

Ich möchte nun noch mit einigen Worten auf dle 
kulturellen Aufgaben des Artztes in Afrika eingehen. Die 
Eingeborenen haben ihre Auffaſſung 
Mganga ſehr bald auch auf uns weite Aerzte übertragen. 
Sie haben bald eingeſehen, daß es gut tft, es mit uns nicht 
zu verderben. — Deſſen ſind wir uns ſtets bewußt geweſen 

o wir uns während des Araberaufſtandes niederließen, da 
ſorgten wir zunächſt für unſere Sicherheit, ließen dann aber 
durch Trommelſchlag bekannt machen, daß die deutſchen 
Mganga von morgen ab die Kranken unentgeltlich behandeln 
würden. Nachdem das erſte Mißtrauen gewichen war 
hatten wir immer reichlichen Zuſpruch. Wo es irgend ging, 
namentlich auf vorgeſchobenen Poſten, ſtationirte Wißmann 
einen Arzt. Allerdings hatten wir auch mit dem Aber⸗ 
glauben viel zu kämpfen. So ließ 3. B. Mohamed ben Hamis 
ſich nach dem Aufſtand in der Stadt nicht ſehen, 
obwohl ihm von uns Amneſtie ertheilt war 
und er wiederholt aufgefordert wurde, zurückzukehren. 
Wißmann hatte ihn, wie er das ſehr oft that, unter dem 
Galgen begnadigt. Er kam nicht und dag lag daran, daß das 
Orakel, welches er befragte, ungünſtig für ihn lautete. Grit 
als wir ſeinen Mganga beſtachen und dann das Orakel 
günſtig lautete, kehrte er zurück. Einmal, als er noch draußen 
lebte, ließ er mich rufen, weil er krank war. Ich leitete ihm 
ärztliche Hilfe. Zum Danke dafür ſchenkte er mir eine 
Anzahl Bilder.“ (Redner reicht die in roheſter Form aus⸗ 
geführten Zeichnungen, welche großes Interefſe und 
allgemeine Heiterkeit erregen, herum.) „Ben Hamis vertrieb 
ſich nämlich die Zeit mit Maleret. Redner 
ſchließt: „Die Haupteulturaufgabe für uns wird ja 
die bleiben, den Deutſchen, die draußen ſind, zu nützen und 
es iſt eine ſehr erfreuliche Thatſache, daß zur Zeit Robert 
Möge er reichen Erfolg 
Langanhaltender Beifall lohnt dem Redner für feire 


* Wilhelmtheater. „Ausverkauft“ lautete geſtern 


Beſprechung der Darbietungen behalten wir uns vor. 
* Herr Dr. Münſterberg, der hier vor einiger 


Stadtrath werden. Um die Candidatur des Herrn 
M. zu ermöglichen, hat die Berliner Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in ihrer geheimen Sitzung am Donnerstag 
beſchloſſen, ihm das Bürgerrecht zu verleihen, und der 
Magiſtrat hat dieſem Beſchluß zugeſtimmt. Dr. 
Münſterberg wohnt nämlich noch nicht ein volles Jahr 
in Berlin und iſt deshalb noch nicht im Beſitz des 
Bürgerrechts. 

* Elettrieitätswerk. Das ſtädtiſche Electvicitäts- 
werk it im Rohbau fertiggeſtell, ſodaß die 
baupolizeiliche Abnahme deſſelben demnüchſt vor⸗ 
genommen werden wird. 

* Krankenanſtalt. Dem prakt. Arzt Dr. Wiſſelinck 
iſt die Genehmigung ertheilt worden, auch in der zweiten 
Etage eine Privat⸗Krankenanſtalt (Frauenklinik) einzurichten. 

* Eisbericht vom 17. Jan. Memel: Eisfrei. Friſches 
Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilfe erforderlich. 

+ Polizei⸗Bericht vom 16. Januar. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 
thätlichen Angriffs, 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos 7. Ge- 
funden: 1 ſchwarzer Tricot⸗Handſchuh, 1 Beſcheinigung 
über Aufrechnung der Qufttungsbarte I, des Unterſchwenzers 
Emanuel Mathi, 1 Eiſernes Kreuz II. Kl., 1 Geldbetrag 
abzuholen aus Fundbureau der Königl. Polizei- Direction. 
Verloren: 1 brauner Kinder⸗ und Mantelkragen, ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Directlon. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 15. Januar. 

Angekommen: „Cairo,“ GD. Capt. Bearvack, uon Hull 
via Stettin mit Gütern. „Franz.“ SD, Capt. Petterffon, 
‚ei Hamburg mit Gütern. 1 5 SD., Capt. Plom, von 

amburg via Kopenhagen mit Gütern. F, 2 

Geſegelt; „Nordernen“ SD, Capt. Hackbarth, nach 
London mit Zucker. „Wilhelm,“ SD. Capt. Waad, nach 
Königsberg mir Gütern. „Rudolf,“ SD. Capt. Hildebrandt, 
nach Stettin mit Gütern. „Luna,“ SD., Copt. Kunſt, nach 


— . — — — 


per März⸗Aprik 
ruhig, per Januar 17,35, per März⸗Juni 17,75. 
ruhig, ver Januar 59,95, per Februar 59,55, per März⸗ 


Jannar 1898. 


Köln mit Gütern. „Dwina,“ SD., Capt. Forman, nach 
Dundee mit Zucker. „Geſle,“ SD., Capt. Blohm, nah Har⸗ 


burg mit Holz. 

5 2 Neufahrwaſſer, den 16. Januar. 

Angekommen: „Kopernikus,“ SD., Capt. Böttcher, von 
Königsberg mit Theilladung Getreide. „Mietzing,“ SD., 
Capt. Paptſt, von St. Davids mit Kohlen. „Zoppot,“ SD., 
Capt. Scharping, von Middlesbro mit Eiſen. „Komet,“ SD., 
Capt. Buchholz, von Blyth mit Kohlen. „Lotte,“ SD., Capt. 
Blalle, von Rotterdam mit Gütern und Kohlen. 

Geſegelt: „Blonde,“ SD, Capt. Lintner, nach Roſtock 
mit Theilladung Zucker. „Minerva,“ SD., Capt. de Jonge 
nach Amſterdam mit Gütern. e 
La MALLT CEBE N RESTA ZUPY. e 


Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsböſe. 

Am Sch uż unſerer vorwöchentlichen Beſprechung hatten 
wir darauf hingewieſen, daß nach dem ſtürmiſchen Tempo 
der Hauſſe Rückſchläge nicht ausbleiben dürſten, wenn auch 
die Grundtendenz fejt bleibt. Ein ſolcher Rückſchlag iſt in 
der vergangenen Woche in Bergwerkspapieren erfolgt 
und die Specnlation verkaufte ebenſo flott wie fie vorher 
gekauft hatte. Den Auſtoß zu dieſer Baiſſe gaben große 
Abgaben erfolgreicher Specnlanten unter Hinweis auf den 
geringen Verbrauch von Hausbrandkohle, auf die Schwierigkeit 
bei der Unterbringung der ftar? gewachſenen Eiſenproduction 
und das Mißverhältniß, welches zwiſchen dem Preis der 
Fabrikate und des Rohprodnets beſteht. Auch hatte das 
Kigoſchau⸗Fieber nachgelaſſen, während die mißlichen Zuſtände 
in Frankreich und eine ziemlich ſcharfe Beſprechung derſelben 
in der „Nordd. Allgem. Ztg.“ Beachtung fanden. Unter den 
ſtarken Verküufen und umfaſſenden Realiſationen gaben die 
Courſe der Bergwerfsactien, fpeciell der Kohlenwerthe 
empfindlich nach und beeinflußten die Geſammttendenz. Aber 
die matte Haltung war nur von kurzer Dauer. Die Große 
wecufanten deckten ſchnell und die feſte Grundtendenz kam 
von Neuem zum Ausdruck, nachdem eine unwiderſprochene 
Meldung von dem Zuſammengehen Englands und Deutſch⸗ 
lands bei der chineſtſchen Anleihe durch die Blätter ging. 
Reges Leben herrſcht alsdann in amerikauiſchen Bahnen, die 
anfehnlich ſtiegen, ferner in Henriactien, für welche die 
Speculntion Meinung hat und in ſchwelzer Bahnen, nachdem 
die Volksabſtimmung über die Verſtaatlichungsofferten durch⸗ 

eſetzt worden ift. Bergwerke erholten ſich reichlich, ſpeciell 
tiegen Laura und Banken und Schifffahrtsactien holten die 
Abſchwächung wieder ein. Von deutſchen Bahnen ſtiegen 
Lübecker auf Verſtaatlichungsgerücht. Sehr feſt blieb der 
Caſſamarkt, deſſen geſunde Widerſtandsfähigkeit auch den 
Rückgang fo inet überwinden half. 

Bericht über Getreide und Producten. 

Die Haltung für Getreide war matt geblieben, und die 
Furcht, daß die argentiniſchen Exporteure mit ihrer Waare 
ſitzen bleiben, har denſelben Anlaß zu dringenden und 
billſgeren Angeboten gegeben. Bei dem milden Winter in 
Wefteuropa ift theils der Verbrauch geringer, theils iit feine 
Luft zum Einkauf, durch die anhaltend großen Leiſtungen 
Nordamerikas und die Nachwehen aus der Chicagoer 
Decemberbewegung zurückgehalten und dieſe Zurückhaltun 
trug mit dazu bei, daß Argentinten ſeinen Weizen ſo dringen 
anbot. Infolgedeſſen trat eine weitere Preisermäßigung an 
den weſteuropäiſchen Märkten ein, während fich die Brelie 
in den öſtlichen Ländern hielten und auch in Nord⸗ 
amerika nur eine geringe Veränderung eintrat. Der 
Rückgang liegt mehr darin, daß durch die Con⸗ 
currenz Argentiniens der hohe Mehrwerth für 
feine Weizenſorteu kleiner geworden iſt. An den deutſchen 
Märkten drückten die Landzufuhren, da bei dem milden 
Winter der Verbrauch kleiner ift, das offene Waſſer noch den 
Transport ſolcher Mengen geſtattet, die ſonſt erſt im Früh⸗ 
jahr in Bewegung kommen und die Winterläger daher eher 
anwachſen als abnehmen. Die Saaten ſtehen bei dem milden 
Wetter ſehr üppig, doch Birgi gerade dieje Witterung die 
Gefahr in fid, daß ein Nachwinter Schaden bringt. In 
Berlin war die Tendenz für Roggen ziemlich behauptet und 
für gute Waaren herrſchte einiger Begehr. eizen war 
ſchwächer auf Grund billiger La Plata⸗Offerten, die mehrfach 
zum Geſchäft führten. Spiritus zog weiter an und blieb feſt, 
obwohl die Decemberſtatiſtik eine größere Production und 
Beſtandzunahme als im Vorjahr aufweiſt. 70% loco notirte 

f. 


vom geheiligten am 7. 38,20 Mk. und am 14. 38,70 M 


Berlin, 14. Jan. (Original⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Anfang] der Woche ſchien es, als wenn ſich eine 
Beſſerung des Geſchäfts einſtellen wollte, die flauen Berichte 
der Exportplätze verurſachten aber bald wieder eine Ab- 
ſchwächung, da die Läger hier ſchon zu groß ſind, um ohne 
Eingreifen des Exports entlaſtet werden zu können. Die 
Preiſe blieben trotzdem unverändert, da man ſich von einer 
noch weiteren Herabſetzung auch keine Beſſerung des 
Geſchüfts verſpricht, für nicht ganz Prima⸗Qualitäten ſind 
die Preiſe jedoch nur nominell. Die heutigen Notirungen 
find: Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 90 Mk., 
do. Ila, Qualität 87 Mk., Landbutter 65—80 Mk. — 
Schmalz: In dieſer Woche machten ſich einige Schwankungen 
bemerkbar, wofür es aber an erkennbaren Motiven fehlte. 
Hier am Play ift das Geſchäft etwas ſtiller geworden, da 
aber der Frühjahrsbedarf noch ganz ungedeckt iſt, ſo ſteht 
noch ein flottes Geſchäft in Ausſicht. Die heutigen Notirungen 
find: Choice western steam 32,00 Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 35,00—36,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz. 
35,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 36,00 38,00 Mk 
Speck: Die Nachfrage ift jetzt wieder reger geworden. 
Preiſe unverändert. 

Stettin, 15. Jan. Spiritus loco 38,10 bez. : 

pamburg,ló.jan. Petroleum behauptet, Standard 
white loco 4,80 Br. 

Hamburg, 15. Jan. Kaffee good average Santos 
ver März 81, per Mai 31'j, per September 821, per 
December 82½. 

Bremen. 15. Jan. Raffinirtes Petſroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 15. Jan. Gerreidemartı Smlunoericht.) 
Weizen ruhig, per Januar 28.35, per Februar 28,15, 
27,55, ver Mürz⸗Junt 27,45. We 

tehi 


April 59,05, per März⸗Juni 58,65. MiG! ruhig, ver 
N 54 per Februar 54% per März⸗April 54%, per 
Mai⸗Auguſt 543, Spiritus ruhig, per Januar 42½, 
per Februar 42 ¼, per März⸗April 42½ per Mal⸗Auguſt 42 / 
Wetter: Nebelig. 

Paris, 15. Jan. Rohzucker ruhig, 88% loco 28%, 
à 29½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar 31¼ ver Februar 318, per März⸗Juni 318, 
per Mal Auguft 321g. 

Antwerpen, 15. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tyne weiß loco 14¼ bez. u. Br., per Januar 
14½ Br., per Februur 14¼ Br., per März⸗April 14 Ruhig. 

Schmalz, per Januar 56. 

Beſt, 15. Jan. Productenmarkt. Weizen [oco 
ſchwächer, per Frühjahr 11,86 Gd., 11,88 Br., per September 
9,40 Gd. 9,4 Br. Roggen per Frühjahr 8,65 Gd., 8,67 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,63 Gd., 6,65 Br. Mais ver Mai⸗ 
Juni 5,25 Gd, 5,27 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd, 
13,50 Br. — Wetter: Nebel. 

New⸗Pork, 15. Jan. Weizen eröffnete auf sünjtige 
envopóijche Marktberichte in ſtetiger Haltung mit AC 
höheren Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe konnten ſich 5 
Preiſe in Folge ausländiſcher Käufe und Deckungen 5 
der Platzſpeeulanten gut behaupten. Später führten . 
ſirungen eine theilweiſe Reaction herbei. Schluß ns 
— Mais ſtieg nach Eröffnung auf umfangreiche K Markte 
Deckungen ſowie in Folge feſter aun ani, ab nań 
ſchwächle ſich aber dann auf Reallſirungen leich 


ſchloß ſtetig. 2 

Chicago, 15. Jan. Weizen anfangs gut ehauptet 
auf günſtige nee Märkte und Deckungen der Baiſſiers. 
Später trat auf Verkäufe eine Reaction ein. Schluß 
behauptet. — Mais verlief im Einklang mit New⸗Norl 
durchweg behauptet. Schluß ſtettg. 

Newport, 15. gan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 99%,, per Februar —, per Mai 921], 

Chicago, 15. Yan. (Kabeltelegramm.) 
Januar 91½, per März — per Mai 90½¼. 


+ + + 
Tamilientiſch. 
Silbenräthſel. 

ma mat żę I 
Bu inten find vier dretfttbige Wörter, deren Anſangs. 


Weizen pe 


und Endſilben oben gegeben fin i en Wör 
gefunden hat, kann ji 8 gt. k Die vigin SAAS 


Namen einer in den | Jahr 
e legten Jahren oft genannten Stadt 


ſie ſo ordnen, daß ihre Mittelſilben den 


Auflöſung in Nr. 15. 
ug des Zifferblatträthfels aus Nr. 11. 
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Preuß. Claſſen⸗Loterie Antheil- 
Loos zu 1,10. zu kaufen geſucht. 
Off. u. M 260 an die Exp. d. Bl. 


25 Eh 


in der Sitzung vom 25. November 1897, an welcher Theil ges 
nommen haben: : 

1. Landgerichtsrath Mitzlaff, 

2 Goeritz, 


VA u 

3. Amtsgerichtsrath Flater, 

4. Landgerichtsrath Krautz, 

5. Gerichtsaſſeſſor Kutzky 

als Richter, 
i Meyer 
als Beamter der Staatsafwaltſchaft, 

Aetuar v. Kalkstein 
h als Gerichtsſchrelber, 
tär Recht erkannt: 

Die beiden Angeklagten Karl Köhn und Eduard Jortzik 
werden des Bergehens gegen $ 14 des Reichsgeſetzes zum 
Schutze der Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 für 
ſchüldig erklärt und deshalb ein jeder von ihnen zu einer 
Geldſtrafe von 150 — einhundertfünfzig — Mark, aß deren 
Stelle, wenn ſie nicht beizutreiben iſt, für je 10 — zehn — Mark, 
1 — ein — Tag Gefüngniß tritt, beide auch zu den Koſten des 
Verfahrens verurtheilt. 

Auf den im Beſitz der beiden Angeklagten befindlichen 
Flaſchen mit Liqueur, auf welchen ſich eines eer beiden in die 
Zeicheurolle des Kaiſerlichen Patentamts unter Nr. 13 959 und 
Á 15881 (Claſſe 16b) eingetragenen Waarenzeichen in der mter- 
1 laubten Nachahmung befindet, iſt die widerrechtliche Kenn⸗ 
| zeichnung zu beſeitigen. 


Der Firma Isaak Wed-Ling & Eydam Dirck Hekker in 


Danzig wird die Befugniß zugeſprochen, die Verurtheilung der 
beiden Angeklagten auf deren Koſten binnen 4 — vier — 


Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils einmal 


durch die „Danziger Zeitung“ und durch die 
Neueſte Nachrichten“ zu veröffentlichen. 


Bekanntmachung. 


„Danziger 


zu den Bahnſteighallen auf Hauptbahnhof Danzig folen ver- 
geben werden. Die Lieferung umfaßt ca. 267261 kg Guf: 
und 8820 kg Schmiedeeiſen. 
Zeichnungen und Bedingungen liegen im Neubaubureau 
Hauptbahuhof Danzig zur Einſichtnahme aus und können 
Angebotsformulare nebit Zeichnungen pp. auch von dort 
gegen porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1% bezogen 
werden. [5825 

Die Angebote find verjiegelt mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Lieferung und Aufſtellung von gußeiſernen Säulen auf 
Hauptbahnhof Danzig“ bis Freitag, den 28. Januar 1898, 
Vormittags 11 Uhr, dem Neubaubureau auf Hauptbahnhof 
Danzig einzuſenden. 

Danzig, den 8. Januar 1898. : 3 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


| e: Glasewald. 


A betreffend das Stattfinden a age LEER im 
Stadtkreiſe Danzig. 

Die Schiffercontrolverſammlungen für den Stadtkreis 
Danzig finden auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang 
Eliſabethkirchengaſſe) ſtatt und zwar: f 
Am Donnerstag den 20. Jan. 1898 Vorm, 9 Uhr Buchſtabe A bis G 

n” 2 u 17 n 10½ p 4 „ 
4 L4 5 15 " L4 
w 2 „ 21. y n „ 10¼ „ 2 M A 

Zu dieſen Controlverſammlungen haben zu erſcheinen: 

1. Sämmtliche Reſerviſten und die Seewehr 1 Aufgebots der 
Kaiſerlichen Maxine. 

2. Die zur Dispoſition 
Mannſchaften. 

3. Die zur Dispoſition 
ſchaften der Marine. NAK” 3 

4. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden der Kaiſerlichen Marine. 

5. Sämmtliche Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten. 

6. Sämmliche ſchifffahrttreibenden Reſerviſten und Wehrleute 
I. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerviſten des Landheeres, welche 

3 weder der 

8 beigewohnt haben. 

Bei den diesjährigen Schiffereontrolverſammlungen finden 

Pp oai pal wa der Fußtruppen ſtatt. Die betr. Mamie 

3 ſchaften haben ſich mit ihrer Fußbekleidung derart einzurichten, 
daß die Fußmeſſungen vorgenommen werden können. 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltung 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
beſtraft. Sämmttiche Militärpapiere find mit zur Stelle 
zu bringen; wer dieſelben verloren hat, muß die Neu- 
ausfertigung derſelben rechtzeitig bei ſeinem Bezirksfeldwebel 
beantragen. (4937 


Königliches Bezirkseommando Danzig. 
Die Vormesse für Musterlager 
und Muster-Colleetionen in 

Leipzig 
| findet vom 7.—19. März d. Jahres statt. 


Sie istfürfolgendeWaarengattungen bestimmt; 


Porzellan-,Majolika-,Steingut-,Terracotia-, 

1 Thon-, Krystall-, Glas-, Bronze-, Eisen- und 
= Zinkgusswaaren, Aluminium-, Alfenide-, 
s ` Nickel- und sonstige Metallwaaren aller Art, 
5 Beleuchtunysartikel, Lederwaaren, Photo- 
a graphie-Albums, Holzwaaren, Korbwaaren, 
8 Papierartikel, Bijouterie-Artikel, Japan- 
9 und Chinawaaren, künstliche Blumen, 
Puppen und Spielwaaren aller Gattungen, 
Eisenwaaren, Haus- und Küchengeräthe, 
Drahtwaaren, Musikinstrumente, optische 


2 m >> 
Freitag » 21. 


der Marine- Truppentheile entlaſſenen 


der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗ 


* Waaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke, 
8 Peitschen, Luxus-Artikel, Kurz- und 
8 Galanteriewaaren aller Art. 


Leipzig, 8. Januar 1898, (6420 


| Der Rath der Stadt Leipzig. 


1a 121. Dr. Tróndlin. 


Ein kl. Grundſtück m, etwas Land 
zum 1. April zu kauf. od. pacht.geſ. 
Off. u. M 262 an die Exp. d. Bl. 


lang, im Mittel Sem im Durchmeſſer ſtark gebraucht, 


5494 


Die Lieferung und Aufstellung der gußeiſernen Säulen 


r 


17. Januar. 


lierer vermögender 
Angebote mit Preisangabe bitten wir bis zum 1. Februar 


Bin à 
3 
d. Js. in unſerm Baubureau, Langgaſſe, abgeben zu wollen. f (i li | N | 


Danzig, den 14. Januar 1898, (5450 


: ſucht ein gut gehendes Geſchüft 
Der Magiſtrat. oder Fabrikzuübernehmen; evtl. 


ſich an einem ſolehen auch thätig 
zu betheiligen. Offerten sub 

Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


H 9258 befördert diennoneen⸗ 
Expeditiou Haasensteins Vogler 
A.-G., Königsberg Pr. (5328 
. + Wi rę 
Dienstag, den 18. Jauuar er., Vormittags von Ein Grundſtück 

10 Uhr ab, verſteigere ich: 1 eichenen Bücherſchrank, in ein. Vororte Danzigs wird m. 
2 nufęb. Kleiderſchränke, 2 uußb. Vertieows, 1 eleg. Paneel⸗ 10000 Anz. ohne Agenten get. 
ſopha, 2 Sänlen, 1 kleinen nußb. Damen⸗Schreibtiſch, Offert. unt. M 163 Exped. (5582 
2 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, ——— 7 m 
1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch mit Auszug, 2 nußb. Beld M | 10 l 
Para AR JE e 2 Seſſel, 1 1 Gad h j Ig, 0 mal T 0. 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, I nußb. Speiſetiſch m. 3 Ein⸗ Danzi 

lagen, 1 uußb. Buffet mit Grundſchnitzerei, 2 fichtene W Rohberngfei 3 
Garderobenſchränke, 1 Gewehrſchrank. 1 Servirtiſch, kaufen AVON ernstein 
1 Küchenſchrank, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeaurjpiegel m allen Größen zu höchſten 
nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 großer Regulator, 1 nußb. Preiſen. 21618 
Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 2 Sophariſche, 2 Bauern⸗ 
tiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleider⸗ 
ſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. Teppiche, 2 Fach Gardinen, 
Plüſchtiſchdecke, nußb. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2perſ. 
Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha, 1 Bücher: 
ſchrank, uußb., 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Kinder- 
wagen, 1 mah. Plüſchgaruitur, Sopha, 2 Fauteuils, 
2 birkene Bettgeſtelle, 2 Satz Betten, 1 Nähtiſch, 6 Wiener 
Stühle, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Kronleuchter u. f: w. wozu 
einlade. — Beſichtigung von 9 Uhr ab geitattet: — Sämmt⸗ 
liche Sachen find paſſend zur Ausſteuer. Die Anction 
findet ſtatt. (5425 

E: Giazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


= Für die ſtädtiſchen Anlagen werden in dieſem Jahre rot. 
3000 Stück geſunde kieferne Baummpfähle, geſchält, je 400 m 


Montag 


7 łą: von 218 Mrg. 
Eine Beſtzung Serenos 
bei Danzig, mit maſſiv. Gebäud., 
norzügliches lebend. und todtes 
Inventar, Milchverkauf nach 
Danzig, iſt bei 18—20000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Alles 
Nähere bei Woydeikow, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 95. (5302 


In Langfuhr u. Zoppot größ. 
u. kleinere Villen, Wohnhäuſer 
u. Bauplätze, 8 Reſtaurants mit 
und ohne Garten u. Kegelbahn, 
in Dauzig Wohn⸗ u. Geſchüfts⸗ 
häuſer in den Hauptſtraßen, in 
tegan eine Kalkbrennerei un 
in e. Provinzſtadt Colonialgeſch. 
m. Deſtill.u.oberg. Brauerei verk. 
d. E. Assmann, Langfuhr. (5238 


Zoppot. 


KleineresgutgehendespPenſionat 
in ſchöner Lage iſt zu verkaufen. 
Off. u. M 198 an die Exp. d. Vl. 
Anderer Unternehmungen hal. 
verkaufe m. Grundſtück, in welch. 
ſich ein Material⸗, Schank⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſchäft befindet, 
(| bilig. Anzahlung 6 bis 8000 % 
Ernst Krebs, Dirſchau. (5315 


Ein Pictnalien⸗Geſchäft, 
worin auch gleichz. Milch, Fleiſch 
und v. Bier ac. verkauft wird, ijt 
vom 1. April für 35 % zu verp. 
Baumgartſchegaſſe 38. (5397 
1 Grundſtück, durchgeh. nach einer 
andern Straße, mit Hof u. Bau⸗ 
plätze, febr gute Lage, gut ver⸗ 
zinslich, iſt mit 1215000 % An⸗ 


Blegante wıe einfache 


Trauer-Kleider 


> auch für Mädchen jeden Alters 
empfiehlt in grosser Auswahl billigst 


IO Wollwebergasse 10. 
Grosses Lager von Traner-Sioffen und 
sümmflichen modernen Besätzen. (22114 


Maass 


"a 


Sehneliste Anfertigung nach $ 
sson 
yonu Bunbyaojuy 918101987 


W Geitern früh 5¼ Uhr ſtarb nach längerem Leiden 
unſere liebe Mutter, gute Großmutter, Schweſter 
Schwägerin, Tante „und Großtante, Frau 
Henriette Friedrich 
: geb. Schmidt 3 
in ihrem beinahe vollendeten 80. Lebensjahre, welches 


M y RIẸ 


Frühjahrs noch der Herbſteontrolverſammlung | a 


iiefbetrübt anzeigen 


Der 
gemacht werden. 


H Freitag Abend 11 Uhr 
verſtarb plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage mein lieber Mann, A 
M unfer guter Bater, W 
Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder und Onkel 


Xaver Diercks 
in feinem vollendetem 
63. Lebensjahre. pi 

Um ſtille Theilnahme p 
bitten 4. 
Danzig, den 17. Jan. 1898. 


Ki 
BEN 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dienstag Nachm.3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. A 


Die Garniſon⸗Verwaltung 
Danzig hat Geſchirre aus 
Fayence, Glas und Thon zu 
vergeben. Angebote ſind bis 
10. Februar 1898, Vormitt. 
11 Uhr, Heil. Geiſtgaſſe 108, 2, 
einzureichen. Bedingungen lieg. 
daſelbſt aus. (5502 


Gatlen⸗Eſhen⸗ 
Stämme 


werden zu kaufen geſucht. Off. . 


unt. M 303 Exp. d. Blatt. (5487 
Ein leichter, einſpänniger 


Tafel⸗Federwagen od. ähnlich. 


ederwagen wird für alt zu 


kaufen geſucht Schmiedegaſſe 12, x 


2 Treppen, bei Wyetrzewski. 
Jed. Poſten Rohbernſtein kauft 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtg. 104. 


Ein Colonialwaaren⸗ 
Geſchüft 


wird als Filiale geſucht. Off. 
unter K 283 an die Exp. d. Bl. 
Grundſt. . Zoppot, Langf.,Ohra 
zu k. gej. Off. unter M 292 (5480 
Gut verzinsliches Haus zu k. 
gej. Off. u. M 291 an d. Exp. (5479 
1 kleineres Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
wird zu pachten geſucht. Ge⸗ 
nügendes Capital vorhanden. 
Off. unt. M 284 an die Exp. d. Bl. 


Rover (Pneumatic) 
zu kaufen geſucht. Off. mit Pr. 
unter M 274 an dis Exped. (5460 


Danzig, den 17. Jannar 1898. ; 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Tag der Beerdigung wird 


bei Danzig gut verz. Grundſtücke 


Jahresmiethe, Ausg. pro Jahr, 
werd. gek. Fleiſchergaſſe 16. (5442 


ang. M 243 an die Exped. (5444 


zahlung zu verkaufen. Näheres 
Gaärtengründſtück iſt zu verp. Zu 
erf. Barthol.⸗Kircheng.5, i. Rollk. 
Mein Grundstück 

in der Nähe von Danzig, 6½ ha 
mit Gebäuden, beabſichtige ich 
Ein guterhaltenerkeſſel (Stoch: zu verkaufen oder zu verpachten. 
tefich v. den gen Pe Off. u. M 258 an die Exp. d. Bl. 
wird zu kauſen geſucht. Off. u.] Bierverſag für 850 % zu verk. 
05490 an die Gp. b. BL (5400 | of. u. M 802 an die Exp.. BL 

Häuſer zu kaufen gejucht | | Schanfgroit. Andersen, Holgy 5 
Mit belieb. Anzahlung ſuche in u. | Fastwirthschaft, unmeit 
hier, an Chauſſee, beliebter Ver⸗ 
gnügungsort, Land nach Be⸗ 
lieben, mit 12000 % Anzahlung 
ſofort zu verkaufen durch die 
Güteragentur von 0. v. Losch, 
Langfuhr. (5447 
1 Haus mit Tab. Poggenpfuühl gel. 
f. 23 500 6.5-6 000.% Anz.tranf- 
heitshalber zu verk. Miethe 8%, 
Feſte Hypothek Eduard Bar- 
Wich, Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 


Geſchüfts⸗Grundſtücke. 


Schützenhaus, flottes Geſchäft, 
Anz. 120004, Schankgrundſtück, 
Neufahrw.,Anz. 10000 , Schank⸗ 
grunoſtück Zoppot, Anz. 12000, 
Schankgrundſtück Dirſchau, Anz. 
6000, Schankgrundſtück Danzig 
Anz. 6000. 4 zu verk. Offert. von 
Käufern unt. M 311 an die Exp. 
Bäckerei nebt Wohnung 
mit Utenſilien, 8 Jahre im Be⸗ 
triebe, in der Hauptſtr. geleg. ift 
von ſof. od vom 1. Febr. zu verm. 
Paſſend für jg. Anfäng., die ſich 
eine ſichere Exiſtenz gründ. woll. 
Nu erfr. beim Schuhmachermſtr. 
ulkowski in Culmſee. (5488 


Ein herrschaftliches 


noch bekannt 


zu kaufen, bei genauer Beſchr. der 
Grundſt., Ang. des bill. Pr., Anz., 


Hypoth. zu Proc. Agenten ſtreng 
verb. Oft. u. M 299 an die Exp. 


“ Patentilaschen 


Damenſattel, 


ut erhalten, zu leihen oder 
aufen geſucht. Off. mit Preig- 


i anjap wird gekauft 
Peitos Papier gong 16. 
Gut erh. kl. Flügel oder Pianino 
m. g. Ton w. b. pkt.mtl.Abz. g kauf. 
gej. Off. mit Pr. u. Anz. unt. M280. 


Pott. Materialraaren. 
und Nehaukaesehäll 


in der Provinz wird zu pachten 
gejucht, Gefl. Offert. mit genauen 
Angaben unter M 6 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5204 
eee eee eee e 


ener? Gruhfiid, 
-Für | ee ee zazna, 


größere Parterreräume, zum 
Geſchüft geeignet, bei circa 
5000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen, Hypothek 4 Prot. 


Offerten von Selbſtrefleeranten 
unter 05496 adie Exp. erb. [5496 
Altes Schank⸗ u. Materialgeſchäft 
zwei Läden paſſend z. Reſtaurant 
und Materialgeſchüft, ein Laden 
paſſend zum Bierausſchank und 
Materialgeſchäft, ſämmtl. Vorſt. 
Danzig, zu verp., mehr. Schank⸗ 
u. Reſt.⸗Grundſt., vorz. Lage, zu 
vert, d. Liebert, Pfefferſtadt 44. 


Eine gutgeh. Meierei, 
ganz im Mittelpunkt der Stadt 
gelegen, iſt todesfallshalb. gleich 
oder ſpäter zu verkaufen. Off. u. 
M 806 an die Expedition d. Bl. 


oder 


Reparatarwerkstälte 


zu pachten oder kaufen ge- W 
H jut, Offerten unter L 968 p 
an die Expedition dieles E 
Blattes erbeten. (5216 


An⸗ u. Verkauf 


von ſtädtiſchem und ländlichem 


Grund befitz 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


vermittelt (4971 


W. Foth, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 45. 
Möbe Bett., Kleid., Wäſche, 


p Geſchirr ꝛc. w. gef. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (4506 
Repoſttorium f. Krämereizukauf. 


per Pfd. 75 , verkauft Frau 
gej. Off. u. M 89 an die Exp. (5304 


Wendt, Gut Schönfeld, b. Danzig. 


5 


2 ſechsjährige Füchſe, 
6Zoll hoch, Hauptvollblutgänger, 
ſind für den billigen Preis von 
1100 -4 zu vrt. Zu erfrag. Vorſt. 
Graben 28, 2, von 9-2 Uhr. (5295 


Finrracencle, lg 
Vehmeisshunde 


des Danziger Jagd⸗ und Reiter⸗ 
vereins find billig zu verkaufen. 
Näheres beim Vicewachtmeiſter 
Kamp, Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
Gute Mt Jeghühn 1 Zuchthahn 
b. zu v. Altſchattl. 125, a. Schmeizg. 


i a 
11 Ferkel, 

vier Wochen alt, verkauft 
Joost, Groß Walddorf. 


 branne junge Jagdhündin 
ift zu verk. Breitgaſſe 13, 2 Tr. 
ſtarkes Arbeitepferd ijt billig zu 
verkaufen Ohra,Roſengaſſes92a. 
Kräft. Wallach, Schweißfuchs, 
5 Fuß, 7 Jahre, auf Wunſch auch 
einen Paſſer dazu, Tow. eine gute 
Milchkuh, zu Febr. kalbend, verk. 
Hinz, Neuenhuben bei Wotzlaff. 
Wachf.Hofhund zuv. Liſchlerg. 16. 
Todesfallshalber ſind Herren⸗ 
kleider, Waſchkeſſel mit Sieb und 
Röhren, eichener großer Klapp⸗ 
tiſch, Clavier⸗ und Geigennoten, 


ein kurzer Kaps⸗Flügel und ein 


faſt neues Pianino preiswerth 


zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ r 


gaſſe 78, 1 Treppe. (5285 


ln 
Herrnjaqu. u. bl. Kammgarnanz. i 


bill. zu vrf, Baumgartſcheg. 26,1. 


5 Out erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 


an, Kinderſchuhe v.50 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (5837 
Inf.⸗Extrarock, Heim, Degen u,e. 
Stubenh, bill. zu pk. Off. u. M259. 
Ein Umhang mitcßederbeſatz, ein 
Paar lange Stiefel ſind zu verk. 
Neugarten Nr. 35, 1 Tr. rechts. 
Balfleibet,pajj.g.Raij.Geburtst. 
und alte Knabenſachen billig gu 
verkaufen Röpergaſſe 4, 3 Tr. 
I fajt neues helles Wollkleid 
für 10 % zu verkaufen. Hübſche 
Maskenanzüge zu verleih. 
Jopengaſſe 43, 1. Etage. 

2 ſeidene Balltaillen zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 37, part. 
Midchenpaletot u. Pelzgarnitar 
sehr bill, zu vrk.Breitgasse106,1: 
2 helle Kleider, paſſ. zu Kaiſers 
Geburtstag, billig zu verk. Qang- 
fuhr, Kleinhammerweg 11,2 Tr. 
Iſchwarz.Geſellſchafts rock bill. zu 
verk. Langgarterhintergaſſe 1b, 1. 
IWaffenrock, 2 B.a.eıh Stief. und 
Gummiſch. b.. v. Kohlenmkt.31,3. 
Guter Plüſch⸗Paletot billig zu 
verkaufen Dienergaſſe 8, 1 Tr. 
1 toja Atlascoſtüm (Schmetter⸗ 
ling) zu verk. Matzkauſchegaſſe 5. 

( Schmetter⸗ 
Maskenanzug, ling, billig 
zu verkauf. Poggenpfuhl 1, 3. 

Ein elegant. Nerzpelz nebſt 
Mütze, ſtarke Figur, ſehr bill. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 61, 2 Tr. 


Hohes elegant, mss. Pianino 


(neu) bill. zu vk. Laſtadie 22, pt., v. 


Pianino, 
ſehr gut erhalt, mit ſchönem Ton 
billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1,188. 


Gebrauchtes Pianino 


zu verk. Poggenpfuhl 76. (5305 


Eine Plüſchgarnitur, 
ein Schlafſopha, ſowie andere 
Polſtermöbel bill. bei F. Oehley, 
Polſterer und Decorateur, Neu- 
garten Nr. 35 e, part., Eingang 
Schützenhaus. (5292 

Polsterhettgestelle 
a 7,25 A, Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 „4 wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (5372 

Eine rothe Plüſchgarnitur, 
Sopha u. Seſſel, billig zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe 10, 1 Tr. 
1 Thaiſelong., 1 Eckſph., 1 Näht. 
u. Leleg., f. n. Speiſetaf. m. 4 Einl.. 
bill. zu verk. Ketterhagergaſſe 2. 

Ein Sorgſtuhl ift billig zu ver⸗ 
kaufen Wallplatz 6, 2 Tr. 3. Th. 
Tant. maji. gr. tlapptijdj, pal]. 3. 
Speiſerei, zu pk. Jungferng. 412. 
Klelderſchrank, ftarte Garnitur, 
Sopha, 2 Seſſel, Spindchen mit 
Fächer zur Häkerei paſſend zu 
verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr., l. 
Ein Schlafſopha iſt zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 18,2, n. vorn. [5473 
1 DD, ant. Stühle aus Apfelholz 
mit Roßhaarkiſſen billig zu vert. 
Off. unter M 255 an diet xp. (5448 
Ein ſtarker polirter Tiſch zu ver- 
kaufen Matlenbuden 15, H Th. 4. 

Ein grosser Schrank, 
paſſend für Vereine, billig zu ver⸗ 
kanten Faulgraben Nr. da, 1 Tr 
1: u. Zeperſonige Bettgeſtelle 
mit Sprungfeder⸗Matratzen, 
Bankenbettgeſtelle mit Matr. bill. 
zu verk. Dienergaſſe 7. Kriewald. 


e 
Eine Plüſchgarnitur, 


rothbraunes Sopha, 2 Seſſel und 


1 Regulator ſehr billig zu verk. 
Breitgaſſe 65, 3. Etage, vorn. 


Telegank. Plüſch⸗Jopha 
in Nußbaum⸗Geſtell, Taſchen 
gearbeitet, iſt zu vk. b. Tapezier 


Vorſtädtiſchen Graben 59. 


Nr. 13. 


Stühle mit Rohrlehne, unßb., 

1 Sophaliſch, 1 Peiler⸗Spiegel 

mit Couſole zu verkaufen. 
Jopengaſſe Nr. 5, 2 Tr. 


M. Geiſgaſſe 5, , ofen 
1 kleiner Crumeau⸗Spiegel, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Verticom. 


Ein Ithür. Geld ſchrank, 


1 mah. Pläſchgarnitur, Spieg. 
elegante Oelgemälde zu verkauf, 
Häkergaſſe 10, Auctions⸗Local. 


Licht gutes Geindebeit 
zu verkaufen. Off. unter M 304, 
Eleg. Plüſchgarnitur m. Taſchen 
u. rothbrauner Einfaſſung 160.4, 
nußb. Par.⸗Bettgeſt.m. Mtr. 55. 
kleiner Pfeilerſpiegel 12 , cin 
Damaſt⸗Sopha 25.4, Sopha⸗Sp. 
8 Mr Plüſch⸗Sopha 55 , echt 
birkenes Bettgeſtell m. Matratze 
28.4, Chaiſelonque 24 4 und ein 
halbes Dutz . nußb.geſchw. Stühle, 
1 Oberbett, 1 Unterbett zu verk. 
Vorſt. Graben 27, 2. Händl. verb. 


Kin Meiner Nolder 


— in der Hopfengaſſe gelegen — 


zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter M 223 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (5423 


KS 


a Salbverdewagen | 
mit Thüren, Langbaum u. 
4 Boe” nij ot dne, fast neu, 
ga illi a Ve 7 

Vorſtädt. Graben 3.653 mą 


DD 
C Zööll-ſtrt.Arbeitswag u Arb. 
Pferde find zu verk. Kl. Gaſſe 6 


Kleine Hobelbank 


zu verkaufen Breitgaſſe 17, 
S neue Räder, ohne Beſchlag, 
zu verkauſen Guteherberge 39, 
In. Waſchttegel v. Blech, Lgelbſeid. 
Kleid zu verk. Frauengaſſe 42, 3, 


Neue Fahne zu verkaufen 


Breitgaſſe Nr. 101. 


1 vierrädriger Handwagen ift zu 


Line Drehrolle zu verkaufen 


Boltengang Nr. 420 a. 

Hängelampen m. Kugelglock. und 
Prismenbeh., wenig gebr. Aflm. 
Petr.⸗Kochapp. 3. v.Langgaſſe!, 2. 


Eine gut erhaltene, 6 Liter 


faſſende Meſſing⸗Kaffeemaſchine 
und eine faſt neue Wurſtmaſchine 


find zu verkauf. Offerte ter 
M 2 5 1. Offerten un 


86 an bie Grpedition d, BŁ. 
Ein guter eiſerner Djen ijt . 

zu verkaufen, eine Waſchfrau 

für einen Tag in der Woche 


wird verlaugt Junkergaſſe 7. 
Regen- u. Sonnenſchirme für den 
Reparaturpr. zu h. 


olzmarkt24. 
CA und Trank hat abzu⸗ 

geben Junkergaſſe Nr. 7. 
Leihbibliothek, 
mit den neueſten Werten ver⸗ 
ſehen, zu verkaufen. Offerten 


unter M 265 an die Exp. d. Bl. 


Ein dreieckiges 


Firmen: Schild 


von Holz ift billig zu verkaufen 


Jenny Neumann, Hundegaſſe 16. 


Holzkiſten und 
Papp⸗Cartons 


ſind zu vrk. Jenny Neumann, 
Hundegaſſe Nr. 16. 

3 Krucken mit Eichenholz und 
Fußbodenlack ſind zu verkaufen. 
1 Schneider⸗Nähmaſch.umſtände⸗ 
halb. b. 3 v. Anterjmmiedeg.10,1, 

Meiers Converſ⸗Lex./ 17 B. 
b. zu verk. Off. u. M 324 a. d. Exp. 
I tüchtiges Segelboor zu perb 

Ein wenig gebrauchtes, radels 

los erhaltenes 


Dame Fahrrad (Breunaber) 
ift verkäufl Anterſchmiedeg. 9, pt. 
wei Maler⸗Trittleitern mit 

12 vezw. 7 Stufen find zu verk. 
Off. unter M 313 an die Exped. 
Gii. drehbare Schornſteinkappe 
billig zu verkauf. Frauengaſſe 29, 
Eine lautſpielende Drehorgel 
mit Trompeten billig zu verkauf. 
Schmiedegaſſe 25, 2 Treppen, 


Fenster, 
geeignet z. Doppelfenſt., Balcons, 
Verand. 2c. billig zu verkaufen 

Ad. Zitzlaff, (5517 
10 Wollwebergaſſe 10. 


DiverſeRepoſitorien, 
Ladentiſche (6518 


u. Glasſchränke zu verkaufen 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollweber- Gasse 10. 

Todesfallshalber find Herrens 
Kleider, Tachograph (Drud 
apparat), eichener großer Klapp⸗ 
tiſch, Clavier⸗ und Geigennoten, 
ein kurzer Kaps⸗Flügel und ein 
faſt neues Pianino preiswerth 
zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 78, 1 Treppe. 5285 
1 gut erhalt. e 
billig zu vrf, Altſt. Graben 88, 1. 
Empf. m.d.geehr Publ. z. Viehſchl. 
Paul Krüger, Fleiſchg., Emaus28. 

Ein gut erhalt. Kinderwagen 
billig zu verk. Prieſtergaſſe 3, pis 


u Gelegenheitsoeschenken 
eignen ſich die bis auf d. Hälfte 
und / des Werthes zurück⸗ 
geſetzten Waaren (Necessaires, 
Albums,Ledertasch. „Stöcke ete.) 


29 Iopengalie 29. 


Parterre- felegenkeit 


(il. Laden od. Borderzimm., als 
Annahmeſtelle oder Comtoir ge⸗ 
eignet) Wohnung, Nebenräume 
u. Worlſtätte, letztere auch heller 
[Keller, zum 1. April im Mittel⸗ 
punkt der Stadt z. mieth. geſucht. 
Otto Klotz, Jopengaſſe 57. 


Nähmaschinen, Betten, i 
Bettgeſtell mit Matratze, 
Bettiaken, Hoſen, Jaquets, 


Regulator-Uhren, 
Taschen-Uhren, 


Brochen, Ringe, Armbänder, 
Ohrringe, Uhrketten 
billig zu verkaufen 


Leihanstalt 


orst. Graba? 


2,5 Zimm., Kliche, 


d. Wunſch ſof. zu be 
v.6 Bimm., Ent., Küche 2c. p. 1. Ap. 
zuverm. Zuerfr.b. Bodmann, 2 Tr. 
von 9-2 Uhr. Dat. iſt zu erfr. eine 
in Langfuhr gelegene Wohnung 
von 4 Zimm., Küche, Ent., Gart. 

Preis 900 % Miethe, 
Einige Wohnungen zu vermieth. 
zum Preiſe von 360, 880 bis 
420 % Grüner Weg 8. 
9 Neufahrwaſſer, Weichfelſtr. 18, 
ift eine Wohnung beft. aus 2 Bim, 
Küche u. Eintr. in dencarten zum 
61. April zu vermiethen. 


3 Zimmer, 1 Cab, 
helle hohe Räume, 
Küche und Zubehör, 
gasse Mo, 71 gu vermiethen. 
Preis 600 Mark. 
von 10 bis 12 Uhr. 


Neugarten 20, 
Ecke Schießſtange, 
iſt die 2 Treppen hoch belegene 


herrſchaftl. Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern ünd 
vielem Nebengelaß per 1. April 
zu vermiethen. 


Langgaſſe 21, 1 Crepype, 
per 1. April 1898 4 Zimmer, 
Entr., ohne Küche zu verm. Näh. 
v. 12-1 Uhr Mittags dortf. (4215 
E. Wohn. v.10 Zimm. u. Veranda 
u. 1 Wohn. v. 6Zimm. u. Veranda 
u. vielem Zubehör z. 1. Apr. zu vm. 
Beſichtig. 11-1 Uhr. Näheres nur 
Rangi Jaſchkenth. Wg. 21, p. (5135 


Herkſchaftl. W 


beit. aus 4Wohnſtub., Lgremden- 
Off. zimmer, 1 Schrankzimm., Küche, 
Speiſekammer, Mädch.⸗ u. Bade- 
ſtube, Boden, eller u. Waſchküche 
zu verm. Thornſcher Weg teu. 14. 
Näh. Gynt. Steindamm 24 (4603 


Langfuhr. 0 
Hochherrſch. Wohnung von 7 Zim. 
mit reichl. Zub. (ganze 2. Etage), 
im Haufe Wahnhofſtraße I zum 
1. April zu verm. Nih. bei Herrn 
Grassnick, Hauptſtr. 37a, zu erfr. 
Zu bes. Dienst. 11-1 u. Freit. 12.1. 

Grabengaſſe Nr. 8 (5272 
ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Bimm., Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube u. ſonſtig. Zubehör 
zum 1. April zu verm. Jahres- 
miethe 650 % Nah. dal. 2 Tr., I 

Zoppot, 2. Parkſtraße 21. 
In m. Villa, herrſch. Wohnung, 
5 Bu Badeg. reichl. Nebengel. u. 
Eintr. in d. gr. Garten z. 1. April 
3 im.). Küche, Entr., Bob u. Keil, 
8. Um. Nah Vorſt. Graben 51.(5161 


Wohnung, 
i vom 1. April zu vermiethen. 
Nüher. Poggenpfuhl 29, pt. (5377 
BEST Herrschafiliche "ZR 


Wohnungen, 
B und 6Żimniex, Badeſtube nebft 
allem Zubehör, per ſofort, April 
und ſpäter zu vermieth. Näheres 
Weidengaſſe 20, parterre, 5381 


Mattenbnden Nr. 9, 


6 Zimmer, Mädchengelaß, Waſch⸗ 
küche u. ſonſtiger Zubehör per 
1. April zu verm. Preis 1000 % 
Spaete, Mattenbuden 9, pt. (5350 


3. Daſeiſt d. 1. Et. 


ed 

In Laugfu 
wird zum 1. April eine Wohnun 
ton 6 Zimmern, Küche, Keller 
Mädchenk., Speiſek., evtl. Balcon 
oder Veranda und 
für 1 1 9 
mit Preisangabe poſtla 
M. s. 5 Langfuhr erber 5198 
R an Ealo] 

Suche eine Wohnung, BS 
od Stube u. Gabinety ay" 
am liebiten Schwarz 
m. Preis u. M2185 an di 
1 Wohn., 2 gr. © 
Zub. auf d.Altſt, 
geſucht. Off. u. M 


t helle Küche n. 


) 241 an die Exp. 
‚eine Stube od. Stube 
bon einer alten Dame 
miethen geſucht. 
ik 257 an die Exp. 

che kleinere Wohnung mit 
gelaß für Maler. Offerten 
reis u. M 242 an die Exp. 
u. Cab. od. 5 Zim. 
Pr. von 450.500. pro 


Wojny. ZBim. 


Kinderlofes Ehe 


paar ſucht 
1. April eine fre ſucht zum 


undl. Wohnung 


mit Prs. unt. M 25 
Geſucht kl. Wohn. p. 1.80 
v. kinderl. Leut. im 
Off. u. M 275 an 
Suche 2 Stuben zum 1.8 
mit Pr. u. M 271 an die 0 


p. I. Apr. Wohn, b. 
en. Zub. Pr 15-18. 
3 an die Exp. d. Bl. 

Eine drei Per ; 
Beamtenfamilie y 


von 2 Stuben u. Cabine 
Preiſe von 200.400 4 IŚ 
L. P, erbeten an die 
theb, d. „Kreis⸗ u. Local⸗ 
blattes“ Lauenburg i Pom. 
Wohn. v. St. Kch. u. Bd.. 4.10. 
v. 1. Apr zm. geſ Off. u. M281 Exp. 
23. od, St. u. Cab. f. ca. 
anſt. ruh. Einwohn. ges. 
M 282 a, d. Exp. dieſ. Bl. 
B . 5.1. Apr. St., Tab. u. Ach. 

l m. Prang. u. M 278 a. d. Gry. 
t.finderl, jung. Ehepaar jucht 
pril Stube, Küche, | 
305 an die Exped. 
2 Zimmer und 
aller Zubehör, 


lt. Frau wünſcht e. Cab. o 
eri, Leuten als Mitbewohn. 
Plappergaſſe 6 part. 
Ant Frau fucht Heigb.Cad.m.fep. 
.. 45% NAH. Sandgr. 24, Hof. 


Air Timmo 

para, möblirt, Zimne: 
M einem Herrn gum 1. Febr. zu 
ethen gejucht. Off. mit Preis: 
Ag. unter M 277 an die Exped. 
m frendi. möbl. Zimmer per 
br. cr, für e. jungen Mann 
cht eventl. mit Benfion, Off. 


Gr M 238 an die Exp. b. BL. 


Herr von außerhalb 


t ein kleines möbl, Zimmer 
ſeparat. Eingang zu miethen, 
biges wird wenig benutzt. 
m. Preis u. M 247 an die Exp. 


Lmöhlire, separalgelegenes 
immer wird sesucht, 


Off, unt. M 246 an die Exp. b. Bl. 
i Schneld. iugi ein H. Stüdch. vd 
Cab. Off. u. M 301 an die Exp. 


In meinem herrſchaftlichen 
Neubau, Schwedenhofſtr., vor⸗ 
Lage, ſind zum 1. April 

GM Wohnungen Mk 
zu vermiethen. Näh. Charlotten- 
ſtraße Nr. 3, 2 Treppen. (5253 
Langgarten aż ijt eine Wohnung, 
58imm., Cab. Küche zc., g.L.April 
zu vm. Näh. daſelbſt 2 Tr. [5225 


Hoch parterrewohunng 


in der Halben Allee, beſteh. aus 
4 Zimmern nebſt Zubehör ift für 
500 4 per anno ſof, reſp. 1. April 
u verm. Daj. ijt auch ein cirea 
2 Morg. großer Garten ſofort zu 
verp. Näh. Breitgaſſe 119. (8373 


nuje Röper⸗ 
Saui 5354 


Wohnnn 


2 Treppen hoch, von Stube, 
Cabinet, Küche und Keller, vom 
1. April zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 8, parterre, 


Langfuhr, 
Hauptſtraſte 23, e. Wohnung 
von 3-4 Zimmer, Küche, Boden, 
Keller von gleich oder 1. April 
dieſes Jahres zu verm. 


Langfuhr 
Hauptſtraſte ? 3,lherrſchaftliche 
Wohn. 7 Zimmer Küche Boden 
Kell. Badeeinrichtung zum 1. Juli 
des Jahres. zu vermiethen auch 
früher. Auf Wun 
und Wagenremiſ 


äft in einem Hinterhauſe mit 
fahrt u. Pferdestall 3, miethen 
cht. Stadttheil gleichgültig. 
154 a. d. Exp. d. Bl. (5374 
Ra f. 8Hobelbänke 
8. 1. April zu mieth. gej. 
1. M 292 an die 4 


t Msosan d. Exp. 
e eee 


e, helle Speicher⸗ 


9090000699 


an die Exp. d. Bl. 


erdeſtall 
% De: (63 


93 I jedz.Hermannshóf. W. G z.v.(2144: 


$ 


Montag 


Langfuhr, Hauptſtraße 37 a, 


Endp. der Straßenb., ift e. Wohn. 
v. 2 Simm., Küche, Mädchenſt. u. 
Zubeh. von gleich oder 1. April 
zu verm. Näh. im Garderoben- 
geſchüäft. S. Lazarus. (5483 
Eine Wohnung Brabant 6 von 
3 Stuben u. Zub. zu vermieth., 
zu erfragen Brabank 7 part. 
Langenmarkt 26, 2. Et., 2 Stuben, 
1Cab., Cntr Küche, Rell., Bod. v. 
1./10.3u v. N. Gr. Bergg. 8, 2.(5468 
Wallplatz 13 ift die Parterre: 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 
zum 1. April zu verm. Näheres 
3 Tr., Beſicht. 11-1 u. 3-5 U. (5497 
Gr. Krämergaſſe 1, 1, 2, 3 Tr., 
im Ganzen 3 Zimmer, 2 Cabin., 
1Alcov., 2 Küchen, auch geth per 
1. April zu p. Beiu. 3-5 Uhr. Aust, 
Langgaſſe 49 bei Wilh. Herrmann. 
Eine große Stube nebſt Kammer 
wäre an kinderloſe anſtändige 
Leute zum 1. Februar d. Is. zu 
um. 4. Damm 9. Näh . daſ.im Lad. 


0 Br 7 5 
Breitgaſſe Nr. 127, 
am Holzmarkt, iſt die 2. Etage, 
4 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Waſchküche, Speiſekammer und 
Mädchenkammer zum 1. April 
zu vermiethen, Näheres daſelbſt 
bei W. Riese, im Laden. Be⸗ 
ſichtigung Vormittags von 10%, 
bis 12½ Uhr. (5461 

Eine hochherrſchaftl. Wohnung 
von 6 Zimmern, gr. heller Küche, 
Badeeinrichtung und reichlichem 
Zubehör iſt zu vermiethen. 
Näheres Schleuſengaſſe 13. [5474 
Eine Wohnung von 5 Zimmern 
mit Badeeinrichtung, 1. Etage gez 
legen, iſt zum April zu vermieth. 
Näheres Schleuſengaſſe 13.(5475 
Zwei Wohnungen beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden u. Zub. 
au verm. Näheres Langgarten 60. 
2 Wohnungen beit. a. Igr. Stube, 
Cab., Küche, Zub., 1 Wohn beſt. 
a. 2 Stuben, Küche, Zub. zu verm. 
Ohra 181, Villa Colonna. 
A. Damm G ift die erſte Etage 
von 58immern gleich oder ſpäter 
zu verm. Näheres 2 Trepp. 5446 

sohnung v. 5 Simm., eig. Thüre 
iw. Mh ſof. auch [piter zu 
verm. Borit, Graben 7, p. (5470 
Wohnung v. 4 Zim. n. Zub. v. April 
zu verm. Näh Vorſt. Grab. 7, pt. (* 
Oliva, Kirchenſtraße 2,1. Et bill. 
zu hab. F. Andersen, Holzg.5. [5481 
Verſetzungshiſt Schwarz. Meera 
eine Wohnung v. 6Zimm,, reichl. 
Zubeh. u. Garten v. ſogl. od. jpüt. 
zu um. Näh. das. Tr. v. 11-1. (5459 

Veränderungshalber iſt noch 
eine Wohnung von 4 Zimmer 
und Nebenr. zum 1. April ac, 
zu verm. Näheres Langfuhr, 
Bahnhofſtr 18, F. Jantzen. (5458 
Abegg⸗Gaſſe La, part., rechts, 
iſt e. herrſch. Wohnung von 43 im., 
Küche, Mädchenſtube 2c, z. April 
zu v. Preis 675 % NGN., daj. (5466 


Langfuhr, Leegſtrieß 5, 
drei Min. von d. elektr. Bahn, 
iit e, herrſch. Wohnung v: 7 Zim, 
Badezimmer u. Zub. ind.2.&tage 
billig ſofort od. 1. April zu verm. 
Näh unten b. Herrn Peters. [5463 


Ady t 
Hinterm Lazareth 2 
ift d. ganze Haus, 10 Bimm. 20 
Badeſtube u. eig. Gärtchen, ſoſort 
oder ſpäter zu vermieth. Näheres 
HintermLazareth 6 b. Hofkmann. 
Langfuhr, Eſchenweg7, ſindWoh⸗ 
nungen v.e. Stb., Cab., Rh., Kell., 
Boden, alles Zub., zum !. April zu 
orm. Näh. 1. Etage beim Wirth. 
Hinter⸗Schidlitz 210 ift e, Wohn., 
beit, aus Stb. Küche, Boden, Kell. 
u. Stall zum 1. Februar zu urm. 
Freundliche Wohnung von 
8 Bintni, Küche, Kamm,, Keller, 
Boden für 500 % Hintergaſſe 13, 
1 Tr., zum April zu verm. (5456 
Breitgaſſe 40 iſt eine Wohn. in 
der 2. u. 3. Etg. (zuſammenh.) v. 4 
geräum. Stub. u. Zub zu verm. 
Mort. Graben 31, 8, find Wohn. 
gu erfrag.von 5-4 Bim., ſep.Eing. 
Fleischergasse Ho. 42, 
1. Giage, Wohnung v. 3 Zimm. 
nebſt allem Zub. von ſoſort oder 
1. April zu vrm. Pr. 500 jährl. 
Näh. part. oder Hundegaſſe 69. 
Herrſch. Wohn., 3 hohe, helle Z. u. 
all. Zub. zu v. 2. Damm 5,1. (5400 
7 raf Mo find zwei 
Heſchgaſſe 4 Wohnungen 
von 2 Zimmer u. Cabinet nebſt 
Zubehör zu verm. Eine Wohn. 
kann auch gl. bezog. werd. (5394 
Eine Wohnung im Preſſe von 
27 Avon 1. Jebruar ab zu ver⸗ 
miethen Paradiesgaſſe 10, 1 Tr. 


— — 


Thornſcher Weg 134 


1. Etage links, iſt eine freundl. 
Wohnung von 2 Zimmern und 
allem Zubeh. z. 1. April zu vrm. 
Mah. Poggeupfuhl4 5, pt. (5440 
Wohnung iſt zum 1. Februar zu 
verm. St. Cath.⸗Kirchenſteig 3. 

1. Damm 22/23, Ecke Breit- 
gaſſe, ift die 1. Etage, beſteh. aus 
5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bade⸗ 
ſtube, Waſchk., Trockenbd., Boden, 


Schidlitz Nr. 78, 


an d. Hauptſtraße, ift e. Wohnung 
von 3 Zimmern u. allem Zubehör 
zu vermiethen. Daſelbſt iſt ein 
Keller, paſſend zur Niederlage, 
zum 1. Februar zu haben. (5396 

Langgaſſe 15 iſt die 1. oder 
2. Etage zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Laden. (5332 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
‚Glasbale.,Vorgart., von 450 an 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Kleifchergaffe 42 


Balconſeite nach Petershagen, 
1 Treppe, 3 Zim., Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, für 
500 vom. April zu vermiethen. 


Biſchofsg. 15-16 iſt e. Wohn. von 
Stube, Cab., Küche u. Zub. zu um. 

Große Mühlengaſſe 10, in 
unmittelb, Nähe des Holzm., ift 
die Part.⸗Wohnung (4 3., Küche, 
Kell. 2c.) z. 1.4. zu um. Bej. 11-1. 
Näh. Mattenbuden 10, 1. [5486 
Holzgaſſe 16,1 Wohn. v. St., Cab., 
hell, Küche u. Bod. an kinderloſe 
Leute zu verm. Näh. 1 Tr. vorne. 
Wohn. von Zu, Zub zum J. April 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 67. 
Tiſchlergaſſe 13, 1, Wohnung v. 
Stube, Cab., Zub. f. 16% monatl. 
sum 1. April an ruh. Leute zu vrm. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſteh. aus 2 Sälen, 4 Zimmer, 
große Küche, Boden, Keller, 3. Et. 
belegen, per 1. April er. zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe Nr. 79. 
Straußgaſſe 7, part. u. 2. Etage, 
heit. aus je Entree, 6Zim., Küche, 
Keller, Boden, Waſchküche, Bade- 
Mädchenz., Garteneint. z. 1. April, 
zu verm. Näh. 1. Etage. (5514 
Kl. Wollweberg. 5 iſt eine kleine 
Wohnung zu vrin. Zu erfr. 1 Tr. 
Engi Bruns höferweg 16, herrſch. 
Hochpart.⸗Wohn., 3 3, Glasver., 
Entr K., Zb. u. Grt. f. 450 Ah rl. z. 
Apr.zu vrm. Nh. 2 Tr. bei Zander. 
2 kl. Stub., K., Z. an alleinſt. od. 
kdl. Ot. gont. N Kl. Krämerg. 1,1. 
1 Stube, Küche u. Lagerkeller v. 
April zu verm. Fiſchmarkt 10. 
Nh, i. Uhrmacherladen daſelbſt. 
Zoppot, Janzigerſtraßße DL, 
nahe dem Walde, iſt eine Wohn. 
von 4 Zimmern, Veranda, Vor⸗ 
garten 20, auch 2 kl. Wohnungen, 
von 2 Zimmern ec. per 1. April 
billig zu verm. Näheres daſelbſt 
in der Lederhandl. Nachmitt. von 
3 Uhr und Danzig, 4. Damm 3. 


l pg g I 
Bine herrschaltliele Mohnung 
3 Stub, helle Küche, gr. Entree 
u. Zubeh., für 500.4 Paradies⸗ 
gaſſe 5 zu vermiethen. 

le Damm Mo. 17 ift die 
1. Etage, beſteh. aus 3 Bimm. 
und teil. Zub, für den Preis 
von 500 % und Waſſerzins zum 
1. April gu om, Näh. nur imLad. 


U 4 D 
Latginkr, Hauptstrasse 00, I, 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Badezimmer, Boden, Keller, 
Waſchküche, verſetzungshalber 
zum 1. April er. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2Tr. und Lang⸗ 
gaſſe 49 bei Wilhelm Herrmann. 
Obra Roſengaſſe 392a, ift eine 
Wohnung von Stube, Küche und 
Stall vom 1. April zu vermieth. 


Eine Wohnung v. 2 Zimin. nebjt 


Zubeh. ift zum 1. April d. Is. im 
Hinter h. 4 Damm Han anſt. Leut, 
zu urm. Näh, daſelbſt im Laden. 


Langiakr, Hauptstrasse, LBL, 
fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet in guter Familie ſofort 
zu vm. Off.sub 04099 Exp. (4699 
Laſtadie 14, Hp., m. Vorderz., fep. 
Eing. „gleich a. ſpät.zu verm. (5299 


Weidengaſfe 32, 2 Tr., möbl, 
Bimmer an 3:2 rtan um, (5138 
{gr hel. Zim., u. d. Straße gel., ift 
Fan 3,1, zu verm. auch 
j.geeign z. Cont, Näh. daj. (5310 
Hirſchgaſſe 3, part.lks., letzte Th., 
ijt ein möbl Simm. zu om. (5430 
1 gut möblirtes, jepar. gelegenes 
Vorderzimm. ift an einen Herrn 
von jolort oder 1. Februar zu 
verm. Steindamm 55, 1, v. [5380 


Milchkannengaſſe 14,5, iſt eim fein 
möbl.Vordrz.nebſtCab.z.v. 5251 
Frauengaſſe 38, part., ijt 
per jofort ein fein möblirtes 
Zimmer u. Cabinet, auf Wunſch 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 120, flelegembl. J. zu v. 
Auf Wunſch Burſchengel, (5834 
1g Mädchen od. Frau mit Betten 
f. Schlaſſt. Fungferng. 17, Schmidt 
e gut möblirte Zimmer 
ſind von gleich zu vermiethen 
Straußgaſſe 6 a, parterre. 


Poggenpfuhl 45 


iſt eine unmöbl. Giebelſtube an 
eine anſtänd. Dame v. ſoſortoder 
ſpäter zu vrm. Näh. part. (5439 
Ein mübl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang, an e. Herrn mit voller 
Penſion zu verm. 3. Damm 9, pt. 
Breitgaſſe 45, 2 Tr., ift e. f. mbl. 
Zimmem. Cabinet zu vermiethen. 


MIL Zim iſt an 1-2 Hrn. od. anſt. 
Dm. g. v. Langf. Kl. Hammerw.8, 1. 


Mbl. Zim z. vm a. Monate, Woch. 
u. Tage Pongenpiubl 63, 2 Tr. 
Jopengaſſe 19, 3. Ct., ift ein 
frdl. möbl. Hinterzimm. an einen 


anſt Herrn vom 1. Febr. zu verm. 


Mbl Vorderz mit fep. Čing. an 
1 Herrn zu verm. Pfefferſtadt 5,2. 
1 mobl, Borders, fep. Cing., b, gu 
um. Schloßgaſſe 2,1. Zu erf. Vorm. 


Heilige Geifigafe 100 


ift ein möblirtes Worder- 
Parterre = Zimmer per 
1. Februar zu vermiethen. NAŃ, 
daſelbſt 1 Treppe. 

Frdl.möbl. imu., jep.gel., bilig 
zu um. Zapfengaſſe 7, am Rähm. 


17. Januar. 


Möbl. Cabinet ijt an ein anſtünd. 
Mädch. zu verm. Fiſchmarkt 23,1. 
Gradüb. d. Markth. Büttelg.6, 2, 
zubl.ſep. pefeg. Zimmer zu verm. 
Fleiſcherg. 46,1 ir möbl. Vorder- 
gimmer zum 1. ebr. zu verm, 
1 móbi. Zimmer ſofort billig zu 
vermiethen 2. Damm 4. (5515 
M. Cabinet an j. Dame zu perm. 
Näheres Weidengaſſe la, 3 Tr. 
Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr., ift vom 
1. Feb. e. gembl. Lordz bill. zu hab. 
Gr. Wollweberg. 1,2, möblirtes 
Zimmer mit Peuſton bill. zu vm. 
Fraueng. 10,2, elegant möblirtes 
Vorderz. u. Cab. ſep. Eg, ant oder 
2 Herren, auch gutePenſ., zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer, fep. 
Cing., ſogl. od. 1. Febr an 1 Herrn 
zu verm. Karpfengaſſe 23, 1 Tr. 
Breitg. 99,1, eleg, möbl. Vorderz. 
n. Cab. v. 1. Febr. zu verm. Näh. 
daf.od. im Bierkeller d. H. zu erfr. 
Möblirtes Vordergimmer 
und Cabinet, Eingang ſeparat, 
ſofort Frauengaſſe 29, 2, zu vrm. 
Altſtädt. Graben 74, 1, iſt ein 
ſchön möblirtes Vorderzimmer 
billig zu vermiethen. 
Hl. Geiſtgaſſel 7, , ein gr. frdl. 
möbl. Vorderz. an 2 H. v. ſogl. zu 
verm. Auf Wunſch mit Penſion. 
Ein möbl. Hinterzimmer iſt zu 


Hundegaſſe 39, gegenüber 
der Matzkauſcheng., iſt der Laden 
nebſt Wohnung, Hof u. Keller⸗ 
räumen, in welchem ſeit Jahren 
Meierei betrieben wird, per 
1. April anderweitig zu verm. 
Eine alte gutgehende Häkerei 
mit Wohnung v. 2Stub., Küchen, 
Boden, Keller, Hof und Stall zu 
pm. Näheres Rähm 17/18, 1 Tr. 


7 auch pajjend 
Kl. Laden, zum Comtoir, 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näher. Poggenpfuhl 29, pt. (5378 


| Laden in Trequent, Gegend, 


zu jedem Geſchäft paſſend, ift 
krankheitshalb. von ſof. zu verm. 
Off. unt. M 199 an die Exp. (5408 

Der kleine Laden 
Laden. Ketterhagergaſſe 6 ift 
zu April zu verm. Näh. 1 Tr. 


SA NE 
s Zentral- NZ 
Y Stellenvermittelung N 


für alle Berufsarten 
Die Vermittelung erfolgt 
kostenfrei. Aufträge. von 
Chefs sow. Anmeldung, von 
Bewerbern sind zu richt. an: 


vermiethen Töpfergaſſe 27, LTr. | |. Deutscher Privatboamten- / 
Frdl.mbl. Hinterzimm, an Herrn A Verein Y 
od.anit. Dame b. z. v. Tobiasg. 13,1. ER Magdeburg. As 
Imöblirtes Zimmer, ganz ſeparat SEN [14671] A y 
gelegen, ift vom 1. Februar mit I 2 S bii 2 I 


oder ohne Penſion zu vermiethen 
Altſtädtiſch. Graben 80, parterre, 
2—8 möblirte Zimmer paſſend f. 
Offieiere, n. d. Wiebenkaſerne, zu 
verm. Holzſchneidegaſſe 6. (5512 
F. möbl. Zimm. mit Cab. 1. Febr. 
gu vrm. 5, Damm 14, 1 Tr. (5513 
Zimmer m. vollſt. P. f. 40% 
zu vermieth. Holzgaſſe 83,3. (5256 
Möbl. Zimm. 3. v. Fleiſcherg. 6,3. 
Langgart. J,, ijt e.frdl., gut möbl 
Zimmer mit porz. Benj.z.v. 5441 


Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. 5443 
Mbl. Zimmer ane. Hrn. 3.1. Febr. 
zu vermiethen Melzergaſſe 13. 
1 jg. Dann find, anſtänd. Logis 
Fiesch f. g. Logis mit a. ohne Bek. 

fleiſcherg.64, E. Bärenh., letz. Th. 
Lordl. Mdch. od. allſt. Fr. f.g. Logis 
p. 1. Feb. Baumgartſchg. 32/33, pt. 

Junge Leute finden Logis im 
eig. Zimmer Töpferg. 21, 1Tr. v. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Schüſſeldamm 10, 2 links. 


Drehergaſſe 10 pt. iſt Logis für 
anſt. j. Mann, der den Tag über 
im Geſchäft iſt, billig zu verm. 
1 bis 2 junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtig. Schw. Meer, 
Radaunengaſſe 1, bei Dzaack. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. 
Anſt. junge Leute find. fof, Logis 
im eigenen Stübch. Holzgaſſe 9,1. 
von gleich 3. Damm 14, 2 Trepp. 
Gutes Logis m. Beköſt. in möbl. 
Zimmer zu hab. Tiſchlerg. 16, p. 
Junger Mann findet anſtändiges 
OKE AA 
Junger Mann findet anit. Logis 
Kl. Gaſſe 8, pt., Eg. Gr. Bäckerg. 
1-23 jg Leute find.guteś Logis mit 
oder ohne Beköſt. Näthlerg. 9, 1. 
Janſt. Mädchen, tgsüb. n.3, Haufe, 
findet Schlafſtelle Laſtadie 29, 3. 


en 


Für ein junges Mädchen wird 
eine einfache billige Penſion in 
Danzig oder Laugfuhr ge- 
ſucht, wo daſſelbe vollſtändig die 
Hausfrau vertreten, die häus⸗ 
lichen Arbeiten verrichten und 
ſich auch mitͤKindern beſchüftigen 
kann. Off. u. M 248 an die Exp. 

Junger Mann ſucht eine an⸗ 
ftändige Penſion mit eigenem 
Zimmer. Preis 45 4 Offert. 


Männlich. 


Verirauens 
-posten 


in einem größeren Geſchäft oder 
Fabrik ſucht ein erfahrener gkauf⸗ 
mann, evangeliſch, der eventuell 
Caution ſtellen kann. Offerten 
unter J 9257 befördert die 
Annoncen-Expedition Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs- 
berg i. Pr. (5829 

Suche einen alt. Hpfmeijt, od. 
alten Ackersmann, d. d. Beauſicht. 
einer Landwirthſch. nahe Danzig 
ſofort überneh. jol, (freie Wohn. 
u. freie Penſion mit der Frau) 
Vorſt. Graben 28, 2 Tr. ton 
9—2 Uhr zu ſprechen. 


Gesucht 


gut empfohlener cautious⸗ 
fähiger Eintaſſirer, Stadt: 
: veifender. (5164 
Singer (0. Aslien-Gesellseh, 


(früher A. Neidlinger). 
Tüchtige 


ejlel- Śdmtiede 


für lohnende und dauernde 
Beſchäftigung geſucht. (5168 
Maſchinen⸗Fabrik 
A. Horstmann, 
Pr. Stargard. 


Canzliſten geſucht von 


Rechtsanw. Citron, Langgaſſet !. 


CTüchtige Nockarheiter 


für feinſte Militär⸗Arbeit, auch 
auf Werkſtatt, ſucht (5311 
Franz Werner, 
Poggenpfuhl Nr. 1. 
Zwei Drechslergeſellen auf 
Bauarbeit können fich melden 
J. Reddig, Häkergaſſe 4. [5407 


Nes 


$ 


unt. M 268 Exp. d. Blatt. erbet. 


Großer Lagerkeller, Ging. gut, 
Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 
Sin neueingerichtetes 


s nai i Ä 
Local zur Speisewirdischall] 38 
von ſogleich oder ſpäter zu vern. | << 
Hopfengaſſe 28 parterre. (5520 
Pferdeſtälle für 2 und 3 Pferde 
zu orm. Steindamm 12, 1. [5120 


Laden 
Gr.Wollwehergasse No, | 
zu vermiethen. Näheres Lang- 
gae 11, 1 Treppen. (3106 


Laden 

mit Wohnung, 
auch zu Bureau⸗Räumen W 
vorzüglich paſſend, Holz⸗ 
markt 5 vom 1. April zu 8 
vermiethen. Näheres nur 
: je 10, 1. (4463 


BE TITTEN | K 
Für Gärtner! 


In Zoppot Garten und ſchreibung, Angabe von 


ferenzen, eventl. 


(5294 


Reisender fu 
u. Westpreussen. 
Eine firma erſien Ranges ſucht einen bei der | 


Colanialwaaren⸗Kundſchaft in Of- und 
Weſtpreußen eingeführten Beiſenden. 


Es wird nur auf eine repräſentati hig: 

gewandte Berfönlichteit, die über ibre Gefolgt era A 
Verkäufer Nachweiſe erbringen kann, refleetirt.— 
Offerten mit Photograph 


7 


Tcht.Malergehilſe ſind. dauernde 

Beſchäft. Off. u. M 297 an die Exp. 
Suche zum 15. Februar einen 

jüngeren, erfahrenen (5522 


Ahrmachergehilfen. 


E.Laasner, Marienburg Weſtpr. 


7 
Tiſchler, 
welche ſauber abputzen und 
und poliren können, finden 
dauernde Stellung bei (5489 
C. Weykopf, 
Pianoforte⸗Fabrik. 
Haußdiener u. Kutſcher f. Danzig, 
Knechte u. Ig. f. Berlin u. Lübeck 
(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 


z + 
Ein 2. Hansdiener 
per 1. Febr. gej. Hótel de Thorn. 
Suche zwei unverheirathete 


++ 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen. 


Hardegen Nachfigr. 
Tischlergesellen 


erhalt. Beſchäftigung 3. Damm 2. 
Ein Hausknecht mit guten 
Zeugniſſen und unverheirathet 
kann ſofort eintreten 3. Damm 2, 
Möbelmagazin. 
Tüchtige Tiſchlergeſell. auf ſaub. 
Bauarbeit, Accord, ſtellt ein, 
H. A. Schönke Spendhaus 6. 


Binen zuverlässioen Paetor 
(i. Möbelgeſchäft gew. bevorzugt) 
wöchentlich -4 12, ſofort geſucht 
A. Kaatz, Breitgaſſe 82. 
Ein jüngerer Schreiber, 
(16—18 Jahre) kann ſich meld. 
Langgaſſe 11, 1 Treppe. (5476 
Schuhmachergeſelle auf Rand u. 
Nagelarb.geſ.Hinterg. 22,1 Tr. lk. 
1 anſt.jung. Menſch z. Bieraustr., 
am liebſten aus Langfuhr, findet 
dauernde Beſchäftig. im Biervrl. 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 43. 


r 


Auskömmlih 
Sebens: Stellung 


und Solortiges Gehalt 


gewährt gewandten Herren 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſch. (Volks⸗ 
Verſicherungsbranche), jedoch 
nicht Victoria, bei Uebernahme 
ihrer Geſchäfte. Gefl. Offerten 
unter M 220 an die Exp. (5413 


Suche einen underh. Diener für 
einen alt. Hrn. bei ſchön. Wochl. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Tüchtiger Tiſchlergeſelle findet 


Beſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 136. 


N AN N +. 

Ein Krankenwürter 
findet ſof. Stellung im Stadt⸗ 
Lazareth Olivaerthor. (5361 
1. Hamburg. Eigarr.⸗F. ſucht 
e. tücht. Reiſenden g. Fixum 
u. Proviſ. Bew. u. M 8226 
an H. Eisler, Hamburg. (5035 


General- Agent 
für Weſt⸗ evtl. auch Oſtpreuſten 
von einer alten ſoliden Vieh⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
geſucht. Refleetirt wird nur auf 
eine erjtestrafi mit gurgeſchultem 
Agentennetz. Gefl. Offerten sub 
M. M. 70 Rixdorfer Zeitung, 
Nixdorf⸗ Berlin. (5418 


Gute Möbeltiſchler 


werden ſofort eingeſtellt. (5259 
A. Schoenicke, 
Möbel⸗ und Partettfabrik. 


Font GET ET Pr Te rar E N 
BREREREÄRTRARTEERT 


Eine in der Provinz Weſtpreußen gut eingeführte / Re 
SA durchaus folide und leiſtungsfähige SA 


» 
Y HI ao 4 + * q x . 
Hagel-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft BE 
ſucht für die Organiſation und Acquifition unter KO. 
günſtigen Bedingungen eine tüchtige, bewährte, Iande B 
J wirthſchoftlich gebildete und durchaus gewandte Kraft, > 
die über einen ausgedehnten Bekanntenkreis unter der KS 
80 Landbevölkerung verfügt. Bei erwieſener Brauchbar⸗ ER 
keit erfolgt baldige definitive Anſtellung, ſowie Ver⸗ 
wendung bei der Schadenregulirung. 
x Die Stellung ift gut dotirt und dauernd. $ 
0 ‚Es wird daher nne auf eine hervorragende, 
wirklich leiſtungsfähige erſte Kraft reflectirt. SE 
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Re⸗ PS 
ferenzen unter L 918 an die Exped. dieſ. Blatt. (5137 io 


n 


706 


—— 


rOst- 


te, genauer Lebensbe⸗ 
Gehaltsanſprüchen, Re⸗ 


Jeuguſßzabſcheifzen, find erbeten 


ich oder ſpäter 
a werden en unser * M. W. 66 an Rudolf Mosse, Berlin 
K 98 poſtlagernd Zoppot. 5006 Di u hę In Stellung befindlichen; Herren wird „Ak 
Der Laden m. Woyn.iit Breitg. 84 5° ee Weicher | = (5360 


w April ab zu van. Näh daj. 3 Tr. 


VE v 
Zieglergeſu 
Suche zum 1. April 1898 einen 
nüchternen, thatkräftigen, unver- 
heiratheten Ziegler, der vor⸗ 
läufig Feldöfen, ſpäter Ringofen 
verwalten kann. Das Gehalt 
nach Uebereinkommen. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. (5507 
A. Schroeder, Gutsbeſitzer, 
Bernsdorf bei Bütom i. Pomm. 


Ciicht. ordenil. Rofen- 
Gehilfen an ann 1 yebenne 
5516) Ed: Banter. 
Linen Laulbursehen . ży 

Buchhandlung, HA 10, 
Ein ordentlicher Laufburſche 


zum ſofortigen Eintritt geſucht 
Brodbänkengaſſe 51, im Laden. 


E ES, 
- 96000990060050550056 


Kräftige 


Laufburſchen 


=< tónnen fiğ melden (5492 


Pr, Raabe Nachilg, 


Langenmarkt No. 1. 
S 


Lehrli Ą 
für Eomtir und 
Expedition 
gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Offerten unter M 71 
an die Exped. dieſes Bl. (5303 
Lehrling z. Metallg. u. Dreherei 
kann eintr. Schulzeugn. mitbring. 
A. Kretschmar, Hl. Gſtg. 122.(5426 
Für mein Raſir⸗ und Friſeur⸗ 
geſchäft ſuche einen Lehrling 
B. Karsten, Mattenbudend. (5159 
1 hyli um Er⸗ 
Einen Lehrling? lernen 
der Maleret ſtellt ein Eugen 
Gelsz, Ketterhagergaſſe 11/12. 
Suche f. m. Friſeurgeſch. e. Lehrl. 
V. Lipski, Friſeur, Weideng, la. 
Kebrl.f,Sattlerzu.Tapeziergeih. 
k. ſich m. E.Seeger, Langgartens. 
Schreſberlehrl. . ein Anwalts. 
k.ſich meld. Off. u. M 296 an d. Exp. 
Ordentl. Kellnerlehrling f. fein. 
Café geſucht Jopengaſſe Nr. 7. 
Kräftig. Lehrling 3. ſof. 1 
Bonb.⸗Fabrik Altſt. Grab. 96/97. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, 

der Luſt hat, das 

D Kelinerfach IM 

zu erlernen, melde ſich ſofort. 
Hötel de Thorn. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der das Schreibfach erlernen 
will, kann ſofort eintreten Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 94. (5495 


Le N rl | 10 
mit guter Schulbildung, Sohn 


achtbarer Eltern, kann ſofort 
oder ſpäter eintreten. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergaſſe 10, 
Specialgeſchäft für Kleiderſtoffe 
und Coſtüm⸗Confeetion. 


Sohn achtb. Eltern k. geg. mon. 
Remuner. als Lehrl. eintr. Wald. 
Kuntze, Langen Markt 22. (5510 
Er ² GG bb 


Weiblich. 
— . ——— 
1 Mädch. find. Aufwarteſt. für d. 
ganz. Tag Heil. Geiſtgaſſe 66,2 Tr. 
Geübte Maſchinennäht. im Nähen 
geübt geſucht Röperg. 13, 3 Tr. 
Mädch. im Hoſennäh. geübt, kön. 
fich meld. Baumgartſcheg. 5, 1Tr. 
Gute Taillenarbeiterin kann ſich 
ſofort m. Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
Suche für Vorm. 9. 7 ½ 11UHr 
eine ſaubere Aufwärterin 
mit Zeugniſſen zur Hausarbeit 
(Alleinſtehende Frauen bevor⸗ 
zugt.) Paradiesgaſſe 28, part. 
1 Aufwärterin mit g. Bgn. kann 
ich meld. Paradiesgaſſe 14, Tr. 


Lin ansländ, Träulein, 


mit gut. Schulkenntniſſ., welches 


9809509009994 
9093990999494 


| 


= 


den Verkauf von Fleiſch⸗ und 


Wurſtwaaren richtig erlernen 
will, kann vom 1. Februar 1898 
eintreten. 

Wilh. Jerzembeck, 
Danzig, Paradiesgaſſe 15. 


Selbſtgeſchrieb. Offerte nebfi | | 
Photographie erwünſcht. 


VH 
í s) 
2 


beginnt 


wird geſucht 


Große Wollwebergaſſe 19. Mädch, i. Sojenn.qctibt, 6.5 Cohn 
gej. Vorſt. Grab. 65, Hof, 3, Köpke. b 
Ein jung. Mädchen für Bormitt. | 
geſucht. Näh. Fleiſchergaſſesz, pt. 


Ju meinem Specialgeſchäft 
für Kleiderſtoffe u. Coſtüm⸗ 
Confection finden Februar, 
März beſteus empfohlene, 
branchekundige 


Aline 


Hausmädchen, gej. Alt., f. a. Arb. 
melde ſich Hl. Geiſtg. 31, 1,Nachm. 
Suche v. ſof. od. 1. Febr. Kinder⸗ 
mädchen zu e. Kinde bei hohem 
Lohn. Adr.: FrauBoeleke, Werts 
heim bei Oliva, per Kölln Weſtpr. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danz zahlr. Köch., Stb.⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 
1Maſch.⸗Nätherin, a. Hoſ. geübt, 
melde ſich Burggrafenſtraße 8,2. 
Maſch.⸗Näht za. Hof fber hoh n. 
dauernde Beſch. Fraueng. 29, 3, v. 

FF 


ZONE 


© 
zu Erlernung der Blumen: 8 
binderei ftellt ein (5498 $ 
© 
© 
$ 


Pr, Raabe Nachils,, 


Langenmarkt No. 1. 
9699090203290 

Für ein Putzgeſchäft nach 
außerhalb wird per 15. Februar 
oder ſpäter eine tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige 


Putzarbeiferin geschl. 


Meldungen nimmt entgegen. 
B. Loewenberg, 
am Johannisthor. 

1 Mädchen für den ganzen Tag 
geſucht Burggrafenſtraße 8, 2. 
1 Moch. ſinHerrenarb. geübt, kann 
ſich meld. Baumgartſcheg. 40a, 2. 

Eine tüchtige, umſichtige 
junge Dame als . 


KW 


für hieſige feine Conditorei 
geſucht. Bewerberinnen, welche 
ſchon in derartigen Geſchäften 
thätig waren, belieben Adreſſen 
nebſt Zeugnißabſchriften und Ge: 
haltsanſprüchen unter in 300 
an die Exp. d. Bl. richten. (5491 


Durchaus tiiektjge Wirthin, 


anftändig., zuverläſſiges Büffet- 
Fräulein und eine Stütze ge⸗ 
juht Jopengaſſe Nr. 7. 

1 Aufwärt. (Mädch.) f. den ganz. 
Tag geſ. St. Katharinenkirchhofs. 


Fichere Exiſtem. 


Eine gut eingeführte Arbeits⸗ 
ſtube für Damen⸗Kleider⸗Con⸗ 
fection, mit feſter, feiner Kund⸗ 
ſchaft, Ut verheirathungshalber 
zu übernehmen. Bewerberinnen 
wollen ſich melden unter M 272 
in der Exped. dieſes Blattes. 
1 jg. ſaub. Mädchen kann ſich für 
einen feſten Dienſt oder Auf⸗ 
warteſtelle meld. Langgart. 43, 2. 
Eine Waſchfrau "TRE 
für Hotelwäſche auß. dem Hauſe 
wird verlangt Junkergaſſe 7. 

Ein junges 
auſtändig. Mädchen 
kann ſich als Kindermädchen zum 

ſofortigen Eintritt melden 
Poggenpfuhl No. 24, 1 Tr. 
Mädchen auf Holen geübt k. |. m. 
Weißmönchen Hintergaſſe 26. 
Geſucht anſt. Dienſtmädchen mit 
Buch ſgl. Altſtädt. Graben 29/30,1 
1 jung. Mädchen v. gl. od. ſpät. als 
Aufwärt. f. d. Tg.m. Buch gej. 
Näh. Gr. Schwalbengaſſe 1. (5462 
Lehrmädchen zur unentgeltlichen 
Erlernung der Schneiderei kann 
ſich melden Langenmarkt 25, 4. 


1 Hefterim binderet kann 


9269999949 


binderei kann 
fih melden F. A. Jaworski, 
Ra e und Buch⸗ 
binderei, Große Krämergaſſe 7. 
Frauen zum Wergflicken können 
ich melden bei R. Stein, Segel⸗ 
machermſtr. Am brauſ.Waſſer!0. 


allen Abtheilungen unſeres Lagers 


Dienstag, den 18. Januar cr, 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


er B 


ch. Ein ant. Sautwädden; | PE, 


für feinen und mittleren € 


2 MaG Anſtänd. Mann ſucht 
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Ein ſauberes Mädchen 
i ganzen 
Langgaſſe Nr. 85. 


Für meine Conditorei und 


Café inde zum 1. Februar er. Hd 
(5500 


ein anftündiges 


junges Mädchen 


mit angenehmem Aeußern und a 


feinen Umgangsformen, das ſich 
gleichzeitig für das Buffet eignet. 


Photographie u. Zeugniſſe er⸗ 
beten. Offerten unter & 100 


poſtlagernd Stolp in Pomm. 
SOPPHPPDHFPOPLIHHHP 


$ Cüchtige Directrice 2 


> 4 Putz, i. Verkauf bewandert, g 
bei hohem Salair, dauernd. & 
2 Stellung und Familien⸗ 2 
$ anſchluß geſucht. (5506 2 
Hermann Joseph, 
Wirſitz i. Boj. 
$99009000090009999 
1 jg. ord. Mädch. für d. Morgen⸗ 
ſtunden geſucht Schmiedegaſſe 9. 


e 


ss 


90% 


WA 


Männlich. 


.. ...... 
uf 5 b 
Junger Commis 
(Materialiſt) flotter Verkäufer, 
20 Jahre alt, ſucht ſogl. Stell. im 
Colontalwaaren⸗Geſchäft. Off. 
unt. M 50 Exp. d. Bl. erb. (5296 


Beſchäftigung, am liebſten als 
Hausknecht. Zu erfragen Hunde- 
gajje Nr. 71, beim Schuhmacher 


Junger Commis 
(Materialiſt), flotter Verkäufer, 
20 Jahre alt, ſucht ſogl. Stellung 
im C olonialwaarengeſchäft. 


Weiblich. 


Junge Dame, 


welche flott ſtenographirt, auch 
die Buchführung erlernt hat, 
wünſcht paſſendes Engagement. 
Dfiert. unt. M 279 an die Exp. 
Lord. Frau bitt u. e. St. z. Waſch. u. 
Neinm. Z. erf. Kumſtg. 8, Hoſ,Th.2 
Empf. e.zuverl. Aufwärt.,die koch. 
kann, ſowie eine beſſere Köchin 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
1 jg. ordl. Frau bitt. um Srell. z. 
Wu Reinm. Hühnerg.5, H., Th. 4. 
1 Frau bitt. Tags üb. um e. St. b. e. 
H. od. D. Off. unt. M 264 an d. Exp. 
Eine Frau b. u. Stelle z. Waſchen 
u. Reinm. Langgart. 48, H., 2. Th. l. 
Eine anſtänd. Kinderfrau ſucht 
Stellung. Zu erf. Töpferg. 32, 1. 
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Ein jg. Mädchen ſucht z. 1. Febr. 
Stell. als Stütze d. Hausfrau od. b 
einem Kinde. Off. u. M 250 Exp. 
1 jg. Mädchen ſucht e. Aufwarte⸗ 
fele Gr. Oelmühleng. 17, Th. 5. 
Mädch. b. u. e. Aufwarteſt. f. d. 
Vorm. Frauengaſſe 12, Hof, pri. 
Mädchen b. u. e. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Jungferngaſſe 9, 2 Tr. 
Saub. Aufwärter. |. St., a. z. W. 
Zu erfrag. Tiſchlergaſſe 60, 1Tr. 
1 ſaub. Waſchfrau bittet noch um 
Stück⸗ u. Monatswäſche. Selbige 
w. im F Freien getr. Off. u. M 267. 
Lanit. ją. Frau bittet mit Häkeln 
beſchäft. zu werd. Off. u. W 266, 


Tag geſucht a 


sehr billigen 


d., JUNGES 


Einigungsſyſtem Stolze-Schrey. 

Unterricht an Einzelne, auf 
Wunſch auch inkleineren Eirkeln, 
ertheilt in 6-10 Std. Haeneke, 
Ober⸗Telegraph.⸗Aſſiſtent a. D., 
Sdhiefitange Ar. 5 b. (5298 
GiM Wer ettheilt billig und gut 
Anfängern Violin⸗Unterricht? 
Offert. u. M 235 an die Exped. 
Wer ertheilt 2 Knab. Unterricht 
in Latein bis Quarta? Ojj. mit 
Honorarang. u. M 244 an d. Exp. 
Gründlich. Unterricht für Flöte 
erth. Otto Lutz, Hausthor 2. 
Ein jünger Mann ſucht Diens⸗ 
tag und Freitag Abends nach 
7Uhr Clavierſtunden zu nehmen. 
Off. n. Pr. unter M 288 an dieGrp. 


Clavier Unterricht 
ertheilt 


Louise Focking, 
Breitgaſſe 25, 1 Treppe. 


Sehön- und Schnelsehreipen 


erth. in ca. 4 Wochen für d. Preis 
v. 10 A mtl. Um rege Betheil. 
bittet B. Groth, 2. Damm 9, 
Eingang Breitgaſſe, 1 Tr. 

Wer lehrt einer Dame ſchnell 
und gründlich 


Handels - Correspondenz, 
Nienograpiie, 
Sehreih-Masehine, 


Offerten mit Preisangabe unter 
M. 276 an die Expedition ds. Bl. 


20000 Mk. 


zur 1. Stelle auf ein gerichtlich 


auf 58000 Mk. abgeſchätztes * 


Grundſtück in benachbarter Stadt 
zu 4 bis At), Procent jetzt bis 
zum 1. April cr. geſucht. Alle 
Papiere habe zur Einſicht und 
erbitte Offerten. R. Herrmann, 
Sandgrube 3, 2 Tr. (5104 
Nah ſuche ich zur 

3000 Mark 2: fa, Stele 
RE zur 1. oder 

7000 Mk. sh. 2. Stelle 
zu April zu vergeben. Off. v. 
Selbſtl. u. M 231 an d. Exp. (5429 
500 AM per joj. geſücht, zur Ber- 
größerung d. Geſch., 5-6 % Bini. 
Off. unt. M 261 an die Exp. d. Bl. 
3000 % auf ländl. Grundſtück zu 


vergeben. Off. u. M 262 an d. Exp. 


— EA 


Wirthin u. Stubenmädch.gleichz. 
Mädch. f. All. fuh. Stell. v. ſof. 
Näheres Frauengaſſe 42, part. 
Damenſchneiderin empfiehlt fih 
zur fein. Garderobe in auch auß. 
dem Haufe Mauſegaſſe 10, 2 Tr. 
1 ją. ordl. Frau w. St. z. Waſchen 
u. Reinmch. Nonnenhof 12, Th. 12. 
1 ją. Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
v. Reinmach. 1. Damm 20, 4 ks. 
1ord. Frau bitt. u. Stell. 3 Bald). 
u.Reinm. Drehergaffel7,1Tr.,d. 
Ein auſtändiges Fräulein 
von außerhalb, 24 Jahre alt, 
welches die Schneiderei und 
Plätterei verfteht, w. Stellung 
als Stütze der Hausfrau. 10 
unter M 194 an die Exp. d. Bl. er 
11g. Ladenmädch. Stell. i. e. Bäck. 
Nh. Neufahrw., Olivaerſtraße 40. 


1 gebil ( 

€telluna v. 1. April als Stütze u. 

Geſellſchafterin e. älteren Dame. 
3 Off. unt. 05521 an die Exp. (5521 

Stenographie, 


12000 Mk. 


zu 4½ % auf ſichere Hypothek 
zum 1. April er. zu vergeben. 
Offerten unter M 249 an die 
20000.%, u.geth g. Febr. v. Slbſtd. 
zu verg. Off. u. M 256 an die Exp. 
Auf ein neues Grundſtück in 
Langfuhr, welches 2300 Miethe 
bringt, werden hinter 12 000 4 
6000 Mark gesucht, 
Feuer » Berjiherung 34000 M 
Off. u. M 252 an die Exp. d. Bl. 
3000 „4% auf 2 Grundſt., in Ohra 
gel. , z. 1. u. 2. St. v. ſof. gef. Ag. werb. 
Off. u. M 251 an die Exp. d. Bl. 
3-4000 % zur 1. Stelle jojort 
od. ſpät. oh. Vermittler zu begeb. 
Off. u. M 236 an die Exp. d. Bl. 
150 A ſofort gejucht gegen gute 
Sicherheit 20.4 jofort Abſtand u. 
monatl. 30 M Abzahlung. Off. bis 


Einen Theil unserer Re 
Preisen. 


kädchen Jagi 


Rare Ne RRO 


wegen Aufgabe 


I 


häftes. 


des Gesc 


Von heute. ab kommen unsere Vorräthe in 
Sommerpaletots, Pellerinen, Spitzenumhängen, Wasch- 
kieidern, Knabenanzügen und Paletois, 

kleidern in Wolle und Waschstoifen, 


um schnellstens zu räumen, zu ungewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf, 


Anfertigung von Gonfection nach Maass 


bis Anfang März. 


Die Restbestände in Winter-Confeetion zu jedem annehmbaren Preise, 
positorien und grossen Spiegel empfehlen wir zu 


atterieldt, 


Langgasse 74. 


werben auf zwei Wohnhäufer 
en nee u EN ei 
mäßigem Zinsfuß geſucht. Taxe 
65000 % Feuercaſſe 76000 % 
Miethsertrag 3500 4 Gefl. 
Offerten unter J. W. Oliva, 
Karweks Hotel erbeten. (5482 
Wiz ſuchen hinter 70 000 . 

Bankgeld eine zweitſtellige 
Hypothek von 


25-28000Mk. | 


Miethsertrag 8300 M, Ta 
werth 160 000 x ( 


Mirass & Börnicke, 
Graudenz. 


Ca. 4000 Mk. sogleieh gesucht, 


Off. u. M 310 an die Exp. d. Bl. 


1200—3500 Mark gegen BM 


Sicherheit, gute Bürgſch. u. hohe 
Zinſen v. Selbſtdarleih. gej. Off. 
u. M 237 an die Exp. d. Bl. (5472 

Sude auf mein Grundſtück 
zur 1. Stelle 9-10000 Mk. 
Off. u. M 294 an die Exp d. Bl. 

100 Mark auf 6 Monate 
gegen Zinſen, Vergütigung und 
Abzahlung von 10 % mon, ſofort 
geſucht. Off. untern 27 gan d. Exp. 
Ver Gefunden 


Sonnabend Abend zwiſche 
6 und ½7 Uhr ein Porte- 
mounaie mit Inhalt in einem 
Wagen der Elektriſchen Bahn 
Langfuhr verloren, geg. Belohn. 


5 Mark Belohnung 


erhält, wer einen am 29. Dec. 
auf dem Wege von der Sand⸗ 
grube nach dem Monopolhotel 
(Scheerbarth) in der Hunde⸗ 
gaſſe verloren egangenen 
Spazierſtock (hellbraunes 
ſpaniſches Rohr mit ſilberner 

rücke, an der Endfläche mit 


Monogramm L. F.) Breite 
gaſſe 57, 2 Tr., abliefert. (5508 
GONE ö 


Belohnung. 


Sonntag Abend gegen 
10 Uhr eine Brieftaſche 
mit Werthpapieren ver⸗ 
loren gegangen zwiſchen 
Wiener Café, Langenmarkt, 
u. Grünethorbrücke, abzug. 


„Aber 


goldene Nadel 


mit Brillautſtein 
auf dem Wege von Danzig nach 
Neufahrwaſſer verloren ge⸗ 
gangen. NB. Bin mit der Eiſen⸗ 
bahn von Danzig nach Neu⸗ 
fahrwaſſer gefahren. 
Wiederbringer erhält 10 Mk. 
Belohnung. (5406 
Franz Rösler, 
Neufahrwaſſer, Olipagerſtraße. 
Ein Portemonnaie 
(braun Leder) mit Inhalt ge⸗ 
funden, abzuhol. Wallplatz 9, 2. 
Ein Forallenhaarpfeffl Freitag 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Fleiſchergaſſe 37, 3 Tr. 
Freitag Vm. iſt e. roth. Portemon. 
V. d. Gerberg. bis „ 2 


m. 9,80 ＋ ul. abz. Woll weberg. 2,1. 
Mont ve arm Knab b. Neu⸗ 


Ze 

gt. b. Krämg. v., abz. i. Fndb. d. K. P. 
1 gold. Damenuhr iſt.verl. G. Bel. 
abzg. Langi., Hptſtr.47b, b. Hofer. 


Mittwoch unt. K 298 an die Exp. tuch vrl, abg. Thornſch. Weg 9,1 r. 


10000-4000 A. auf Hypoth. Armenkarte tr 21a. d. N. Hertha 


zu begeben Schmiedegaſſe 28, 1.1 Böhnke veri. Abz. Brandſtelle 8. 


ti} 
5499 |: 


d. ift e. grauſeid. Hals⸗ 


Mädchen- 


i aul Schi ling’s 


Pimpinellbonbons, 


(6452 


vorzügliches Linderungsmittel bei Huften, Heiſerkeit und Vers 


ſchleimung empfiehlt à Pfund 40 9. 


Paul Schilling, Drogerie, Sanafuhr. 


CC 


j Gegriindet 1838. 


0 0 

Besondere Staatsaufsloht. Il ber ii, 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
od. aufgeschob. Renten mit gleichbleib. od. steigenden Be- 
trügen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgung- 
Aussteuerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei p 
Pape in Danzig, Ankorse 


Der b. Herr, der geſtern bend im 
Hotel deStolp aus Verſehen den 
ſchw. Hut vert. hat, wird gebet., 
deuſelb. abzug. Böttcherg. 12, pt. 


n 


M 


MAO 4 Md 


Habe meine ärglich 
Praxis wieder anleenom, 
Dr. Werner. 


Frau E. Focke. 


Sprechſtunden für 


Zahnleidende 


von 10—5 Uhr. (4548 
Heil. Geiſtgaſſe 117, 2 Tr. 


Plomben, (23706 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Sangenmarktt1,&g.Mattauicheg. 


Zähne, Plomben eir, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


Langgaſſe Nr. L, 2. 
( Canggaſſerthor.) (5465 
Fr. war verhindert. Bitte um 
Adreſſe. Gruß von Langfuhr. 


Frl. I. CO.. . . Carthaus 
herzlichſte Gratulation. R.B. 


Jeeli. 


Eine lt. Wittwe ohne Kinder 
m.e. Vermögen von 180 000% w. 
ſ.zverheirat. Gut ſituirt.Beſitzer 
od. höh. Beamte, d. hierauf refleet. 
w. gebet. ihre Off. m. Photogr. un 
Angabe d. genauen Verhältniſſe 
unt. E. F. 27 poſtlagernd Zoppot 
bis zum 25.des Mts. See en, 

Jung. geb. u. vermög. Mann, 
Biges, ſucht Lebensgefährtin. 
Alter nicht über 20 Jahre, 
Vermög. mindeſt. 6000 M. Nur 
ernſtgem. Offert, bis 26. d. Mts. 
poſtlagerd Oliva unter Birn- 
baum 100 erbeten. Anonyme 
Papierkorb. Agenten erwünſcht. 


EST 


| 


1Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß: Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Parhltet⸗Abonn.⸗Billets wegen 
Todesf. abzug. Neugart. 22 b, pt. v. 


Die Beleid., w. ich geg. d. Herrn 
A. Koknert ausgeſtoß. Habe, nehm. 
| ich hiermit zurück. Leithold. (5471 


Tasken- Garderobe, 

nur hathelegaut, (4730 

521 Sue 521 
H. Schubert. 


f ah 


| Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt | 


8498 


Vermögen: ! 
100 Millionen Mark. 


hmiedegasse 6. 


CRAN 
—— 


Plioar, artist. | 
Gebr. Regorsch, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. 5 


FTC 
cee 
© Nach längerer Thätigkeit 2 
2 in Berlin u. im Rheinlande 

z habe ich mich hier niederge- $ 
L laſſen u. bitte um geneigten s 


2 Zuſpruch. (4989 
2 Emma Köller, s 
3 Goftiim ni gerin, 
topengajje 47, 3. 
2000000009500000008 


Beiladung 
im Eiſenbahnwaggon 
nach Berlin 
1. Zwiſchenſtationen 


ſucht bis 18. d. Mits. 
Anton Kreft, 


Steindamm 2. 


Hierdurch 


fordere ich meine Ehefrau 


Harie Mellanowski 


geb. Krause 
gebürtig aus Trutenau auf, for 
fort zu mir bezw. in ihre Wirth⸗ 
ſchaft zurückzukehren und bitte 
ich Jeden dem ihr Aufenhalt 
bekannt iſt, mir dieſen porto⸗ 
pflichtig geſälligſt mitzutheilen. 


August Mellanonski 


aus Oliva. 


2 


— AA ZNA 
EYE NY A A a 


das Comisir E 


@ 
4 
Ją lora ina ; 


befindet fich von heute ab B 

4 Hundegaßſe 36,1 Cr.) 

Wees 
Fracks 


und 


Frack Anzüge 


5 
e 

werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (5517 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Einen größeren Poſten 
Sauer kohl, 

g Dillgurken, 
Türk. Pilaumenmus, 
empfiehlt billigſt 
Bernh. Kurowski. 


vorm. H. Friesen, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 29. 


Za 13. 2. d 


R f 
Am die Erde. 
Reiſebriefe von Pau! Lindenberg. 
Nachdruck uerboten.) 
1% XI. 
Die Teufelstönzer. — Ein deutſcher Abend. — 
Indiſche auberer. — Deutſchthum draußen. — Deutſcher 
SĘ Handel und Wandel auf Ceylon. ee 
Colombo, 4, December. 


Wie ſchwer einem doch der Abſchied von dieſer 
ſdylliſchen Inſel wird, doppelt ſchwer, da wir hier jo 
liebe, ſich unſerer auf das gefälligſte und aufmerkſamſte 
annehmende Landsleute gefunden, die einen oft die 
Fremde gänzlich vergeſſen ließen. Was war das upr- 
geſtern für ein wundervoller und eindrucksvoller Abend 
im ſchöngelegenen Heim unſeres Conſuls Ph. Freuden⸗ 
berg, welch letzterem wir in jeder Hinſicht zu innigſtem 
Dank verbunden ſind. Um uns ein nur ſelten und 
mit großen Schwierigkeiten zu ſehendes Schauspiel zu 
bereiten, hatte er aus dem Innern der Inſel eine 
Anzahl Teufelstänzer kommen laſſen, aber mindeſtens 
die gleiche Heberraſchung verurfachte uns die Am 
weſengeit fast fämmtlicher Mitglieder der deutſchen 
Colonie, nahe an zwanzig, meiſt jüngere und unver- 
heivathete Herren, die mit Freuden der Einladung des 
wa gu einem „deutſchen Bierabend“ gefolgt 

Zunächſt jedoch, nachdem nochmals und nochmals 
nach dem kühlen flachen Diner die Gläſer mit dem 
perlenden kühlen Wein aus der Champagne gefüllt 
a EET. kamen die Teufelstänzer an die Reihe. 
Dieje el ilden eine Kaſte unter den Eingeborenen 
nich wohl ähnlich den „Medicinmännern“ der 
Army aber, wie dieſe, auch bei religibſen eiere 
en die wirkend. Die Krankheiten entſtehen, jo 
onen ie Singhaleſen und Tamuſen, dadurch, daß 
zur durch in den Körper des Betreffenden fuhren und 
ab RZ beftimmte Ceremonien — eben jene Gefänge 
vertrieb de der Teufelsterle — aus demſelben wieder 

Erde en werden können. Dieſe wunderthätigen 
die 15 nehmen im Ganzen achtzehn Krankheiten — 

ider lihen Eingeborenen! Wir in Europa keunen, 
; er, mehr! — an und demnach achtzehn Dämonen, 

nen ſie entſprechendenfalls mit ihren Künſten zu Leibe 
geien —, wie energiſch und mit welchem Aufwand von 
ungen» und Muskelkraft, davon ſollten wir ja ein 
Ein ch LSN i 

n ſich hinter der Rückſeite der Freudenberg'ſchen 
Billa erſtreckender Grasplatz war von auf Steinfäulen 
oderndem Pech und ſeitens eines halben Dutzends 
Fackelträger beleuchtet. Inmitten dieſes Platzes war 
aus Holz ein grellbemalter kleiner Tempel errichtet, 
in welchem die Abbilder jener Dämonen aufgeſtellt 
waren, die heute aus dieſem und jenem (fingirten) 
Kranken verrrieben werden ſollten; zu dieſen Götzen 
beteten um „Erhörung“ die Teufelstänzer, ehe ſie zum 
Vorſchein kamen. Drei halbnackre Trommler be⸗ 
arbeiteten mit den Händen ihre langen Holztrommeln, 
aber das woitſchallende Geräusch wurde jetzt durch eil 
grüßliches Geheul übertönt, mit welchem ein Teufels⸗ 
tänzer aus jenem Tempel heraus- und auf uns 
zuſtürzte; er war mit einem mit rothen Federn 
und fenſtigem Tand beſetzten Gewand bekleidet und 
trug 606 große, grauenhaft geſchnitzte und bemalte, 
von KS nen) Schlangen umringelte Holzmaske 
die 1 5 zeſicht. In jeder Hand hielt er eine Fackel, 

schickt ei ſeinem wahnſinnigen Umhertoben ſehr 
en mó ſchwingen verſtand, gelegentlich mittels Der- 
ie A Boden Feuerregen um ſich veroreitend. Bald ſank 
Fackeln Jar wälzte und überſchlug ſich, ſtets mit den 
ee ald ſprang er empor und tobte unter wilden 
ſtoße SER umher, immer das ſchrecklichſte Geſchrei aus⸗ 
zend und ſich endlich heulend nach dem Tempel 
urückziehend. Aus dieſem kam ſofort ein zweiter 
anger herausgeſtürmt, von einer ähnlichen Maskirung. 
wie der erſte, ebenſo ſchreiend und die Fackeln 
schwingend; er wand ſich in entſetzlichen Krümmungen 
auf dem Erdboden umher — „Bauchſchmerzen will er 
vertreiben!“ meinte einer von unſeren Zuſchauern — 
und ſein Gelärm war wirklich nervenzerreißend. Von 
dem Dritten aber wurde er noch übertroffen; dieſer 
hatte eme ungeheure Thiermaske über den Kopf geſtülpt 
und einen engſchließenden tigerartig geſtreiften Anzug 
an, er war wohl der „Doctor“, der es mit den Thier⸗ 
am onen zu thun hatte, In Sprüngen, Drohungen, 
ichüberſchlagen und Schreien leiſtete er Unglaubliches 
und wurde dann auch in keinerlei %tgiegung von 
feinen noch folgenden „Collegen“ übertroffen. 
ò Intereſſant war es, das von dem flackernden Schein 
ber Fackeln hell beleuchtete einheimiſche publicum zu 
eobachten; wohl durch die weithin hörbare Muſik 
angelockt, ſtand es in lunger, doppelter Reihe an der 
einen Seite des Platzes da, Männer, Frauen, Kinder 
N bunmem Gemiſch, alle mit ſichtlich geſpaunteſtem 
ntereſſe zuſchauend und, wie uns geingt wurde, viele 
tunden derart ausharrend, wenn ihnen hierzu 
elegenheit geboten wird. Wir waren ſchneller 
zufriedengeſtellt und kehrten in die inneren Räume 
es gaſtlichen Heims zurück, deſſen Diener fortgeſetzt 
as friſcheſte Bier und die trefflichſten Cigarren 
nuboten. Von dem Flügel her erklangen meiſterhaft 
dom Hausherrn geſpielte Weiſen, und nun löſte ſich das 
Site Lied aus ihnen los, das prächtige, klangvolle: „O alte 
urſchenherrlichkeit!“ und wie fieten da die jugendfriſchen 
“timmen ein und wie ſchloſſen ſich beim letzten Vers: 
„Drum, Brüder, reichet Euch die Hand!“ die Hände 


zuſammen — ein volles Stück echter deutſcher Auitige 5 r 
neuen Gojes. 


und Gemüthlichkeit! Und Sang folgte jetzt auf Sang: 


ae det „Dansiner Zlenefe Nachrichten“ 


„Im Krug zum grünen Kranze“, „Es ſteht ein Baum 
im Odenwald“, „Die Lore am Thore“, und natürlich 
fehlte, ebenſowenig „Deutſchland Deutſchland über 
“ Wie die „Wacht au Rhein“, und mit freudiger 
Ss ſpielte uns dann noch unfer liebenswürdiger 
irth, der ſo jung und froh mit den Jungen und 
Fröhlichen ſein kann und deſſen ſchöne braune Augen 
ſo viel echte und rechte Daſeinsluſt verrathen, hehre 
Klänge aus „Lohengrin“ und „Tannhäufer“, aus den 
„Meiſterſingern“ und dem „Parſival“ vor. Mitternacht 
war gekommen, als wir endlich, endlich Abſchied nahmen 
und als die letzten „Adieus“ und „Lebewohls“ und 
Auf Wiederſehen!“ durch die ſüdlich warme, ſternklare 
Nacht verhallten. — 


Mehrere der Herren trafen wir ſchon am nächſten, | 1 


dem geſtrigen Nachmittage wieder im Haufe Herrn 
John Hagenbeck's, des jüngeren, unendlich gefälligen, 
durch ſeine männlich⸗ſtattliche Erſcheinung auch äußerlich 
das Deutſchthum trefflich zum Ausdruck bringenden 
Bruders Karl Hagenbeck's in Hamburg. Wir ſollten 
diesmal mit den Kunſtſtücken einer ſüdindiſchen Zauberer⸗ 
truppe bekannt gemacht werden, und in dem Garten, 
in welchem außer verſchiedenem ſeltenen Federvieh 
auch ein zahmes Kängeruh und ein innerhalb weniger 
Wochen gezähmter fünfmonallicher Tiger, dem jedoch 
die drolligen Teckel behutſam aus dem Wege gingen, 
ihr Weien trieben, huckten bereits ſechs braune, berur- 
bante Geſellen da. Sie gehörten der Truppe an, die 
Herr Hagenbeck nebſt vielem anderen indiſchen Volk 
nach Deutſchlaud bringen wird, und ihre Vorſtellung 
bildete gewiſſermaßen eine Generalprobe, die zur 
vollſten Zufriedenheit ausfiel. Denn was dieſe 
hindoſtaniſchen Boscos an Geſchweandigkeit leiſteren, 
mar erſtauulich, und einzelne ihrer Haupt⸗„Trics“, jo 
das Verſchwindenlaſſen eines ihrer Genoſſen in einem 
ſchmächtigen Korte, war uns abſolut unerklärlich, kurz, 
ſie machten ihre Sache brillant und werden in unſerem 
Vaterlande genügiames Erſtaunen erwecken. 

In unſerem Vaterlande — wie dicht und feſt ſind 
doch die Fäden zwiſchen dieſem und ſeinen Söhnen im 
fernen Auslande, und wie war das früher ſo ganz, 
ganz anders! Ueberall, wo meyrere Deutſche wohnen, 
tritt uns jetzt hier draußen das Deutſchthum geſchloſſen; 
entgegen, und faſt immer, wie beiſpielsweiſe in Colombo, 
nehmen Oeſterreicher und Schweizer daran Theil. Und 
eine treue vaterländiſche Geſinnung befeelt dieſe 
deutſchen Heeren und, ſoweit fie in Betracht kommen, 
auch die Damen, und mancher Klugſchnabel daheim, er 
könnte hier etwas vom kernigſten vaterländiſchen Geiſt 
empfinden und lernen, von einer tiefen und ehrlichen An⸗ 
hänglichkeit an Deutſchland, die oft unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen und vielen Opfern bethärigt wird. Denn 
die Engländer merken wohl, daß ein anderer Wind von 
Deutſchland her weht und daß ihre meerbeherrſchende 
Stellung wuchtigen Erſchütterungen ausgeſetzt iſt, und 
an dieſen und jenen Chieanen ihrerſeits fehlt es nicht. 
Haben wir erſt eine ſtärkere Kriegsflotte — — o weh, 
ich merke die ſtrafenden Blicke des Chefredacteurs, nur 
nicht Politik hier hineinzubringen, und doch wird dieſe 
Frage jetzt überall von den Deutſchen im Auslande, 
und nicht im verneinenden Sinne, mit Keidenichait er. 
örtert, — alſo ich darf biejen Satz nicht weiler fort⸗ 
ſetzen oder gar beenden! 

Nun denn, die großen Fortſchritte unſerer Kauf⸗ 
fahrerflotte und die von Jahr zu Jahr zunehmende 
Ausbreitung des deutſchen Handels verurjachen den 
perin Britten ſchwere Beklemmungen, und mit merk 

arem Neid und Unbehagen verſpüren ſie den 
wachſenden Einfluß 'deutſchen Handels und Wandels 
wie deuſchen Weſens und deutſcher Eigenart. Was 
beiſpielsweiſe den Schiffsverkehr in Colombo anbetrifft, 
ſo ſteht Deutſchland hinter England an erſter Stelle; 
in langen Abſtänden folgen dann erft Frankreich, 
Rußland, Spanien 20. Allein achtzehn teichspoſt⸗ 
dampfer liefen im letzten Jahre in Colombo ein, und 
jedes der mächtigen und ig ausgezeichnet eingerichteten 
und nerwalteten Schiffe, hinter denen die engliſchen und 
lranzöſiſchen Paſſaglerdampfer weit zurückſtehen, vere 
fehlte ſeines Eindruckes nicht. 

„Auch bei der Handels⸗Ein⸗ und ⸗Ausſuhr Ceylons 
iſt Deutſchland erheblich betheiligt, obgleich noch ein 
guter Procentſatz der Ladungen nach London und von 
dort erft nach Deutſchland geht, jo Thee, Cacao, 
Bimmer; an Cocos⸗Oel, an Coprah und an aus den 
Cocosnüſſen gewonnenem Futtermehl iſt Deutſchland 
Hauptnönehmer. 0 

Linie Bier in Flaſchen (jährlich etwa jur 150 000 Mk.), 
dann Zucker, gewebe Sachen, Wollwaaren, Cigarren, 
Lampen, Drut- und Schreſbpapier, Spielkarten (allein 
für 12 000 Mk.), auch Streichhölzer, Seife, Arzneien 
und ... Muſikinſtrumente. 

Und einzelne Muſtkklänge trägt, gegenwärtig der 
Wind vom Hafen her zu meinem Hotelzimmer her⸗ 
über, deutſche Weiſen find es, welche die Capelle dort 
auf dem gewaltigen, weißleuchtenden Schiſſe spielt 
der „Bring Heinrich“ iſt's, ein Reichspoſtdampfer des 
„Norddeutſchen Lloyd“, und mit Stolz und Freude 
ruhen die Augen auf dem Koloß, der uns noch Heute 
gaſtlich aufnehmen jol, um uns durch den Indiſcher 
Ocean nach Singapore zu tragen. 

Fr SEE EUR A OOTATE CUT 


Torales. 


* Acethlen⸗Gas. Herr Steffens, der Mer: 
treter der Acetylen⸗Gasgeſellſchaft, veranſtaltet all 
abendlich in dem Geſchäfte des Herrn Optiker 
amann auf dem 1. Damm eine Vorführung des 
Herr St. führte nerſchiedene Flammen 


Alis Gegengabe liefert es in erler į 


mit einem größeren Jahresbeitrage an, dafür folen allen 


80 und 12 


nor, die die Leuchtkraft von 30, 


Kerzen hatten. Das Licht der 10 S 
äußerſt intenfiv. Die Vorführung findet jeden 
Abend in Gegenwart zahlreicher Intereſſenten ſtatt. 

* Feuer. 


Feuerwehr nach Pfefferſtadt Nr. 28 gerufen, wo in der Küche 
der 2. Etage ein kleiner Gardinenbrand ausgekommen war. 
Das Feuer war bei Eintreffen der Feuerwehr bereits gelöſcht. 

* Zu den Eisbrecharbeiten auf der Weichſel. 
Die Eisbrecharbeiten auf der Weichſel find zur Zeit 
ganz eingeſtellt, da auf der Weichſel gar kein Eis 
vorhanden ift. 4 fiskaliſche Eisbrechdampfer liegen bei 
Schönbaum, 4 andere bei Einlage. 

Frühlingsboten. Die Frühlingsboten mehren 
„Heute wurde uns von einem Abonnenten ein 
völlig ausgebildeter Flieder zwei g. mit großen 
grünen Blättern, der in Grabow bei Kielau gepflückt 
iſt, überreicht. Veilchen und Gänſeblümchen find in 
Dit. Krone jowie in der Graudenzer Gegend ſchon vor 
einigen Tagen gepflückt worden. 

Märkte und Meſſen. In Stolp t P. findet nach 
einem ſoeben erſchtenenen Nachtrage zes Verzeichniſſes der 
Mefien und Märkte vom Auguft an bis einſchließlich 
November an jedem Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 
Gänſemarkt ſtatt und in Schulitz (Kreis Bromberg) 
ſind die Vieh⸗ und Pferdemärkte vom 5. Mai und 10. November 
mit Krammarkt verbunden. i 

* Im Auftrage des Verbandes deutſcher 
Feſtungsſtädte hat der Mainzer Oberbürgermeiſter 
Dr. Gaßner eine Denkſchrift verfaßt, in der 
von ſtädtiſcher Seite mitgetheilt wird: Faſt alle deutſchen 
Feſtungsſtädte, namentlich die größeren, haben Bei⸗ 
träge hierher geſandt und ihrem Leid Ausdruck ge⸗ 
geben. Und da hört man denn, daß nicht nur die 
ſteinernen Feſtungsmauern wie ein Alp 
auf die genannten Städte drücken, ſondern, 
daß auch in den meiſten Fällen das wenig en tg eg en 
kommende Verhalten der Reichsmilitär⸗ 
verwaltung hemmend im Weg ſteht. Namentlich 
Straßburg führt bittere Klage, und auch die aus Metz, 
Köln, Magdeburg, Spandau, Thorn, Poſen, 
Germersheim, Ingolſtadt lauten ähnlich. 

* Der hieſige Muſiker⸗Localverband, ein Zweig⸗ 
verein des Allgemeinen deutſchen Mufifer- 
Verbandes, feiert am Sonnabend, den 22. Jauuar, in 
den neuen Räumen des Gewerbehauſes Heil. Geiſtgaſſe 82 
fein 25, Stiftungsfeſt. Mitglieder des Vereins find 
außer dem Stadrtheater⸗Orcheſter und deren beiden Cavell⸗ 
meiſtern die Herren Mufikdireetor Schumann, Concert- 
meiſter Davidſohn u. g. m., ſowie auch beſſere Berufsmuſiker. 
Der Verein bietet ſeinen Mitgliedern Unterſtützungen bei 
Unglücks⸗ und Sterbefällen. Das diesjährige Stiftungsfeit 
verſpricht recht unterhaltend und in künſtleriſcher Beziehung 
genußreih zu werden, da ſich die erſten Kräfte des Stadt- 
theaters an den Aufführungen mit Solovorträgen unter 
Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt betheiligen. 
Gäſte können durch Mitglieder des Vereins und 
des Stadttheaters eingeführt werben, auch find 
Eintrittskarten bei Herrn Inſtrumentenmacher Troſſert, 
Kohlengaſſe 3, in der Cigarrenhandlung des Herrn König, 
Langgaſſe 2, jowie im Vereinslocale „Hotel Preußiſcher Hof“ 
bei Herrn Eder zu haben. Ex | 

* Brobinzial-Berein für innere Miſſion. Aus 
der Vorſtandsſitzung des Vereins, die am Donnerstag 
Nachmittag im königlichen Conſiſtorium abgehalten 
wurde, kamen noch folgende Gegenſtände zur Berathung: 

Da das Comité der Diaſpora⸗Anſtalten in Biſchofs⸗ 
werder (Vorſttzender: Herr Major a D. von Hinden⸗ 
burg ⸗Neudeck, Schriftführer: Herr Pfarrer Stange⸗ 
Biſchofswerder) ſich bereit erklärt hat, die Fürſorge für 
Krüppelkinder zu übernehmen, können die aus der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Hauseolleete für das Krüppelheim und die 
Confirmandenanſtalt in Biſchofswerder bewilligten 
8000 Mk. zur Auszahlung gelangen. Mit der Fürſorge für 
Krüppelkinder ſoll ſofort begonnen werden, indem einige 
Krüppelkinder in den vorhandenen Gebäuden untergebracht 
werden. Im Frühjahr ſoll mit dem Bau eines Krüppel⸗ 
heims vorgegangen werben. In welchem Maße Biſchofs⸗ 
werder unferer ganzen Provinz, die bisher keine ſolche Ans 
ſtalt beſitzt, wird dienen können, kommt auf die Unterſtützung 
an, die es bei dieſer mühevollen und koſtſpieligen Arbeit 
findet. Von den in Weſtpreußen befindlichen 40 evangeliſchen 
Jünglingsvereinen werden die meiſten der öſtlich 
der Weichſel gelegenen Vereine Ende Januar und Anfang 
Februar durch den Bundesagenten Herrn Wartmann⸗ 
Berlin und Herrr Pfarrer Scheffen aufgeſucht werden, 
u. A. die Vereine in Thorn, Culm, Biſchofswerder, Graudenz, 
Stuhm, Marienburg. Eine Beſprechung über die Arbeit 
an der männlichen Jugend wird mit der Jahresver⸗ 
ſammlung des Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion, 
die vorausſichtlich in der zweiten Woche nach Pfingſten ſtatt⸗ 
findet, verbunden. Zum 50 jährigen Jubiläum 
des Central Aus ſchuſſes für innere Miſſion, 
welches am 21. September d J. in Wittenberg gesi 
jełert wird, iſt als Jubitäumsgabe eine ſtatiſtiſch ef 
Ueberſicht über die Arbetten der inneren 
Miſſion in ganz Deutſchland in Ausſicht genommen. 
Für den weſtpreußiſchen Theil wird eine beſondere Com⸗ 
miſſion gewählt, beſtehend aus den Herren Gonfiftoriat. | 
Präſident Meyer, General -Superintendent D. R 
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Pfarrer Collin, Pfarrer Ebel und Pfarrer Scheffen. Tem 
deutſchen Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke ſchließt ſich der Provinzial⸗Verein 
4 
Synodal⸗Vertretern für innere Miſſion in unferer Provinz 
die Schriften des deutſchen Vereins zugeſtellt werden. — 
Die übrigen Gegenſtäude der 3 stündigen Verhandlungen 
betrafen innere Angelegenheiten des Provinzial⸗Vereins. 
*Poſtkarten⸗Automaten werden jetzt auf ſämmtlichen 
120 Stationen der Gifenbahnditeetion Berlin aufgeſtellt, 
nachdem die Direction den Verkauf von Anſichts⸗Poſt⸗ 
karten an die Geſellſchaft für automatiſchen Verkauf ver: 
gehen hat. Die Apparate ſpenden nach dem Einwurf eines 
Zehnpfennigſtückes je eine Poſtkarte mit Marke. Die An⸗ 
ſichten find ſümmtlich Original und nur für die Automaten 
entworſen. Sie find in Jarbendruck, zum Theil nach einem 
ganz neuen Dreifarbendruck⸗Verfahren, hergeſtellt. Jeder 
Apparat giebt nach einander ſechs bis zehn verſchiedene 
Karten, deren Anſichten nach Möglichkeit auf die Umgebung 
des Bahnhofs Rückſicht nehmen. 


5 Griner: . 
Flammen it Nachmittags in Stuh m und am 24. Januar Rade 

mittags in Dirſchau Kreisverſammlungen abhalten, 
8 in denen der Praninzial⸗Vorſitzende Herr v. Oldenburg ⸗ 
Geſtern Abend 6 Uhr 10 Minuten wurde die Januſchau und ber Geſchäftsführer Herr Bamberg⸗ 
Stradem ſprechen werden. 
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ea Bund der Laudwirthe wird am 20. Januar 


* Aus den Kreisblättern. Unter den Pferden im 


Gute Schönfeld iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. — Der Ober⸗ 
e Johannes Pawlowski in Baugſchin iſt 75 
ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den nee ee 
ernannt und beſtätigt worden. — An Stelle des Hofbeſitzer 

Karl Mandey iſt der Hofbeſitzer Johann Engler zum 
Waiſenrath für die Gemeinde Landan gewählt worden. — 
Unter 


dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Albert 

Groddeck in Goltswalde ift die Rothlauſſeuche aus⸗ 

gebrochen. 

— .... ̃ . IZZZA ZOZ ZYCZE 
Provinz. 

. Dirſchau, 14. Jan. Der land wirth⸗ 
ſchaftliche ee e hielt heute 
Abend eine Sitzung ab, in welcher Herr Gutsbeſitzer 
Paul Wannow aus Güttland einen lehrreichen 
Vorirog über die Conſervirung des natürlichen Stale 
düngers hielt. Darauf ſpruch Herr Dr. Pfreimptner 
aus Danzig über den Werth der Fütterung mit 
Trockenſchnigeln und Herr Reinke über Hagel⸗ 
verſicherung. Der Caſſenbericht ergab 476 Mk. Eins 
nahme und 315 Mk. Ausgabe. Der Verein hat 90 
Mitglieder. — Eine große Verſammlung des Orts⸗ 
verbandes deutſcher Gewerkvereine 
(Hirſch⸗Dunker) wurde heute Aberd in dem oberen 
Saaie des Gaſthauſes „Zum Deutſchen Kaiſer“ abs 
gehalten. Der Generalſecretär der deutſchen Klempner 
und Metallarbeiter Herr Leitner aus Berlin, jpra 
über das Thema: „Die deutſchen Gewerkvereine und 
ihre ſocialen Beſtrebungen“. Nach Beendigung dieſer 
Verſammlung wurde noch eine combinirte Ausſchuß⸗ 
ſitzung gehalten. 

XX Elbing, 14. Januar. Die Stadtverordneten 
wählten in ihrer heutigen Sitzung zum unbeſoldeten 
Stadtrathe für den verſtorbenen Herrn Stadtrath 
Lepp auf die Dauer von einem Jahre Herrn Kaufmann 
Löwenſtein. Die Feſtſetzung des Bauetats pro 
189899 erforderte einige Stunden. Der Etat wurde 
feſtgeſetzt in Einnahmen und Ausgaben auf 106 320 Mk. 
Es wurden bewilligt für Neupflaſterungen 45 250 Mk., 
von welchem Betrage 14000 Mek. durch Anleihe gedeckt 
werden ſollen. Bewilligt wurden für die Pflaſterung 
der Poſtſtraße von der höheren Töchterſchule ab und 
die Berbindung mit der Friedrichſtraße 34400 Mk., die 
Pflaſterung der Schmiedeſtraße 5280 Mk., die Pflaſterung 
der Leichnamſtraße 5570 Mk. Für Trottoirlegungen 
werden 3000 Mk. vorgeſehen. ? 

*Liſſa, 14. Januar. Die Strafkammer verurtheilte 
den Gutspächter Lehnhardt aus Izbice wegen 
Wechſelfälſchungen und mehrfachen Betruges 
zu 4 Jahren Zuchthaus. Lehnhardt war nach Ver⸗ 
übung der Strafchaten, unter Zurücklaſſng feiner 
Familie, mit der Ehefrau eines Lehres durch⸗ 
gegangen. Er wurde in Budapeſt ergriffen und aus⸗ 
geliefert. 

tz. Rieſenburg, 14. Jan. Von einem bedauer⸗ 
lichen Unfall wurde heute Vormittag die Familie 
des Arbeiters Laudin von hier betroffen. Ein 9jähriger 
Pflegeſohn des Laudin, Kind feiner in München 
wohnenden Schwägerin, begab ſich auf dem Wege zur 
Schule auf die mürbe Eisdecke des Schloßſees und 
brach ein. Einige durch die Hilferufe herbeigelockte 
Arbeiter warfen dem Kinde lange Stangen zu. Da 
ihnen jedoch das Rettungswerk in dieſer Weiſe nicht 
gelang, liefen ſie davon und kehrten bald mit Leitern 
zurück, leider zu ſpät, denn der Knabe konnte nur noch 
als Leiche aus dem See gezogen und in die Wohnung 
ſeiner Pflegeeltern gebracht werden. — In einem von 
Herrn Fleiſchermeiſter Borezekowski heute Vormittag 


im. Schlachthauſe geſchlachteten Schweine wurden 
Trichinen vorgefunden. A 
N. Aus dem Kreiſe Culm, 14. Jan. In der 


geſtrigen ſtark beſuchten Verſammlung des Lande 
wirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lun au 
hielt Herr Kaufmann Grabowski aus Danzig, ein 
Sohn des penjiomtten Lehrers Herrn G. daſelbſt, einen 
intereſſanten mehrſtündigen Vortrag über Oſtindien. 
Betreffs Fernſprechleirungen beſchloß die Verſammlung, 
der Landwirthichaftskammer mirzutheilen, daß folgende 
Leitungen im Vereinsbezirk unbedingt nöthig jeien 
Culm⸗Podwig⸗Graudenz mit Abzweigungen nach Grenz 
und Gr. Lunau. Die Anlagen wurden ſich voraus⸗ 
ſichtlich gut rentieren. Die Verſteigerung der von der 
Landwirthſchaftskammer überſandten Gartengeräthe 
brachte einen Erlös von 21,25 Mk. Auf Antrag der 
Mitglieder aus Ehrenthal wird der Verein an das 
Poltamt Culm eine Petition wegen Einrichtung einer 
Poſthilfe mit Verſicherungsmarkenverkauf in Ehren⸗ 
iyak richten. Die Feier des 25jährigen Beſtehens des 
Vereins wird im Vereinslocal in Pod witz ſtatt⸗ 
finden und zwar am 10. Mai, da der 10. März in die 
Paſſionszeit fällt, Zu derſelben folen ſämmtliche 
Vereine des Kreiſes Culm und die Vereine Dragaß 
und Gidjentrang eingeladen werden, auch wird die 
Landwirthſchaftskammer um Gutjendung eines Ver⸗ 
treters gebeten werden. Es wurde folgendes vor⸗ 
läufige Programm aufgeſtellt: 1. Prolog, 2. Ein⸗ 
leitungscede, Begrüßung ber Gäſte und Kaiſerhoch, 
Feſtrede, 4. Ernennen der Ehrenmitglieder, 
Diner, 6. Tanz. 

e. Schwetz, 14. Jan. 
Sitzung der Stadtverordneten 
wieder⸗ bezw. neugewähl 


5. 
In der geſtrigen öffentlichen 
wurden Dir 
ten Mitglieder eingeführ 
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Zum Stadtuerordnetenvorſteher wurde Herr Juſtizrath 
Apel, zu deſſen Stellvertreter Kaufmann Bukofzer, zum 
Schriftführer Kreisausſchuß Seeretür Niş und zu 
deſſen Stellvertreter Pr.⸗Baumeiſter Lüwner gewählt. 
Wegen Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefuguniſſe wurde 
geſtern hier ein Poliz eibeamter vorläufig vom 
Amte ſuspendirt. 

* Golda, 14. Jan. In der Nacht zu geſtern ift 
die fünfſtöckige Dampfmühle des Herrn Dr. 
Rothe, Schloßmühle Goldap, durch Feuer ver 
nichtet worden. 

* Königsberg, 15. Januar. (K. A. Z.) Die 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer⸗Zuſchläge 
werden ſich hauptſüchlich in Folge der Erhöhung der 
Lehrergehälter und der Steuerbefreiung der Einkommen 
ais 900 Mk. für das Jahr 1898/99 vorausſichtlich von 
170 auf 175 Procent erhöhen. 


—.— 


Vermiſchtes. 


Aus dem Klondikegebiet. In den Vereinigten 
Staaten nehmen die Vorbereitungen für die Hilfs⸗ 
expedition nach Klondike einen guten Fortgang. Auch 
der Senat hat ſeine Genehmigung dazu ertheilt, daß 
dem Kriegsmimſter ſofort 200 000 Dollar für den 
Ankauf und den Trausport von Lebensmitteln be⸗ 
willigt werden. Aus Alaska wird nach der „Köln. 
Zig.“ gemeldet, daß eine furchtbare Kälte, 16 bis 
20 Grad C., herrſche. Der daſelbſt weilende Bevoll⸗ 
mächtigte des Arbeitsamtes, Dunham, warnt Jeden 
davor, nach Alaska zu gehen, der nicht wenigſtens 
1000 kg Lebensmittel und 1000 Dollar baares Geld 
bei ſich habe. Außerdem ſollten nur ganz kräftige, 
durchaus geſunde Leute dorthin gehen, denn die Arbeit 


ſei ſehr ſchwer und die zu ertragenden Mühſeligkeiten 
außerordentlich. — Ueber die im Klondikegebiet cr- 
ſtandene „Stadt“ Dawſon giebt der von der 


nordamerikaniſchen Regierung nach Klondike zur 
Ermittelung der dortigen Verhältniſſe entſandte Berg⸗ 
Ingenieure John J. Mae Gillioray eine Schilderung, 
die wenig geeignet ijt, zur Auswanderung nach Klondike 
zu ermuntern. Gegenwärtig hat dieſe häufig genannte 
Stadt erwa 5000 Einwohner, eine Zahl, die aber in 
fortwährenden Steigen begriffen iſt. Auf dem Wege 
dorthin lagen mindeſtens 1000 Perſonen eingefroren, 


Montag 


nicht vorhanden. Es giebt im Orte nicht mehr als 
500 Untbertveiber, die nicht arbeiten wollen, aber einen 
von dieſen ins Loch zu ſtecken, fällt der Polizei nicht 
ein, weil es kein Eſſen für ſie geben würde. Außer 
dem Whisky iſt alles gefroren. Ein Schnaps koſtet 
Mk. 2, ein Pfund gefrorene Kartoffeln Mk. 4, ein Kg. 
gefrorenes Fleiſch Mk. 15, aber ſelbſt zu dieſem hohen 
Preiſe iſt etwas zu haben. Cigarren, die 20 Pf. werth 
find, koſten Mk. 2, ein Licht Mk. 4 das Stück. Ein 
Behälter von 5 Gallonen Petroleum koſtete gegen 
Mk. 400, ift aber jetzt nicht mehr zu haben. Für einen 
Sack Mehl wurden Mk. 500 bezahlt. Ein halbes 
Kilo Kaffee, der nichts taugt, koſtet Mk. 5, ein Kilo 
gedörrte Fiſche Mk. 8. Die Gaſtwirthſchaften ſind alle 
geſchloſſen, weil keine Vorräthe zu haben fina, und 
die Bäckereien haben ihre Thätigkeit wegen Mangel 
jan Mehl eingeſtellt. Die Polizei ſucht zwar möglichſt 
piele zurückzutreiben, doch ſtrömen unaufhörlich neue 
Ankimmlinge herbei. Was alle diefe Menſchen und die 
Maſſen, die im Frühjahr zu erwarten find, anfangen 
werden iſt vorderhand noch räthſelhaft. Es ſteht ſehr 
ſchlimm in Klondike, das als Goldgebiet doch überſchätzt 
wird. Es giebt auch kein Goldland, wo io anſtrengende 
und geſundheitsſchädliche Arbeit erforderlich iſt, wie 
dort. In gewiſſer Beziehung kann dieſes Gebiet auf 
Grund verläßlicher Mittheilungen wohl als das reichſte 
Goldfeld, das in neuerer Zeit entdeckt wurde, bezeichnet 
werden, doch haben anderſeits auch zwei reiche Transport⸗ 
Geſellſchaften Millionen geopfert, um Reclame dafür zu 
machen. Dieſe Geſellſchaften beſitzen das ausſchließliche 
Monopol für allen Verkehr nach und von Klondike. 
Sie beſitzen alle Plätze, die für Dampfer zugänglich 
ſind, und nehmen Preiſe, wie ſie ihnen belieben. Ebenſo 
verkaufen ſie die für die Reiſe ins Goldland nöthige 
Ausrüſtung und handeln mit einem Wort in allen 
Dingen, die dieſen Reiſeverkehr betreffen, unumſchränkt. 
Um die Gruben kümmern ſie ſich wenig, dagegen 
ſchüren fie nach Möglichkeit das Goldfieber, das in jo 
vielen Ländern herrſcht. Ihr Geſchäft bildet eine Gold: 
grube, mit der ſich auch der glücklichſte Goldgräber in 
Klondike nicht meſſen kann. Wie in ſo vielen ähnlichen Fällen 
wird auch hier von einem wirklich glücklichen Gold⸗ 
ſucher viel Weſens gemacht, während man von den 
Tauſenden nicht ſpricht, die ihre kleinen Erſparniſſe 
geopfert haben und wieder gern zurück möchten. — 
Aus Victoria in Britiſch⸗Columbien kommt die Nach⸗ 
richt von der Auffindung eines neuen gefahrloſen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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17. Januar. 


Briefkaſten. 

Selbſteinſchätzer. Der Proeentſatz der Abuntzung des 
Grundſtücks ift für die Einkommenſteuer⸗Veranlagung 
geſetzlich feſtgeſtellt. Es Toll angenommen merden: Bet 
mafſtven Gebäuden ¼ Proc, vom Feuercaſſengeld, bei Fach⸗ 
werk ½ Wroc. davon. Dieſer (5 darf nur ausnahms⸗ 
weiſe überſchritten werden. — (Bemerken wollen wir, daß 
wir uns nicht darauf einlaſſen können, Briefkaſtenanfragen 
von heute auf morgen zu beantworten, wie Sie dies ver⸗ 
(angten). Obige Auskunft hätte Ihnen übrigens auch Ihr 
Einſchätzuugsformular gegeben. 23. 

K. 208. Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit giebt es 
keine Auszeichnung. Die Chejubiläumsntednille wird bei 
der goldeuen Hochzeit verliehen. 22. 

Unwiſſende von der Altſtadt. Ja, die Frau muß 
Marken kleben. : 

Treue Abonnentin. Wir empfehlen ſolche Haarmittel 
nicht, ſtellen Ihnen aber anheim, die Broſchüre „Haar⸗ 
farbe und Haarfärbung“ von Dr. Paul Richter, Verlag von 
S. Karger, Berlin NW. 6, zu leſen. 534. 

„ Zukau“. Unſerer Auskunft über die Poſtſachſchule in 
Kiel fügen wir noch hinzu, daß wegen Ueberfüllung von den 
Kaiſerlichen DOberpofidixeetionen keine Poſtgehilfen ange: 
nommen werden. 546. 

Fran S. Ebenſo wie Ihr Antheil am Looſe verfallen 
wäre, wenn Sie es nicht pünktlich bezahlt hätten, ebenſo 
muß auch der Autheil Ihres Mitſpielers als verfallen gelten, 
weil er ſeiue Schuld nicht pünktlich berichtigt hat. (Was hat 
denn der Dichter dabei zu thun ?) 4. 


W. K. Da fie jeit Jahren das Waſſer entnommen und 
den Weg über das Land des Verpächters benutzt haben, ſo 
ſind wir der Meinung, daß Sie dies auch ferner thun dürfen, 
weil Sie keinen anderen Zugang haben und in dem neuen 
Contracte darüber nichts geſagt ift. Der Verpächter war zu 
dem Verbote zwar nicht berechtigt, und würden Sie, wenn 
Sie das Verbot beachten, aljo Weg und Wajjer nicht benutzen, 
zu einem Abzuge am Pachtgelde berechtigt ſein. 5. 

J. H. Zirke. Wenn Ihre Eltern Ihnen verſprochen 
haben, daß Sie eben ſo viel Vermögen mitbekommen ſollten, 
wie Ihre ältere Schweſter, ſo iſt das nicht buchſtäblich ſo zu 
verſtehen, daß ſie ſich verpflichten wollten, Ihnen auch ganz 
genan jo viele Kleider und Möbel ze. mitzugeben. Die 
300 Mk. welche Ihre Schwester, außer ihrer Abfindung nom 
Grundſtücke, erhalten hat, find, wenn wir Sie recht verſtehen, 
der Schweſter von den Eltern gezahlt, nicht aber von dem 
Bruder. Wenn dieſer alſo Ihrem Manne jetzt 300 Mk. nach 
und nach geſchickt hat, ſo iſt nicht anzunehmen, daß er für die 
Eltern, ſondern daß er für ſich zahlen wollte, alſo der gezahle 
Betrag von ſeiner Schuld abgeht, ſo daß er Anſpruch auf 
löſchungsfähige Quittung hat. Hat Ihr Mann Ihnen das 
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Nr. 13. 


vereinbart hat, hat mit Begiun dieſes Jahres ihre Wirkung 
verloren. Es gilt für beide Theile jo lange, bis fte eine 
mindeſtens monatliche, beiderſeits gleiche Kündigungsfriſt 
vereinbart haben, die geſetzliche Kündigungsfriſt, alſo ſechs 
Wochen vor dem Vierteljahrsſchluſſe. 6. 

Em. G. Der Käufer Ihres Grundſtücks iſt verpflichtet, 
die Zahlungen pünktlich an Sie zu machen, da Sie Erbin 
Ihres Mannes geworden find und an dem Erbthetl Ihrer 
Kinder Ihnen der Nießbrauch zuſteht. Das einfachſte ift, daß 
Sie das Vormundſchaftsgericht um ſeine Vermittlung er⸗ 


ſuchen. 19. : 
Die Sache erſcheint zweifelhaft. Bleiben Sie 


V. G. 
deshalb nur ruhig dabei, daß Sie nur für den letzten Monat 
zurückzuzahlen brauchen, denn, indem das Geſchäft Ihnen 
in dem letzten Monate wiederum den feſten Wochenlohn aus⸗ 
gezahlt hat, hat es damit anerkannt, daß es für den ver⸗ 
floſſenen Monat keine Anſprüche an Sie habe. Bank und 
Werkzeuge können Ihnen nicht gepfändet werden. 20. 


Literatur. 


Zeitungs⸗Catalog. Soeben erſchien die neueſte Auflage 
des Zeilungs⸗Cataloges des Hauſes G. L. Daube u. Co., be- 
kaunklich mit das älteſte der großen internationalen Annoneen⸗ 
geſchäfte. Wie in früheren Jahren, ſo iſt auch die Ausgabe 
pro 1898 wieder mit jener Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit 
und in einer der heutigen hohen Bedeutung der Publieität 
Rechnung tragenden Vollendung ausgearbeitet, wie man es 
bei. dieſem renommirten Hauſe nicht anders gewohnt iſt. 
Auch die Form des Cataloges als elegante praktiſche Schreib- 
mappe, welche ſchon in den vorausgegangenen Jahren ſo 
vielen Beifall gefunden, iſt dieſes Jahr wieder beibehalten 
worden. Für jeden größeren Inſerenten wird der Catalog 
ein unentbehrliches Handbuch ſein. 


„. Sranl-Seide 95 Pfa. 


a 
bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg ⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Meter 
— in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An 
Private porto- und steuerfrei ins Haus, Muſter umgehend. 


G. Henneberg’s Seidenfabriken (x. u. k. Holl), Zürich. 


— Schluss der Wintersaison. 


estausverkauf der Winter- und Frühjahrsstoffe | 


i mi inſchlägi ältniſ r 8 ; r ity i i Drei inner [Geld nicht abgeliefert, jo i Ihrem Bruder verantwortlich, zu Ausserst redueirten Preisen. 
11. p , , . Frubiahes- und Sommorstotfo— | 
würden ſich mehrere: Tauſend Menjen nach Dawſon nach 1 Teslin⸗See, dem Telegraphen. Fluß und e e RP A PL NAA 6 Meter Sommer-Nouveauté zum Kleid für M. 2.40 Pfg. 
aufmachen. Die Gegend, in der ſich dieſer Ort befindet, Fort Wrangel (am Ausgang des Skinkin⸗Fluſſes, oi Sitom i Pom. Ba a ezirke Ihr Bruder s „ Loden inen Me ; 2 ča 
iſt die ödeſte, die man fih denken kann. Die Häuſer der alaskiſch⸗canadiſchen Grenze) gelangt und ha 180 wohnt. 6. r A Fa ür so 2 s Saison 
paaa hai eritarzten Movaft, Jo dag 1 8 1 Lr fa at anp snas annen auch aresr eat W. H. Es iſt zwar geſtattet, noch nach vollendetem 70. a PRA sd bereits eingetroffen i i 
ij py kurzen heigen Sommer einen günſtigen Boden 1 Vorräthe an Brennholz gefunden. Gine er. Jahre zu kleben, doch wird es der alten Dame nichts nützen, waster auf Verlangen Franco. Modebilder gratis, | 
ii Typhusfieber und ähnliche Krankheiten bilden muß. An Expedition der canadiſchen Regierung jol ſofort en da fie. um eine Rente beanſpruchen zu können, mindeſtens a a Pa 1 DO. ee je: | 
Holz ift nur zu haben, was auf dem Klondikeſtrom herab⸗ neuen Weg zu den bisher nur mit Lebensgefahr 4* Jahre geklebt und zur Zeit des Inkrafttretens des Goſetzes ersan Fr e 1 41 Herren stoßen Sol dun 
geflößt wird. Schon im Herbſt koſtete ein „Klafter“ Mk. 200, erreichbaren Goldfeldern verſuchen. am 1, Januar 1891 drei Jahre hindurch thatſüchlich in einem i Separat-Abtheilung für 1 ; 
wie dieſer in jener wüſten Gegend rare Artikel aber Arbeits oder Dienſt⸗Verhältniſſe geſtanden haben muß. 18. ganzen Auaug für M. 3.75 Pig., wj ot zum 17800 
gegen Schluß des Winters im Preiſe ſtehen wird, iſt —ͤ — — F. Kaſernengaſſe. Die vierzehntägige Kündigungs Anzug für M. 5.8 2 t 4 
much gar nicht vorauszuſehen. Herbergen find in Dawi 00 Aka ein junger Kaufmann mit jenem Principal e a 
; . dał CEA X te } ` 2 re ir 8 d 
Lebensversicherungs- Geselischaft zu Leipzig a 29 sohn Philipp.’ 
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